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| Stuttgart, 9. Sept. Bei dem Bri— 
gad demandver bei Schwaickhaim im 
ma, Ill. 9. Sept. Der in Taylor— württembergiſchen Oberamt Waib— 
= anbängia —— Einhalts-Bro- ! Yingen famen bei einer Attade 20 Rei- 
ach gegen Kohlengrut oben=Bejiter, mo= | ter zu Fall. Man fürchtete Schon ein 
rin diefelben der Verſchwörung be= | ernjteres Unglüd; doch ging es, wie 
ichuldigt werden, wurde auf unbe: gewöhnlih noch alimpfih ab. Bon 
ſtimmte Seit verfchoben. Zmei andere | al’ ven geftürzten Reitern waren nur 
jolche Prozefje jhweben no. Wenn ) zwei verlept. 
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20 Reiter abgeitürzt, 
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haben fünnen, gefteht 3 nur ein, Bi 
mar beiedem einer, aber hr habt das 
Gewehr zu früh gehoben, ehe-Der Hahn 
Athtig im Balzen war. Eiehitx--a3 - 


Ffriechft Du auf ven Mastenball ohne. 


FBillet! Guten Morgen, 
+ andermal außjprechen laffen!“ 


das Publikum 


ein, in unſerem Laden vorzuſprechen und ſich die 
neuen Herbſtmoden in feinen Kleidern für Herren 


und Knaben anzuſehen. 

Laden vermag dieſelbe 
lität Waaren, dieſelben Moden und von ſolch' 
allgemeiner Vorzüglichkeit zu zeigen. 
iſt äußerſt vollſtändig in den neueſten Erzeug— 

niſſen des Herbſtes 1898. 
ſich Anzüge und Ueberzieher, 
Kunſt von auf Beſtellung arbeitenden Schneidern 

Preiſe bis 

gen Euch dieſelben bereitwilligit im X 

Ihr nicht zu faufen gedentt: 


Kein anderer 


repräjentiren. 


wenn 


Qua— 


Das Lager 


neu 


Darunfer befinden 
welche die böchite 


RE ae 


zu 820.00. Wir 


Laden, 


zei⸗ 
auch 


ſchottiſche Cheviot · Anzũge, in ſämmt · 


lichen hübſchen Schat · 
tirungen 


Herbſt · Aeberzieher für Männer, in 


den neueſten Stoffen, 
gut gearbeitet 


57.45 


Ganzwollene Anzüge für Knaben, 


alle Größen 


Serbft- Hüte 
für Männer 


Herbſt · Kappen 
für Knaben 


—— ca 


I, 


North Ave. und Larrabee Strasse. 


Ausſprechen laſſen! 


Humoreste von Hans Freihert v. Sanden. 

„Spikowius, nun erzählen Sie uns, 
wie es auf der Birkhahnbalz zugeht, 
ſonſt wiſſen wir morgen früh nicht Be— 
ſcheid“, bat Einer vom runden Tiſch im 
„Goldenen Stern“. 


„Morgen?“ meinte ein Anderer, nach 


ber Uhr jehend; „heute wollen Sie ja= | 


gen, es iſt ſchon lange nach Mitter- 
nacht.“ ne 

Menn der alte Spilomius auf die 
Sagd zu jprechen fam, 
erichöpflih, das mar fein eigeniliches 
geld; er war feines Zeichens Gutsbe— 
ſitzer, aber ſeine Frau, ſeine „Altſche“, 
wie er ſie nannte, pflegte zu ſagen: 
„Wenn ich ihn nicht bewaſchen und be— 
flicken müßte, käme er mir gar nicht 
mehr nach Hauſe.“ Er lebte nur der 
Jagd und war immer auf den Strüm— 
pfen, trotz ſeiner fünfundſechzig Jahre 
und ſeiner Korpulenz. 

„Ja, ja, ich bin's gar nicht werth, 
daß ich eine ſolche Frau hab',“ pflegte er 
gerührt zu ſagen; „was iſt zu machen, 
muß ſchon ſo verbraucht werden, wie 
ich bin“; dazu lachte er luſtig und ſtieß 
mit den Umfitenden an. „Von den 
Birfhähnen wollt hr milfen? Das 
bab’ ih Euch jehon jo oft erzählt, aber 
hr hört ja doch nicht ordentlich zu. 
Das ift gar nicht jo leicht mit der Birf- 
bahnbalz, tie das ausfieht. Nachher 
wundert Ihr ECuh, menn Ihr nichts 
ſchießt. Das Erſte iſt, man ſchlägt ſich 
die Nacht um die Ohren, wie wir das 
eben thun, denn wenn's noch ganz dun— 
kel iſt, geht's 'raus in's Loch, eine 
Grube mitten auf der Heide, ringsum 
Fichtenäſte geſteckt. 

Da ſitzt man nun, ringsum die un— 
heimliche dunkle Heide. 

Hui Hui Hui Hui Hui Hui Hui Hui! 
— —! geht's über Einen, als ob der 
wilde Jager zieht; das ſind die Enten, 
die ſind am früheſten, dann meldet ſich 
auch ſchon der Kibitz, aber er ſchreit 
nicht ſo wie am Tage, Juil! Juil!, 
nein, ganz kläglich macht er Jiiiieeee— 
Hi! Sititiiieeeeeeehhhhh!!!! 

Dann hört man in der ferne Tidel, 
Tidel, Tidel, Tidel, Tivel, Tivel ganz 
fein und hoch, das ijt die Heidelerche, 
auch ein fehr früher Vogel, und nun 
aufgepaßt, nun dauert’s nicht mehr 
lange. 

Buff Buff Buff!!!! da fißt er!“ 

„Aber nun jchteßt man doch?“ fraa- 
te einer der athemlo3 Zuhörenden. Spi- 
fowiuß wird blau im Geficht, die Aus 
genbraunen zieht er hoch hinauf und 
er jchlägt Hatichend mit feinen breiten 
Händen auf feine Oberichentel. Eini— 
ge Male jchöpft er vergeblich nach Luft: 

„Aber meine Herren! Es ift ja b9- 
denlo8! Sie haben ja feine Ahnung von 
ber Birkhahnbalz!! nein jomwas tft zu 
toll!! Sch fag’s ja, bas ift nicht fo 


leicht! Alfo das erfte ift, man jchlägt | 


fi die Nacht um die Ohren, dann 
gehl's raus in’s od, Hui Hui Hui 
Hui, die Enten ziehen, Yitirrrhhhiiteeih 
der Kiebitz, Tidel Tidel Tidel Tidel 
* pie Heibelerche, nun aufgepaßi, nun 
bauert’3 nicht mehr lange. 
Buff Buff Buff!!! da figt er!” 
„Aber nun jchießt man bo??!“ 
fragte wieder ein Anderer, und bie 
gleiche Szene wiederholt fich immer 
wieder. Sipfomius hat feine Ahnung 
davon, daß man ihn fo ppen will, dazu 
ift er viel zu harmlos, immer wieder 
fallt er darauf rein und unzählige Wa- 
le beginnt er mit feiner Erzädlung von 
borne. Man amüfirt fich prächlig, denn 
die Naht muß doch irgendwie um die 
Ihren geichlagen werden. Doch beim 
Keden und Trinfen ift die Nacht ver- 
gangen, der Leiterwagen fährt vor, die 
Gefelfeiaft, 
"den hat, um unter des Altmeifter8 Spi- 
tomiuß’ Leitung eine Birfhahnbalz zu 
erleben, rüstet fich zum Aufbruch. 
„Zangfam, lanafam mit die jungen 
Pferde!” Tallt der Alte, als man ihm 


| quad! fallt er 
ı Tiffen und bald 


ſchießen, 
meint 


fröſtelnd ſteigt man 
dann mar er uns | 


| Hagt der Hihig, mandjes 





die fi zufammengefune | 





beim Hereinfleitern hilft, 
auf das meiche "Hänffel, 
it er ein geſchlaf en. 

„Na heute werden wir endlich F 
heut' iſt er unſchädlich“, 
einer, aber der Sberförfter 
Ichüttelt den Hopf: „wenn er in bie 


dienſtwillig 


Grube kommt, iſt er wieder munter.“ 


Die Heide ift undeimlich duntel, Se- 
der wird an das für ihn beitimmte 
Loch geführt, mit ſteifen Gliedern und 
hinein. Da ſitzen 
ſie nun und harren der Dinge, die da 
kommen ſollen. 

Hui Hui Hui Hui Hu 


ſtreichen die Enten, 


Hui Hui Hui! 
eeehhh Jiiiieeee 
bleiche Geſicht 
verzieht ſich zum Lächeln, — Tidel Ti— 
del Tidel, dort in der Ferne die Heide— 
ferche. Nun aufgepaßt, nun dauert’ 
nicht mehr lange“, fallt Jedem ein, und 
rihtig — — — Buff Bufff Buffftt! 
da jißt er wirilich. 

Doch was iſt das!??? er iſt ſchon 
wieder weg! Manch langes erſtauntes 
Geſicht ſieht ihm nach. 

Bauts!! ſchalli's —— 
dann nach einer Wei 


die Stille, 
nochmals 


Bautz, zwei Schüſſe ſind gefallen! ! 


Jetzt ift’s jchon hell, man blict fich 
um, dort feigt Ichon ein Jäger aus fei- 
nem Berjtef, nun Elettern fie alfe ber- 
bor und fammeln fich, in der Mitte fibt 
der alte Spifowius, vor ihm liegen 
zwei ftattliche Hähne. 

„Das ift aber doch zu toll, ift ver 
Kerl wie eine Haubibe bepfiffen und 
Ihießt doch die Birfhähne allein! Wie 
haben Sie's nur angefangen??“ 

Siner der enttäufchten Xäger Hat’s 
gefragt. 

Spilowius Ihmunzelt ſehr vergnügt 
in ſeinen grauen Bart; aus der Taſche 
zieht er eine Flaſche und Kluck Kluck 
Kluck läßt er den Inhalt verſchwinden. 
Dann wiſcht er ſich den Mund mit 
verkehrten Hand und ſagt ,Proſcht!! 
Ja, ja, mit der Birkenhahnbalz, das iſt 
wie geſagt nich ganz leicht. Da 


wie ge Das erſte 
iſt alto, man fchlägt fich die Nacht um 
die Ohren!“ 


— 


„Hören S 
werden!!“ 

„Ja, das iſt es auch, das heißt mit 
Ihnen, nicht mit den Birkhähnen. Alſo 
in's Loch, Sie wiſſen doch, wie das ein— 
gerichtet iſt?“ 
wir wiſſen ſchont — 
dann brauch ich's Ihnen 
beſchreiben. 


der 
der 


e auf, es iſt zum Verrückt— 


„sa, ja! 

„Ra aut, 
nicht mehr zu 
„Alſo, Hui 
Ji iiiiieeehhh 
Tage ſchrei ti 
Za. ja, 
kennen das ſchon — —— 
ſchön“, lachte der 


Hui Hui, die — dann 
Nüueecebbh der > bit, am 
er ganz anders" — — 
wir wiſſen das Ichon, mir 
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„Ra Nlte 
meld et jich Die Heidelerche 

del Tidel —“ 


—— halte 


Hier machte 
ſah ſich — i im reife um 
die Gegenfrage nicht fommen werde??? 
— aber Alles blieb ſtill. 
Da richtete er ſich hoch auf, duckte ſich 
plötzlich in die Kniebeuge ich ig die 
Rockſchöße hoch, drehte fich mit Windeg- 
eile in die Runde, Schuchchch Huch Huch 
chuch!!! erkllang es aus ſeinem Munde 
und nun hopſte er und tanzte einen 
wahren Indianertanz, daß den Zu— 
ſchauern der Athem wegblieb. Solche 
Leibesgewandtheit Hatte dem Alten 
Niemand zugetraut, dazu ertönten die 
ſeltſamſten Lante, die Lippen blubber— 
ten, die Kehle alı cite ‚der Hals ziſchte, 
immer wieder rafte der Tollgewordene 
im Kreiſe, man mußte ihn für ſinnver— 
wirrt halten, dazu die komiſchen 
hüpfenden Tanzichritte — — — — 

„Bauts!!!” fchrie er da plößlich fte- 
henbleibend, daß allen faft dag Trom- 
melfell —* — 

„Wißt Ihr nun, wann Ihr ſchießen 
müßt? Ja, warum nicht zuhören bis 
zum Ende? Jeder von Euch hält' einen 


meine Her ten, 


Südpolar:Korihung. 


Seit Sir James Rob 1841 die ge> 
maltigen Eisfelder des Südpols ent- 
dedte, find zur Erforfchung der ant- 
arftifchen Gegenden nur geringe An- 
ftrengungen —— worden. Am2 22. 
Auguſt aber ſegel te die von Sir George 
Newnes ausgerüſtete antarktiſche Ex— 
pedition in der Bark „Southern Croß“ 
von London nach Hobart in Tasma— 
nien ab, um von dort nach den Eisfel— 
dern des Südpols zu fahren. Die 
Bark „Southern Croß“ iſt ein nad 
dem Vorbild von Nanſens „Fram“ 
und vom ſelben Schiffsbaumeiſter er— 
bauter Walfiſchfänger, deſſen Seiten— 
wände aus Eichenholz und 36 Zoll dick 
ſind, während der Bug eine 11 Fuß 
dicke eichene Einkleidung hat. Ihr 
Tonnengehalt iſt zwiſchen 500 und 
600. Unter Segel kann ſie 11 Knoten 
in der Stunde zurücklegen, unter 
Dampf nur neun Knoten; die Dampf 
maſchine wird nur als Hilfsmittel 
geſehen. Daß die „Southern Croß 
mit ausreichenden Vorräthen und mit 
jeder erdenklichen Bequemlichtei it aus 
gerüftet ift, verfteht fich von jelbit. Die 
Bemannung beiteht aus vierunddreißia 
Mann, meiſtens Htandinapifcher Na— 
tionalität, und auch der Befehlshaber 
Borchgrevink iſt trotz ſeiner — n 
Nationalität ſkandinaviſcher Abſtam— 
mung. Der Schiffskapitän — 
bat das arftifche Meer des Nordens 
und des Südens befahren. Der mil: 
fenichaftlihe Stab beiteht aus Lieute- 
nant zur See W. Golbed, der zu maa- 
retiichen Beobachtunaen ausgerüjtet 
it. Unter ihm viert als Eu 
ſcher Forſcher Louis Bernacchi, vom 
Objervatorium inMtelbourne. Dr. £ 
lof SKlovjtaad aus Chriitiania ft 
Sıiffsarzt, und von den Zoologen 
bat Nikolai Hanfen viele Kahre hin— 
durch unter Dr. Bomdler Sharp im 
naturwiflenichaftlihen Mufeum ge: 
arbeitet. Sein Gehilfe iſt Hugh 
Evans. 

Die „Southern Croß“ wird nach 
Anſicht des Leiters Borchgrevink vor— 
ausſichtlich zwei Jahre lang abweſend 
ſein, aber die mitgenommenen Vorrä— 
the werden doppelt ſo lange ausreichen, 
Steinkohle ausgenommen. Vorchgre— 
vink führt ungefähr neunzig Hunde 
mit, die mit großen Unkoſten aus Si 
birien und andern nördlichen Ländern 
beſchafft worden ſind. Es ſind Sa— 
mojedenhunde aus Sibirien und Es— 
kimo-Hunde aus Grönland. Eine de 
leteren Raſſe zugehörige Hündin hat 
ſeit ihrer Untunft auf der „Southern 
Eroß“ fünf unge geworfen. Borch- 
grevinf hofft, daß diefe Thiere in den 
füdlichen Polarländern fich fortpflan 
zen werden. Doch wird die Fahrt dur 
die Tropen für die an das arftifcheftli 
ma aewöhnten Ihiere neu und etwas 
aufreibend fein. Auf der Kahrt nad 
Hobart, wo man in etwa 90 Tagen an- 
zulaufen hofft, wird Die „Southern 
Groß“ nur die Kap Verdifchen Infeln 
und Kapftadt berühren, möalichermeife 
auch einem auftralifchen Hafen einen 
Beluch abitatten. Von Hobart aeht die 
Fahrt nach furzem Wufenthalt nad 
Kap Mair am Pictoria-Land, moRoR 
landete. Hier wird ein Zaaerplat ae 
wählt und Borchareninf hofft, von hier 
bis zum 75. Grad füdl. Breite vorzu 
dringen. Von dort gedenft er aber 
mals einen Borftof; nach dem maaneti 
ſchen Südvol zu — ſofern Zeit 
und Umftände es geftatten. 


— — 


nn- 


Wil 
“4 


r 
1 


Im Kampfegegen die Nonnen-— 
falter. 
Zur maſſenhaften 
Nonnenfalters mw 
wärtig im Sybbaer For 
heide, Oſtpreußen) mittels elektriſcher 
Scheinwerfer Verſuche at wor 
über uns bon dort kofge nder Bericht 
zugeht: Die Leuchtkraft des Schein 
werfe rs iſt ſo ſtark, daß das Licht bis 
ua 8 Kilometer geworfen wird. Die 
An lage bejteht aus Zofomobile, Dyna 
momajchine und zimei Scheinwerfe ru, 
daran befeſtigt die Graf v. Pückler 
ſchen Glühapparate. Die Cotoımos ile, 
aus der Fabrik bon Garret € Smiib, hat 
12 Pi erdefräfte; die Dynamomafchine, 
bon Siemens und Halsfe, macht 130 
Umdrehungen in der Minute und gibt 
65 Volt und > Ampere. Eine Lei- 
tung bon 80 Meter Länge führt den 
trom über das Schaltbreti durch die 
Webapparate zu den Scheinmwerfern. 
Diefe haben etwa 2000 Sterzen Leucht: 
iraft; ihre Strahlen werden parallel 
durch einen PBarabelipiegl von 45 
Centimeter Durchmeſſer zurückgewor— 
fen. Die Spie * ſind mit einemSchalt— 
brett Pe. auf einem — 
tlirt, das fo hoch J daß ſich di 
Mitte der Scheinwerfer 2 Meter über 
dem Erdboden befindet. Der Piückle 
iche Mpparat beiteht aus 16 parallel > 
Ipannten Platinprähten von 0,25 
Millimeter Durchmeſſer, die durch den 
eleftriichen Strom Dunfelroth- 
aluth gebracht werden und fich vor den 
Scheinwerfern befinden. Die Nonnen- 
falter, durch das Licht angezogen, flie- 
gen nun gegen die rothgliihenden 
Drähte und verbrennen. Der u 
fann natürlich, wenn er feinen Ye 
in einem Theile des Forltes erfüllt hat, 
beltebig meiter verlegt werden. Die 
Koften, die Die Anlage verurfacher find 
allerdings erheblich, fie bleiben aber 
doc) weit hinter denjenigen zurüd, die 
für das Einfammeln der Nonnenfalier 
n Arbeiter gezahlt werden mußten, 
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Shore & Michigan Southern 
Nerfauf am 15., 16., 
Einfacher Fahrpreis für 
Gut für die Rückfahrt dis 
zum 30. Sept. Eity Ticket-Office 180 Clark 
Str., Chicago, F. M. Eaton, S W. A. 
Shicaga, U. 3. Smith, ©. 2. ? ‚ Gleve: 
land. —ımo 


via der Yafe 
Bahn. Ticdets zum 
17. und 18. Sept. 
die Rundfahrt. 
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| nur dur 
mien erklären, 


9. Septeinber 1898. 


Die ponfifde . Degeneration des 
rufſiſchen Voltes. 


Der Geſund itszuſtand ber unte- 
Ten... —— in Rußland, Die 
"horrendeSterblichteitsgtffer unter den 
felben infolge der verheerenden ir 

lung anftedender Krankheiten und der 
unglaublich primitiven Lebensverhält 
uiffe hie auch der mangelhaften und 


| 


dieſelbe iſt, wie die der 


ungtvedinäßi igen Ernährung, dieje für | 


Das Voltöleden 
mente eines wirthſchaftl ichen 


— ————— Mo 
Ni ieder 


| mu ß 


ganges erfüllen die intelligenten Kreiſe 


mit tiefer Beſorgniß. 
Daten, welche hier und da veröffent 
licht werden, führen dem 
wahrhaft entfeßliche Bilder der ſani 
taren Zujtände im Inneren Des Haren: 
reiches bor Augen, und man fragt ſich 


Die —— | 


Refer oft | 
wirthſchaftl = Niveau 


1 be n iſt. 


unwillkürlich, ob unter den troftfofen | 


Lebensbedingungen de3 größten Thei 
les der Bevölkerung die Bethätigung 
Bi nach außen hin fo energifchen die 
aierungsinitiative nicht ungleid) mehr 
den inneren VBerhältniffen des 
zu Gute foınmen follte, wie der ‚Zar, 
nach feinem Ahrüftungborichlaa zu ur 
theilen, anjcheinend plant. Cin Boi 
Ihöpft zum großen Theil feine Straft 
aus dem äußeren Wohlbefinden der 
einzelnen % F Familien, die Ernährung 
und die Volksgeſundheit ſind Haupt— 
faktoren des modernen Staatslebens 
— ein Volk, das nicht mehr Jatt wird, 
das in unfauberen Wohnitätten ein 
von Kranthen und Hunger bedrängtes, 
kümmerliches Daſein friſtet, ſeineKin— 
der an Epidemien hinſterben oder in— 
folge der täglichen Lebensnoth 
hinſiechen ſieht, bef indet ſich auf ab 
ſchüſſiger Bahn, es muß im Kampf 
um's Daſein ſchließlich den Kür 
ziel den. 

Zahlen reden, eine freilich harte und 
unerbittliche, aber eine wahrhaftige 
Sprace. Solche jhwerwiegende Zab- 
len veröffentlicht in den „"Betersbi urgs 
kija Wiedomofti“ der rufjiiche Statifti 
ker D. Raiski. 

Nicht allein auf dem Lande, ſondern 
auch in den großen Städten iſt die 
Sterblichkeit im Vergleich mit 
übrigen Europa eine ungeheure. 
kamen zum Beiſpiel in der Woche vom 
21. bis zum 27. Juli dieſes Jahres 
in Mostau auf 1000 Cinmwohner 44,9 

ZIodesfälle, in Beteröburg 29,0, mäh- 
rend fich für Diefelbe Woche in Berlin 
die Ziffer auf 16,7, in Paris auf 16,5, 
in 2ondon auf 14,5, in Chicago auf 
13,5 ftellte; und Diele Zahlen ſind 
keineswegs aus un— 


einer beſ 
günſtigen 


da 


es 


So 


men, die 
bůchteils 
b etr 7 gen 


bejonders 
Woche genon 
Schmwanfungen in der 
ziffer der einzelnen Wochen 
faum 1 bis 2 Prozent. Die S 
feitgaiffer fiir Das ganze Jahr ſtellt ſie * 
in Rußland - - bei jebr "nanaelbafter 
Statiftif auf 32 vom Taujend, wäh 
rend ſie in 4 22 pro 1000, 
der Schmeiz-und in Holland 20, 
England nur 18,5 beträgt. Rein m 
jedoch betrachtet, daß in den ruffi 
baltifchen Probi nzen nur 
von 1000 Einwohnern ftarben, in Ruf 
fifch-Bolen nur 23 und in den litha: 
nifch-weirufiiichem: 
27, To ftellt fich für den Kern 
lands die ominöfe Ziffer noch 
höher. So fchwantt denn auch in 
einzelnen innerrufliichen Gouperne 
ments die Zahl zwiichen 40 und 54 
vom Yaufend, wie iel im 
Gouvernement Moskau 5 Men 
ſchen v. T. ſtarben. —In einigen Krei 
ſen und Rayons einzelner Gouverne 
ments hingegen ſteigert 
orrende Ziffer bis 
und er 
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Sterbl 
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auf 60 bis (VO 
t ihren Hohe 
Gebiet, 
Diphthe 
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Be 


vom Tauſend reich 
punkt im Krasnojarstiſchen 
wo, allerdings die Opfer 
ritis eingereck * 100 von 
wohnern ſtarb 


der 


tauſend 


Dieſe furchtba 
die unaufhör 
welck 
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zimiren. Es 
nement in Ru 


gibt, 
Bland, 


I ja yraus = 


demilch auft 
neben dem Ip! hus eine Geif 
ſiſchen Volkes. 

breitung der Dip 

zu Jahr zu. Die 
fein einziges Gouver 

Dieſelbe ſchauerlich progreſſive 
den z weiſen die Erkrankungen 
Typ hus „Wechſelfieber, Kroup 
gaſtriſchen Leiden auf. 

Das tranmigfte Stapitel jedoch in d 
Geſchichte der im ruſſiſchen Bolt 
wüthenden Krankheiten bildet die un- 

jeheuere Verbreitung der Snphilts 
Die Daten über die Verbreitung 
Seuche jind überaus traurige. Im 
Jahre 1866 waren von ſämmtlichen 
Kranken, die Hilfe in den Hof ſpitälern 
ſuchten, 8,7 Proz * Syphilitiker, 
während ſich dieſe Zahl 1890 auf 14,8 
Prozent ſtellte. en geben dieje of- 
fiztellen Daten feinen annähernden Be- 
ariff von der Verbreitung der Krant- 
heit, da der franie Bauer in den fel 
tensten Füllen das Hofpital auffucher 
wird, ſondern es vorzieht, ſich 
Hausmitieln zu furiren. Die | 
der Landich aftsärzte ergibt denn 
ganz andere Daten. A 


ritt 


—V 
Reich. 


Ten 
an 


lement im 


der 


Aus den Berich 
ten dieſer amtlich angeſtellter 
geht hervor, daß ee Beiſpiel in 
ganzen Ukraine, im Kiewſchen, Cher⸗ 
fonfchen und C harfomfche n Gouverne 
ment, in Wohlonien und Podolien die 
Zahl der an 
nicht geringer als 10 bis 15 
zent der Geſammtbevölker ung 
Gegenden beträgt, jedoch 
zwiſchen 20 und 30 Prozent ſchwankt 
Ein erſchütterndes Bild entrollt ſich 
da vor den Blicken des Leſers. Die 
troftlofen Dlonomifchen Verhältnitte, 
der niedrige Kulturzuftand des Land 
polfes, Schmubß, Armuth, Aberalau- 
| ben, alle diefe Umitände fördern nur 
noch mehr die Verbreitung alfer mög- 
fihen Seuchen. Der ruſſiſche Bauer 
wird phyſiſch immer ſchwächer, was al— 
lein daraus — daß von Jahr 


CAS + 0 RIA Fürsäugtinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frucher Gekauft Habt, 


Snpf ilis 
Y7 


1% 


Pro— 


der ruſſiſche Bauer, 
unter den 


zu Jahr der Prozentſatz der zur Mi— 
litärpflicht Untauglichen bedeutend zu— 
nimmt. Von jeiner Geburt an mädhit 
Das Kind Des eufjijd en Bauern unter 
Entbehirungen und bei der unverftän- 
digſten Ernäprung heran, Die aenau 
erwachſenen 
Familiengalieder. In der dunklen, ver— 
täucherten und von ı Schmut itarrenden 

„Isba“, der Hütte, wächſt es auf und 
ſeine — im Winter oft 
mit Kälberr „Lämmern und Ferkeln 
theilen 

In dieſen traurigen Verhältniſſen 
kann nicht eher eine Aenderung ein 
treten, als bi3 das ganze geistige und 
des ruſſiſchen 
Voltes weit über das jetzt hinaus geho 
Bis dahin bleibt es aber eine 
allgemein anerkannte traurige Wahr— 
heit: Die Stärke des ruſſiſchen Volkes, 
ſchwindet dahin 
Zeichen einer mächtig vor 


Be 


ſchreitenden Entartung. 


Reiches 


Bau beſtellt. 


zeren 


dem | ir 
| Iinterbau des 
Felsblöcken 


— — er 


as Bi — — auſoleum. 
Friedrichs * wird berichtet, 
dat Si erite Spatenitih zum Bis— 
mard-Maufoleum asthan murde. 60,- 
000 AR auerheine ind bereits für den 
Das Maufoleum mird 
ſich, wie jebt feitjteht, gegenüber dem 
Schloffe rechts vom Hohlmege, auf dem 
Schnedenberae, erheben, alfo nicht hin- 
ter der Hirſchgrut ippe. Die Faſſade wird 
aus Granit und Tuffſtein beſtehen, das 

ach dagegen aus Kupfer. 
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Korr.” jedoch mel 
au des Bismard-M 
leums nad) Veſichtigung des Baugrun 
des noch weiter nicht in Angriff genon 
men, daß die Miethsleute des Kar 


toffelfeldes am Schnecdenbera nad 
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nen aewordener Reifung 
berrichaft Die Kartoffeln 
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Reſultat ihr erWo 


fürſtliche Oberforſte 


in | 


iſchen! 
19 bis 25 | 


| den 


Da indeh in den 40er X 
Hau der Berlin-Har mbu 
und der fir Diele erfor 
Bilfbrücen die Fellen im © 
bamala m q roßen Theil 
ſenbahngef verkauft 
ſind, ſo finden ſich eigentlich nur noch 
in den Hi —— en große Felsblöcke, 
» Zerſtörung dieſer dent 
würdi 


tiven — einer ä rauen Vorzeit 
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raer 
rder rlichen 
Zachſenwald 
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die aber ohr 
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Eben}o wenig ilt anzunehmen, daß 
Ihon nad) Kertigftellung des Unter— 
baues die Särge in die Gewölbe einge 
ſtellt werden, ehe auch der Oberb 
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Der Tornadoſe aden am Rhein. 
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Stranten | 


jener | 
meilteng | einer 


im Rreife Mülheim 
Abein jchätt man auf eine halbe 
Million Mark. Befonders in den Dor 
fern im Beraifchen ift eine naahl 
ffeinbäuerlicher Eristenzen vernichtet. 
Ganze Obfthöfe find zeritört, tan ifende 
Obſtbäume liegen rochen am Bo 
den; der Ertrag — e Arbeit ift 
dahin. Viele Bäume jedoch, die nur aus 
dem 9 oden gehoben waren, wären noch 
zu retten geweſen, wenn man ſie bald 
hätte wieder einſet en können. Aber es 
feh (te an Arbeit: Der ze 
ne if er bon Bergi ih-G&ladbach bemüht 
H veraehlih um militärifche Hilfe 
ie Bauern aufs Höchfte. 
Abkommandi— 
Hier, 


Den Schaden 


am 


205 
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arıen. 


Na 
Sontt til man 
una Do n\ 
mo man durch ı mifit 
ſtens zum 


bauern hätte 
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Enzym 
10 Tata. 


Sold icht 

tärifche Siffe m 
von Klein 
abmenden fünnen, ber 
Auf die Art hält 


taldemofratie auf 


Theil den Ruin 
nr 
Shreitung der ©n 


ınde jedenfalls nicht auf. 


Urges 

Bud — ( 
der neue Praftifant antı 
Herr fommt und fragt: 

Gabelsberger?“ 
„Bitte, die ‚han dlung i 
— Von ſeinem Standpunkt. 
fizier: „Nach jederManöverübung wer— 
den die Herren Stabsoffiziere zur Kri— 
tik befohlen. Windieski, was verſte 
Sie unier Kritik?“ — Polniſcher Re— 
frut: „Wenn jant Vorgefekter zu eis 
nem Schafstopp!” 
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| neute Trau zu nehmen. 
| die Srreuden 
| erfhöpft, mit allen feinen Verwandten 
| und 


Lutz: 0 Samftag, 


Bafement. 

Sol große fancy deforirte importirte 

farbige Vajen, 5bc Größen, — 

für 

Faney Pink dekorirte deutſche Porzellan 
Taſſen und Untertaſſen, 9 
per Paar c 

Faney dekorirte Spucknäpfe, 
aſſortirte Farben, wth. 10e .. 

Faney dekorirte Suppenteller 
zackten und Goldrändern, 
werth 15c 

Faney blaue dekorirte japaneſiſche Ge— 

w 


müſe⸗Schüſſeln, 15e 


werth 50c 
PBarlor Lampen mit 


10 


mit ges 
e 


Roſen dekorirte 
vaſſendem Schirm, vollkommen mitNr. 
2 Brenner und 9 
DAMPENGOS . . u... —V c 
Main Floor. 
Strumpfwaaren und Unterzeug. 
F ze 15c Kinder-Strümpfe, 
große Sorte, nur —— 
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125 Dip. "se lieh gefütterte Damen: 


<trü impfe, d 


Leibchen und 
alle Größen, 
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fliehgefüt- 
a für fina= 
Werth 3 25e 
ben, Sam ag für — 
Dutzend ertra feine Qual. 
ſchwarze Glacehandſchuhe für 
Damen, —* Schattirungen 
und Farber 
5000 ertra ai Se P 


ſchwere Merino-Socken 
Sn inner, das Paar 
— ſeine — 
einkleider für Damen, 
guter Werth zu 8 
jola nge ste an. 
185 Dutzend Jerſey — 
terte Hemden u. 
ben, guter 
alle Grö 


ie 


$1.00 
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Schuhe. 

Schuhe 
Kunden an. 
wenn wir alle Sorten 
Schuhe zu einem Viertel des wirkli— 
chen Werthes — ufen. Kommt früh— 
eitig und vermeidet das große Ge— 


N ef 
K. Eu 


Schaaren 
ch 


enfrit ziehen große 


Und wa 


nr 


Zchulmädchen 
Nahren, „all 
mwerth 3.00 
quare Toe, 
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von 1016 
e, Ratent Tip, 
Needle und © 
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9 meiſtens kleine Größen, 

alf, handgenäht, gute Facon, 

edes — 3.00 Schuhe, 85 

zunmn oe 

Schuhe f. Damen, Kid oder 

Top, hochmodern, meiitens mit 

Y g Heels, Square Pa 
tent Größen 35, für... 

Eine große Partie von Miffes>, Knaben: 
und Wädchen- Schulſchuhen, Bor Galf, 
Stangaroo oder Dongola, 
alle geben zu... . 

Zwei große artien don feinen &) 
Männer: und Damenjchuhen, alle Fa 
cons und Sröken, echtes 
Leder, b. d. Verkauf 

Kleider. 

Reinwollene ſchwarze Elay 
Anzüge für Männer, 
Farmerſatin-Futter 

Reinwollene faney Caſhmere und Hair— 
line geſtreifte Männerhoſen, 
alle Größen 
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Das Nilſtauwert bei Aſſuan. 


ON; 1,4 


Die „Gayptian Gazette" brachte 
fürzlich über den gegenwärtig im Bau 
beqrifienen großen Yildamm ober— 
bald Aſſuans eir nen anziehenden Auf— 
aß, Dem wirt die folgenden Angaben 
entnehmen. Der « Danım, der nach Sei 
t Bollendun der großartigſten 
der Mafferbaufunft 

dazu beitimmt, die 
des Nils bis zu 
Fuß aufzuſtauen. 
jer unzureichenden 
Bewäſſerung 
in Oberegypten zu 


ines 
a 
len dürfte, iſt 


eine treic 


* die 
ermöglichen. 

Das Werk wird eine Staukraft von 
icht weniger'als 1000 Millionen Ku 
eſitzen. Um dieſem unge 
aſſerdruck widerſtehen zu für 
M. lange Damm 

fefte Granitbett 
Sur 


npy 
Dei 


| a: n be 
heuren Wal 
He, 


wird der 1950 
bar auf das 
des erſten Nilfalls aufgemauert. 
zurichtung der Felsblöcke allein 
den 300 italieniſche Steinmetzen 
ſchäftigt werden, während mehrere 
Tauſend eingeborener Arbeiter zur 
Herbeiſchaffung des Baumaterials 
verwandt werden. Zu lehterm Zwecke 
yird außerdem noch eine Bahn auf Der 
Dftfeite des Fluffes in Beirieb aefent. 
Die infolge der Aufftauung des Stro 
mes zur Yeit der Nilfehmelle allährlich 
unter Walter zu fehenden Ländereien 
eritredfen fich über 200 Kim. längs Des 
Fluſſes. ſind gegenwärtig von 
einer Bevölkerung von etwa 11,000 
Berberinern bewohnt. Indeſſen erlei— 
den bieje Leute durch die Heberjchwein 
mung ihrer bisherigen Wohnpläße fei- 
nerlei Schaden, da die eanptifche Re 
oierung ihnen auf Staatstojten neue 
Häufer erbaut. Es werden ihnen im 
Segentheil aus der Errichtung Des 
Dammes nur Vortheile entitehen, denn 
infolge der reichlihen Bemäflerung 
wird in Zufunft dort Mais oder fogar 
Yaumtoolle angebaut werden fönnen, 
während biäher die ganze Gegend nicht 
einmal imftande war, ihre geringe&in- 
wohnerzahl zu ernähren. 
Die dortige Bevölkerung beſteht 
nämtich fast augfchließlich aus den Un- 
ehörigen berberiniicher Diener, die in 
dairo oder Alexandrien in Stellung 
ind. Dank ihren hohen Löhnen iſt es 
Dienern möglich, ihre Familien 
aus zgibig zu unterſtützen. Es 
e die efer Landſtrich, nach 
selchern ee — ‚a die dienſtmü— 
ben berberiniſchen Köch Tafeldecker 


be 


— 
21e— 
Bean e 


daheim 


u. ſ.w. zurückziehen, ſo oft ſie von einer 


p > 
pieder 


der immer fehrenden Heimmeh- 
nfälle erariffen werden, die derSchre- 
cher Hausfrauen in Egnp= 
ertte, was ein folcher 
Heimgekehrter thut, iſt ſtets, ſich eine 
Erſt wenn er 
des Honiamonats völlig 


en europai 


Freunden ſich gründlich erzürnt 
und ſein Geld bis auf den letzten Pia— 
ſter verthan hat, erſt dann wendet ſich 
der Barbri neu geſtärkt und erfriſcht 


5e 


| 
| 


| 
| 22 
| 


19€ 


98 
980 


«dd 


10, Sept. 


Kleider (Fortiegung): 
Schwarze und braune edorahüte für 
Männer, mit fancy Band, 

werth 98c, für 
Naturfarbene doppeltgeftiehte 
und Unterhojen für Wänner, 
werth 48c, für 
Neinmwollene blaue Cheviot und fancy 
Gajhmere Kniehojen f. Knas 48 
ben, Größen 4—15 . c 
Reinwollene fancy Caſhmere und ſchwar— 
ze Cheviot doppeltnöpfige Kniehofen: J 
Yinzüge für Knaben, 2) N 
Größen 4—14, für .) ” 
Neinwollene blaue Stanley Kappen für 


Sinaben, mit ‚Holdband u. 15€ 


Unter, with. 39e, für .... 


Dritter Floor, 


35 Zoll breite fang, Greton und Zilfa- 
line Refter für Draperien und Com: 
forters, alle Farben, 1 
iwerth 123c, per Yard. ...... eo): 

500) volle Größe gejüumt e Bettdecken, 
feine Marieiller un »)Crochet Muſter 


fertig zum Gebraud h, ep» iA 
33€ ER 


werth 75c, zu 

75 Yaar ſchwere Tapeſtr y Portieren, ge 
knüpfte Franſen, ſchöne Mu 

Schattirungen, volle 

Breite, herabgeſ. auf .. 

5 gebügelte Shirtwaiſts für Damen, 

mit Manichetten und abnehmbaren 

Stragen, alle Größen und Farben, — 

tadellojes Paflen, billig für 

Ve, zu nur 


! 
Keinwollene Tam SO’ Shanters fi 
der, bejegt mit Quilis ıımDd 
|  Nojette, für 
| Seine Flanelette 
mit ‚Zephyr bejekt, 


Hemden 


33H 


iſter 


1.691 


— 


unſeren 


Auswahl 
| 3u $4.50 


Hüten, 


von allen 
werth bis 


N ——— 


* 
Damen, 
L0, 


Fedorahüte für 
Filz, werth 


aus 


SL 


INTER 
— 


ER 


Groceries. 
Dairy Butter, von. d. 
t. runder Rahmkä 
ts Silver Leaf Schma 
—* friſche Eier, per 
Seine harte Sommerwurft 
Zenf-Sardinen, Richie 
eines Dairy- und 
1. B10.:Sad Tür... 
Rothe Kidney-B ohnen, pe 
Friſch gero Oal Imeal, } Pi 
Fancy — Cakes, 
Feine reine Korinthen, 
Faney kernloſe Roſinen 
Foney Ruby Zwetſchgen 
J. €. Lutß's beſte Familien 
ſeife, ver Stüd 
Unjer 25c Nava und Mofta 
bination=staffee, 
per “Id 
> fund 


. 
wi 


BET nn 


Pr 
—8 


un mn 


2 


Tafeliat;, 


— 


uw 
— 


ne 


Ute: 


N 


per ip. 


oder Kom 


RS. 


Betten und Bettzeng. 
75 weiß emaillirte eiferne Bettitelle 
Meffing-Berzierungen, 
alle Srößen, für 
Sanzeijerne Springs, Doppelt 
Top, tchiweres eiiernes 
ſtärkt, werth 82.75 


mn mit 


gewebter 


Geſtell, ver 


2.19% 

w+Äie 

Gute Kotton Zatinfin 
iſh Tiding, 
wert) 3. 

25 Tugend g.:t gemachte Komforters, 
fült mir weißer Wolle 
Größe, werth Lee, 


ſpeziell zu 


Top Matrahen, 
alle Größen, 


ge 
volle 


wieder den großen Plätzen des Nor— 
dens zu 


—- 


Der Schat; der Veite Koburg. 

Die großartige Voaelfamr nlung auf 
| der Velte Kobura, Die, von dem ver 
| jtorbenen Herzog Ernit II. und vem 
Prinzgemahl Albert angelegt, in ih 
rem Umfang und ihrer Reichhaltigkeit 
vielleicht nur noch von der Londoner 
übertroffen wird, hat in neuerer Zeit 
eine bedeutende Bereicherung erfahren 
Die nad Tausenden zäblende 
| jammlung des befannten, früher 
Koburg lebenden, bor einigen Jahren 
in Wolfenbüttel verstorbenen Ornitho 
oe Baldamus, der als % 
ı tat einen Weltruf hat, ifl 
fung übermiejen worden, Die Düd 
um 4500 Nummern verftärft iporden 
ıift, worunter fich Auperit feltene und 
werthoolle Gier ländiſcher Vögel 
befinden. Auch eine großeAnz ahl präck 
tigſter exotiſcher Schmetterli 
— deren Farbenreiz 
Laien Betr 


Urch 


aus 


ba 


su aenußreichem Be 
— ſind aus dem Baldamu 
Nachlaß den Sammlungen 
| fen worden. Aber auch die ihr: ge 
—— — Sammli ingen ſind i 
| der lebten ‚Zeit befonvers aut | bon 
\ jebt — Herzog Alfred, der 
ſchon von jeher zur Vervo ndiguns 
| der Boaelfammlung viel biiaeiraae 
hat, bedacht worden. \ vi 
len Zimmer fteht man jeßt e 

den “Schautifch aufgeitelft, 

halt das Auge des Beigau: 
namentlich auch des 
su bemundern nicht 
jollten auch Diefe 
Edelſteine verfchieden 
entzüden, weſſen Intereſſe 
ſonders werthvolle D 

der noch eingebettet liegt in de 
Tuff des Fundortes 

Mine in Südafrika? 

die Goldfunde, die einſt Herzege 
von jeiner Weltreife aus auſtroliſche 
Minen mitgebracht hat, 


| 
I 
| 
| 
2 
| 
| 


n einem & 


Det 
müde 


dort 


rk bon einer (13 


he und Schönheit, wie man jie jeiten 
fieht, To recht Dazu \ 
Sprucd von der ? aubermach t 

des zu illuſtr iren. Und ivie ma 
diefem Zimmer Die mineraloaijche ! 
heute der herzoglichen Fahrt in Fer 
Melttheile fieht, jo in einem ber arope! 
Säle die 3001 loaifche. In einer Anord 
nung, die in geſchmackvollſter, nach 
ahmens zwerther Weiſe in Londong 
iroffen wurde, ſieht man in vielen 
— eine Fülle der intereſ 
ſanteſten auſtraliſchen Vögel ausge 
ſtellt, die größtentheils von Herzog Al 
fred ſelbſt auf jener Reiſe erlegt 


wurden. 


— — — — 


— Eine empfindliche Kehle. — Arzt: 
„Das ift eine Halsentzündung, Herr 
Kommerzienratd — mie ift daS ge- 
fommen?” — Kommerzienrath: „Xe, 
Leichtfinn von mir — meinen Kom- 
thur hab’ ich nicht angehabt!” 





gg 


Telegr apnjifthe Jiolizen. 


Inland. 


In Columbus, DO, find die 
Pappbedel - Sabı ikanten der Ver. 
Stauten in geheimer Sitzung verſam— 
melt, und es heißt, daß es ſich um Et— 
bödura der Preiſe handle. 

— in Colorado traten 
gleichzeitig vier Staatsionventionen 
für Elorado zufammen, nämlich: Die 
Demofraten, die Wollsparteiler, die 
Fufions- und die Anti Fui ſions⸗Sil— 
berrepublikaner. 

— Eine Feu ersbrunſt in Memphis, 
Tenn., zerſtörte dieAnlagen der „Me 
phis Grein Glevator & Manufacturing 
Co.“ fowie die Eagle-Mahlmühlen. 
Verluſt $242,000, rung nu 
$75,000. 

— De r 


Springs 


em 


Verſiche 

ıerbare Bejib im 
Illinois iſt im Jahre 1898 um 
292,292 2 zurüdgegangen, — jo „beri ich⸗ 
ten“ wenigjiens Die Eountg-Steuerat )= 
jchäger. Bon dieler Summe en 
auf Coof County (Chicago) 
$17,623,946. 

Zinsland. 

— Der Dauerihmwimmer 
welcher den Kanal von Enaland nah 
Frankreich durch —— n 
mußte inſolge ſtarten Wi 
beled das Unternehmen auf 
dem er bereits 24 Meilen in 
den zurüdgelegi hatte, 

— Eine in London ei 
peiche bejtätigt die lad 
chirfefische Vize etöni ig Li Hi 
feiner Stelle im chineftichen —3— värti- 
gen Rath enihoben werden fügt 
aber hinzu, da nicht nothi vendi⸗— 
gerweiſe gemeint, 
Macht verluſtig gege angen jei 
— Die der „Fri ant urter Zeit ung“ 
aus Belgrgd telegra te Meldung, 
Katjer Wilhelm ba 
geregt, dem Kaijer 
Deiterreich als a umsgejch nf 
volle Souveränität über Bosnien 

die Herzogomwina zu überlafien, bat jich 

als Erjindung Herausgejtellt. (Defter- 
reich verwaltet big zum heutigen Tage 
jene Provinzen nur im Namen Des 
türfifchen Sultans.) 

— Bei der Erölinu 
Gejelihaft für Die 
Wifenihaften hielt ber Präjident, 
Proſeſſor Crookes, eine N che, 
morin er auseinanderjebte, dat di 
Meizenernte pi Welt im Jahre 1931 
nicht mehr den Bedürfniſſen der — 
menden —* ng genügen = 
Das benusbare Nitrogen (Stid off 
im Boden fei erihöpfbar, — nicht aber 
das in der ————— enthal 
Letzteres als Düngmittel nutzbar 3 
machen, ſei eine Erfindung für den ge— 
nialen Chemiker der Zukunſt. Viel 


it 5 


Holmes, 


ſei, 
mit ſei 


ller 


daß er dam it a 


abe bei 
De De im 


5 ranz 


Naar 
„ud 


ig der britifchen 


Förderung ber 


Vielleicht 
könnte dies durch mächtige eleltriſche 
Ströme geſchehen. 
die künftigen Geſchlechter wahrſchein— 
lich ſich mehr auf die reichen Brotſtoffe 
der Tropen, als auf den Weizen ver— 
laſſen. 

— Das „vBerliner Tageblatt“ erhebt 
gegen die von Doktor Zerner und dem 
er Nüdiger auf den Dampfer 

Helgoland“ 
pol-Erpedition ven ſchweren Vorwurf, 
daß einzelne Mitglieder derſelben auf 
der Dänen-Inſel (gördlich von Spitz— 
bergen), von der Andrée aufſtieg, in 
dem Pile ſchen Blockhaus, worin auch 
Andrée für ſich, reſp. für Safe ü⸗ 
chige Proviant hinterlege, unte e⸗ 
em tie Die Danbalen gehauft sätt en. 

Die Reifegefellfichaft, welche 3 
Auguft daB Haus befuchte, 
der bayerifhe Premierminifter von 
Crailsheim, Profeffor Slatih von 
Heidelberg und der Schriftiteller Fyrei- 
herr von Schlicht Hätten den Ihatde- 
fand feitgejiellt, die Kiften erbrochen 
gefunden, Stonferven herumgeftreut, 
jammtliche Weinflajchen ausgetrunien, 
bie Limonadenflajcjen ausgego len N, 
den Inhalt der Zuderkiite un 
ftreut. Auf den von Andree als Spen= 
ber in einer Kifte niedergeleaten Adrep- 
tarten hätten einzelne Mitglieder be— 
jagter Erpedition ihre Namen ge- 
Ihmiert und ich jomit als Ihäter ver= 
ewigt. 


Uebrigens iD ürden 


‘ in 
ie 


am 1: 
darunter 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Pennſylvania von Ham— 
burg; Hekla von Kopenhagen u. ſ. w. 

Philadelphia: Switzerland von Ant— 
werpen. 

Marſeille: Burgundia von 
Vort. 

openhagen: Thingballa von New 
Hort, 

Antwerpen: Nederland von Phila- 
delphia. 

Hamburg: 
Hort. 


New 


Deutſchland von New 


Abgegangen. 

New York: Nomadic nach Liverpool. 

Genua: Ems nach New Vort. 

Neapel: Aleſia und Spartan Prince 
nach New York. 

Queenstown: Aragonia nach Phila⸗ 
delphia; Germanic, von Liverpool nach 
em York. 


Sofalbericht. 
Unfreiwiliiges Bad. 


in der Borjtadt Harlem fZoflidirte 
gejtern anDesplaines Apenue eine elet- 
trifhe Car der Madiſon Linie 
mit einem Sprenfelwagen, wobei die 
Hinterwand des auf dem lehteren be- 
findlichen Bottichs eingeftoßen wurne, 
Ein mächtiger Wafferjtrom ergo fi) 
in Folge deflen in den Straßenbahn: 
wagen hinein und weichte die unglüd- 
lichen Paffagiere gründlih ein. Am 
Schlimmſten erging es dem Kurbelhal— 
ter. Nicht genug damit, daß jih über 
ihn das Sturzbad mit voller Stärke 
eraoß, wobei er jogar von dem Stra- 
Benbahnmwagen herabgeſchwemmt wur= 
de — der Vermite wurde aud) nad) bo 
den Pallagieren und befonder® von 
dem tmeiblichen Theile derjelben mit 
Bormürfen über feine Ungejchidlichkeit 
überhäuft. E3 fehlte nicht viel, jo wä- 
re e8 bieferhalb zu einer allgemeinen 
Prügelei gefommen, 


— 
tr 
ihr 


geführte beuifche Nocde | 1 


ı den Den 


Lotalpolitiſches. 
Die Einiakeit im demokratiſchen Partteilaget 
wieder hergeſtellt. 


Ignatius Donnelly und die Anti» Fuftonsg 


Fopuliften. 
lern Anicheinndd h wird ſich die ge⸗ 


| — Y daſſenderſammlung Wormit die 


Demeitaten ihre He rbſt⸗ Kampagne er⸗ 
öffnen wollen, zu einem bedeutſamen 
politiichen Ereigniß geitalien. Man 
will in erjter Reihe nichts unverfucht 
laffen, um Col. Bryan zu bemegen, die 
eigentliche Sröffnungsrede zu halten; 
aber jelöft, wenn dieſer durch militäri= 
Ihe Blichten verhindert: fein ſollte, 
aus Cap „Suba Libre“ nach bier zu 
eilen, um feinen Barteigenoflen beizu⸗ 
ſtehen, ſo wird die Auditorium— 
Tanmlung Doh ein einheitlich = Des 
mofratiiches Gepräge tragen. Es iſt 
nämlich gejtern der Vlederredunggkunft 
des Borfibers Orr vom GStaatö-Zen- 
sihuß gelungen, Herrn Wltgeld 
mit der Situation auszuſöh en und 
der Er-Goupderneur hat ihm da3 Ber: 
ſprechen —— er fri rüber einge 
igene Verbindlichkeit ı löfen werde, 
um an ver erften Sam ee Verſamm— 
lun theilnehmen und vor ſeinen Par— 
ti Nen die wichtigsten Yagesfragen 
eröriern zu fünnen. Manor Harriſon 
und Ex-Gonb. Stone, von Miſſouri, 
werden die beiden anderen Hauptredner 
ſein, und zwar ſoll es dem Erſtgenann— 
überlaſſen bleiben, die eigentlichen 
der diesjährigen Kampagne 
zu beſprechen. 
Durch das 


de 6 
U ik I 


Vers 


4 *1 
tralau 


geg ‚eben, 


aeno 


Einlenfen Altgelds iſt 
armonie im demofratifchen 
i d wieder völlig herge⸗ 
und die beiden Vorſitzer 
und County-Ausſchuſſes, 
Orr und Gahan, ſprachen geſtern die 
frohe Zuverſicht a us, daß die Gegner 
jetzt am Wahltage eine ſolide demokra— 
tiſche Phalanx vor ſich ſehen würden. 
eein ige Dem okratie bedeute aber 

ie ga reiche De mokralie! 
herrſcht unter den ver— 
ofratiſch en Kandidaten 
ſchon die größte Siegeszuverſicht, 
auch offen Au⸗ zdruck verleihen, 
während die Republikaner ſich in die— 
ſer Hinſicht zie J— # kleinlaut geber— 
den. Minder eifrig in der Agitation 
fin iD shalb doch nicht, 
und ver Wahlkar npf wird auf alle 
alle ein recht heiber und erbitterter 
werden. DaR Er —— Altgeld ſich 
ch mit der Eounty-Demofratie 
wieder vertra gen hat, iſt den Republi— 

kanern eine keineswegs willkommen 
Botſchaft, wird dadurch doch der ſchöne 
von einem uneinigen Gegner 

gründlich zerſtört. 


ch ein 


ſchledenen dem 
Beute 
heute 


der ſie 


tet ‚tere a ber 


nun 29 


* * * 


Ignatius Donnelly, der bekanntlich 
am vergangenen Dienſtag auf dem po— 
puliſtiſchen * tional⸗Konbent in Cin⸗ 
cinnati als Vize-Präſidentſchaftstan— 
didat aufgeſtellt wurde, hielt ſich ge— 
ſtern, auf der Heimreiſe nach Minne— 
ſota begriffen, Stunden hier 

F— = — ſich — * die politiſche 


einige 


Bo opulifter n von einer 
mit den Demokraten nichts 
iſſen wollen, weil wir ihnen 
cht tra Es gibt gar 

manche Demot ‚fraten, wie beifpielswei- 
je Gleveland, Hill und Whitney, Die 
mit uns abloflut nichts gemein haben, 
und mer birgt ung heute dafür, daß 
diefe nicht ihre Bartei im Jahre 1900 
fonirolliren und eine Platform zim= 
mern werden, die wir unmöglid) indof= 
firen fönnen. Yus Diefem Grunde 
Ihon mußten wir ein Jelbitjtändiges 
National-Tielet aufftelen. Zudem tt 
die Freiſilber-Frage in lehter Zeit von 
Dei Lok alwahlen völ⸗ 
tir! worden, pas uns ‚genügend 
bejaat. Wir ind jo Früh im Trelde, 
um dem General Theaver und Vorſi— 
tzer Butler, National-Ausſchuß, 
den Wind aus den Segeln zu nehmen 
dieſe möchten gar zu gern die Populi ie 
iten tieder mit den Demokraten alli: 
iren, um ihre SondersÄniereifen zu 
fordern, Doch haben wir ihnen jebt eis 
nen dien Stri durch die Rechnung 
gemacht. Bryan wird meiner Anficht 
nach nicht wieder von den Demokraten 
zu ihrem Bannerträger erioren wer— 
den”. 


rule n. 


traten 


lig ignor 


pom 


Der Zentralausfchuß der fogenann= 
ten „Unabhängigen Mähler = Liga“ 
berfanmelte Jic) geftern Abend in jei- 
nem ueniminstier. ir. 49 La Salle 
Strade, und inboflirte Die Randibatur 
x M. Green: im 7. Kongreß-Diſtrikt 
gegen John Humphrey. Die verfoie- 
denen Ward-Komites berichteten, daß 
fich überall eine heftige Op pojition ges 
gen die beiden ae i-Maſchinen“ 
geltend mache und daß be reits zahlrei= 
che Stimmaeber * Liga beigetreten 
ſeien. Die „Independent Scandina— 

Woters’ League“, die „Anti— 
Machine Republican League“ und die 
Anti-Civil Service Aſſociation“ lie— 


nt 


cn 


ß 1 , 
Noearthiy exeuse for women 
TO BE AFFLICTED WITH POOR COK- 
PLEXIONS WITH THIS INCOMPARABLE 
LIQUID MALT FOOD AT THEIR BECK AND 
CALL. 

PCOR COMPLEXIONS, CAUSED BY THIN, 
STARVED BLOOD AND FAULTY DIGESTION, 
ARE SWEPT AWAY BY THE MAGIC TOUCH 
OF MALT-VIVINE. 

IT PRODUCES RICH, PURE BLOOD, GOOD 
DIGESTION AND IN CONSEQUENCB A CLEAR, 
HEALTHY COMPLEXION 

ALL DARUGGISTS. 


VAL.BLATZ BREWING CO, 
MILWAUKEEUS.A. 
Chicago Branch, cor. Union and Erie 


Streets. 
| Tel. 4357 Main. 


$2 Redora Lite für inaben—Herbit: 
Moden—Samjiag .. 

F1 Solf Kappen für Knaben— Herbit: 
Moden—Samjiag 


Ben durch Delegaten ihre Bereitiwillig- | 
mit den | 


feit erklären, Hand in Hand 
anderen unabhängigen Elementen ge- 
ben zu wollen. 
ie 

Mie erinnerlich, hat der jtäbtiiche 
Ingenieur kürzlich alle über den Fluß 


führenden Brüden aenau geprüft und | 


hierbei die Entdeung gemacht, Daß 
die meilten von ihnen jehr reparatar= 
bebürftig find. Wahrjcheinli mird 
nun der Stabtrath qleih am fonımen: 
den Montag angegangen werben, hier= 


wohl feinen Zweifel, 
auch appropriirt mird, 
Stadt doch noch 
denerfabfummen zu bezahlen haben, 
menn Sich auf den Shadhaften Brüden 
irgend ein folgenfchmwerer Unfall zu- 
tragen follte, 


würde Die 


— 
In der 15. Ward iſt dieſer Tage ein 
„Central Club 
mokraten“ organiſirt worden. 
k, hat folgenden Vorſtand erwählt: 
Ft % Er 
Z äſident, F. Landmeſſer, von Nr. 
—9* Hoyne Ave Vize-Präſident, V. 
Miſchrick, von Nr. 1200 Irving Ave.; 
— retär, Joſeph Lewandowski, von 
Nr. 8 Lübeck Straße; Schatzmeiſter, 
Sianten K. Olonisfi; Gergantsats 
arms, $ofeph Lesmer. 


— — — 


Halen:Gröffnung. 


Derfel- 


Der unternehmende Verwalter, Herr 
Ludwig Schindler, wird am nächjiten 
Sonntag Abend, den 11. od. M., die 

| Saifon der Murora-Halle mit einem 
aroben Konzert der neuen „Banda 
Roffa“ eröffnen. Kapellmeiſter Pom— 
pilio, der ſeiner Zeit mit der „Banda 
Roſſa“ aus Italien herübergekommen 
iſt, hat in Chicago ein aus 40 talentir— 
ten Knaben und Jünglingen beſtehen— 
des Orcheſter organiſirt, das bei die— 
ſer Gelegenheit zum erſten Male auf 
der Weſtſeile auftreten wird. Außer 
den Konzert-Nummern führt das 
Programm auch zahlreiche Vaudeville— 
Attraktionen, beſonders iſt die Mitwir— 
kung der beliebten Soubrette Frau Jo— 
hanna Schaumberg-Schindler hervor— 
zubeben. Ein „Sale Walt” bildet den 
Abſchluß des offiziellen Programms. 
Dann beginnt ein Ball, für welchen die 
Mufit von der 16 Mann Starken „Mo= 
narch Band“ geliefert werden wird, 
Der Befuch der eftlichkeit ift nur 
gegen Einladungsfarten geftattet, mel- 
che in ber Aurora Turnhalle gratis zu 
haben find, jedoch nur bi3 Samitag, 
den 10. September. 


— — — 


Auf der Stelle getödtet. 


Der 30 Jahre alte Arbeiter Patrick 
Lynch wurde geſtern Abend, als er die 
Geleiſe der Chicago & Rorihweſtern 
Bahn an Wade Straße überſchreiten 
wollte, durch einen Paſſagierzug über 
den Haufen gerannt und ſofort ge— 
tödtet. Der Verunglückte wohnte im 
Haufe Ni. 755 Holt Une, 


ı genommenen , 


meit größere Scha= | 
} 96 853 


junger polnifcher Des | 


| treter in der Stadt. 


eitag, den 9. September 1898, 


Notdweſt · Ecie 
ſtate ↄtt. 


und 
Zaklon Bod. 


werden häufig jeit.— 
Yager übrig geblieben Ind, 
Toten, als Ihr je zuvor beyanıt habt, 


— 


Und es iſt keinen Tag an früh. 


Offerte ohne Gleichen in der Geſchichte da. 


Worverkauf von Herbſt⸗Ueberröcken für Männer. 


v 
my 


Tuche- 


- Seide gefüttert 
Beſtellung gemachten Ueberröcke-der ei 
Frühjahr übrig gebliehen ſind, 


mit engen ode 


HENRY C. LYTTON. 


es der Heberrock. 


volche Gelegenheit in Ueberröcken wurde noch nio geboten, ſeit fertige Kleider verfauft werden- 
zu werden—und wurden thatſächlich verkauft —zu 818, $20 und $22 
v weiten Wales und ebenſo gut in jeder Hinſicht, als 
zige Grund, weshalb ſie im Vreiſe herabgeſetzt ſi 


und — wird ihre Qualität dadurch nicht ſchlechter— 


Ihr werdet fſinden, daß das Wetter von jetzt an ſehr veränderlich ſein wird und kühle Abe 
Außerdem, dies iſt ein Vorverkauf von den ſämmtlichen eleganten mit Seide gefütterten Röck 
Der;Wechſel in der Mode iſt io geringfügig, daß die Röcke allen nur möglichen Anſprüchen genügen werd 
In Anbetracht, daß The Hub dieſelbe hochfeine Qualität von einem Jahre zum andern fü 


—es ſind lauter — 


nd, ijt Er daR 


wahl trefien von diejen S0O hübichen Röden zu den bemerfenswerth niedrigen 
Treis von...... De a a — 


-Die Röcke in dieſer Partie w 
made engliſche Covert 
e feinen 840 und 850 auf 
ſie vo 
morgen könnt Ihr Eure Aus— 


mv 


— ——“ 

ude u. Tage 
igen Frühſahrs— 
ch weniger 
hrt, ſteht Diele 


ken, die von unſerem rie 


ndd 


em undi 


urden gemacht, riauft 


ER 


ını y 
Kalk Vi 


origen 


ir winjchen es dem Bublifum Chicago: mitzutheilen, das wir jekt 


die Ihönfte und vollitändigite Yuswahl haben von Herbit = Anzügen und »Ueberziehern für Männe 
ftern, die je nach dem Weiten gebracht 
daß unjere :Breife jeder Konkurrenz jpottet. Wir zeigen die Hübfchejten Herbit 


Anfiht vor. 


Wir garantiren, 


wurden—und mit Vergnügen legen wir Euch Die neueften Er 


tzeugnifje der beiten Schneider 


‚in den neuejten und fchönften Mus 


der Welt zur 


Anzüge und -Ueberzieher in größeren Quantitäten und bejferen Qualitäten, al3 irgend ein anderer Laden in 
Amerika — zu PBreifen aufwärts von $10.00 


32 
ee ee 


3 ter wunderbarer Verkauf von $12, 815 

übriggeblieben find um 
Iheil theiveren Waaren Partien hinzugefügt 
das Richtige für Herbit:Gebraud) und 


Moergen großer Verkauf von Knaben-Kleidern für den 


< dert Anzüge 


und 818 Anzü 
nun den morg 


und Ihr findet daher 


Er Ipeziell für Samjtag — 500 Knaben KniehoiensAnzüge — 
Alter 6 bis 16 — feine ganzwollene ichmarze Gheviots und 


niedliche braune Elub=Ched3 - 
überall mindeitens 84 — aber hier morgen, 


am Samjlag — 


6” doppelreibige . Stniehoien = 
Schattirungen in braunen, oliven, 


16 — neueſte 
grünen Miſchungen — 
genäht — 85 
für nur. 


82 Knaben-Sweaters 
Größen — Samſtag 


Winter- 
Werthe und dazu uoch 
billig — ſpeziell offerirt morgen 


-der Preis iſt 
m 
1.95 


Alter 7 bis 
grauen und 
durchaus mir 


53.50 


Anzüge für Knaben — 


ziote Seide 


aus reinem Kammgarn — alle 


81.25 Unterzeug für Knaben—natürliche und Kameels— 
haare —große Sorte 75e—kleine Größen 


Volkszaͤhlung. 


Wie ſich die Einwohnerſchaft Chicagos auf 
die Bevölkerungsgruppen vertheilt. 
Element der Zahl nach an der 

Spitze. 

Superintendent John E. Fitzgerald 
iſt nunmehr mit der von ihm im Auf— 
trage der Erziehungs -Behörde vor— 
Zählung der Einwohner— 
ſchaft und ihrer Gruppirung 
Volksgruppen vollſtändig fertig. 


Das deutſche 


Der 


von ihm aufgeſtellten Tabelle nach ver— 
für eine Extraverwilligung in Höhe von 
$100,000 zu machen, und e3 unterliegt | 
daß der Betrag | 


theilen jich die 1,851,558 Einwohner 
der Gtadt wie folat auf die —— 
nen Nationalitäten: Deut ‚490 
542; Amerifaner, 488,685; Se länder 
248,142; Schmeben, 111,190; Polen 
Böhmen, 89,280; Nortveger, 
44,223: Rufen 
38,8 187; Can (is 


6,80 8 


45,690; E igländer, 
(zumeift Söraeliten), 


; Dier, 34,907; Neger, 25,814; Italie⸗ 


061; Schotten, 22,942; Frans 
zu 


ner, 23, 
zoſen (dürften wohl größtentheils 
den Canadiern gehören), 21,840; Hol— 
länder, 19,148; Ungarn, 4401; Wal— 
liſer (Mel ihmen), 3774; Ghinefen, 
2,445; Belgier, 2011; Griechen, 
1644; Litthauer, 1,411; Spanier, 568; 
Mexikaner, 152. — Araber, Urmenier, 
Japaner und eine Anzahl von anderen 
nicht befonders 
Ihaften haben zufammen 1,713 Ber 
Von gemiichter 
Abjtammung find 5,954 Ehicagoer. — 
Sn AUmerifa geboren find 67 Pr > 
ver Gejammt = Bevölkerung, eine ! 
nahme bon 2 Prozent im Beraleich 
zum Senjusergebniß bes Jahres 1896, 

Die Deutſchen haben fih numer 
tifceh noch einmal an der Spibe der Be— 
pölferung behauptet, die Amerikaner, 
d. h. der Theil der Bevölkerung, inel- 
cher von Eltern abjtammt, die auf ame- 
tifaniichem Boden geboren, haben fie 
aber annähernd erreicht und werden fie 
013 zur Wende des Jahrhunderts wahr— 
ſcheinlich überflügeln. Vor zwei Jah 
ren bildeten die 
zwanzig Prozent der Bevdl ferung, jebt 
ift biefer Prozentfaß auf 25 geitiegen. 
—- Das amerifanifche Element ‚ und | 
auch das irländifche, ift verhältnigmä= 
Big am ftärkiten auf der Südſeite ver— 
treten, aber die 12. Ward auf derieit- 
m mit 46,112 „Amerikanern“ ift 
vorläufig doch noch die Hochburg diefer 
Bevölferungd = Gruppe, — Die deut: 
Ichen Banner - Mardz find die 14. 
und die 26., mit 41,965, bezm. 41,298 
Angehörigen der verfchiedenen deut⸗ 
ſchen Stämme. 

Die Böhmen und die Polen und 
nächſt ihnen die ruſſiſchen Juden und 
die Skandinavier ſitzen am dichteſten 
zuſammen. Bon den 96,853 Polen 
wohnen 34,087, mehr als ein Drittel, 
in ber 16. Ward, und von den 89,280 
Böhmen find über 70,000 auf der&iüd- 
meitfeite, in der 9. Wärb allein 24,- 
196 zu finden. 


CASTORIA fürsäuginge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frusher Gekauft Habt. 


nad) | 





aufgeführten Völker- 


„Amerikaner“ nur | 


ı fentlichen Schulen 


Schmeden, 


Die Standinavierr — 
Norweger und Dänen — zählen 
jammen 178,641 Stöpfe. Die Schmwe- 
den find am ftärtften in der 23. Ward 
vertreten (16,707), die Norweger in 
der 14. (8031), und die Dänen in der 
15, (4578). 

Bon den 38,987 Ruffen, bezw. ruf= 
fifchen Juden, wohnen 34,406 auf der 


Nordſeite. 
Erhebungen 


nur 667 auf der 
Nach den angeſtellten 


gibt es in Chicago außer den 212,000 


velche zum Beſuch der öf— 
angemeldet ſind, 
von anderen 


Kindern,! 


noch 114,170 Schüler 


eine 
Ihr tonnt irgend einen Anzug aus der Partie morgen 


igen zu 85 hat jich als ein io 
zen Tag zu einem bejonders 


zus | 


| Weftierte, 3904 auf der Süpfeite und | 


gropartige Auswahl von ſeide-gefütt 


guten zu machen, habe 


ten 820 
y 


sell Ju 


j 


auswäh 


menaler Erfog erwieſen, daß nur 
it wir Diejen Berkauf 


= Anzüge > 


» 2 8 1 - » 91 91 91 8» 


einige Huns 


H 5 
enen | 6 
ee) N s 


30 


Herbit. 


aerade 
3etusoe 


— —, 0erÊr —— — — 


“run ——— 
D und Senien, 


und 


Effekte und al 
Anzug gleich, werden jeyt 


Hub morgeit 
ſür züur 


3001 


> 


Material- 
bier morgen, 


Joſen- 


lange Hoſen Knaben-Anzüge— 
doppelrei hige Sack-Facçon, ſch 
plain und 
Samſtag, ſpeziell offer 
erſtaunenswerthe niedrige Summe 


+} y * er are12 7 1) Fort 
oppel r t tmabe inzuge— Rock, serie 
liter 7 bis 16—alles Iinteritofte neuente 


biaue und jchiwarze i n 


offerirt von der S4. 9 
| e d 


> 19 —einjache u, 


ganz wollenes 


—wird 


Alter U bis 


were Stojſe, 


92 * 
Muſter— tet 


irt fur Die — re Add 
Bl 1. 90 


fancy wirflich 310 werib 


Buar Sinie-Hofen für Sinaben—Ülter 3 


9 000 

Yinter Stofje—ganz 2 
graue nd braune — jedes Paar garantirt 
— 75 und $1 werif 


morgen 


Der Hudere fing an. 


Ihomas MeGinnis, ein Agent der 
Maurer-linion, wurde gejtern in Rich- 
ter Stein Abtheilung des Kriminal- 
gerichts von der Anklage des Mordver- 
juches freigeſprochen. Als Ankläger 
gegen MeGinnis war ein gewiſſer 
Frank Theis aufgetreten, den MeGin— 


Verſchiedene Zeugen ſagten aus 
Theis den MeGinnis, als biefer i 


ı Ticht geichlagen habe. Dann freilich jei 
ıe5 ihm eine BViertelftunde lang fehr 


Lehranftalten, vom Privatsftindergar- | 


ten und der &enteindefchule b 
zur Chicagoer Univerſität. 

Des Leſens untundig ſind dem Zen— 
ſusberichte nach nur 344 erwachſene 
Perſonen und des Schreibens gar nur 
327. Als Taubſtumme werden nur 
224 Perſonen in den Liſten geführt 
und als blind nur 533. — An dem 
Schulunterricht nehmen angeblich nur 
2149 im ſchulpflichtigen Alter ſtehende 
Kinder nicht theil. 


—————— 


is hinauf 


Schon lange her. 


Ichlecht gegangen. Die Jury entſchied, 
daß Theis, da er mit der Hauerei an— 
gefangen, keine Urſache habe, ſich über 
die Folgen zu beklagen. 


Heilſamer Rath. 


Für Leute, deren Magen fhwad und de- 
ven Berdauung Schlecht if. 


Dr. Harlandjon, deifen 


| über Stranfheiten Beachtung verdient, 
| fagt: Wenn ein Mann oder Frau zu 


& y * 2 
Maynard Meller ſucht im Bundes- 


gericht um die Entlaſtung von Zah— 


lungs-Verpflichtungen im Betrage von 


830,000 nach, die aus einem Bankerott 
herrühren, 
zwanzig Jahren in New NYork gemacht 
hat. An irdiſchen Gütern, ſagt Meller, 
beſitze er nur eine goldene Uhr im 
Werthe von $100 und ein — 
mittlerer Güte im Werthe von 825 
Meller iſt geg nwärtig in einer Fabrit 
an der N. Jefferſon Sir. beſchäftigt; 
er wohnt im — Beah Hotel. 
Ihomas 9. Fibgerald juht unter 
dem neuen Banterott-Gefeg um Be— 
freiung bon Verbinpdlichkeiten im Bes 
trage von $11,900 nad}. Ul3 jeine Be- 
fikthümer führt er eine, zu Öuniten ſei⸗ 
ner Gattin ausgeſtellte, pfänd dungsfreie 
Lebens-Verſicherungspolice über 810, 
000 an und ein Intereſſe an einem ge— 
gen die Gebrüder Garner ſchwebenden 
Prozeß auf Zahlung von 8000. 


— 9 —— 
Dinh hier biciben. 


Sohn Kuzensti ift fürzlic) aus ber 
Beſſerungs-Anſtalt in Pontiac entlaſ— 
ſen worden. Vorgeſtern ließ er ſich für 
die Bundes-Armee anwerben, und er 
wurde auch ſofort eingekleidet. Abends 
iſt er aber trotzdem wegen Diebſtahls 
verhaftet worden. Die gegen ihn ſchwe— 
bende Anklage kommt morgen vor Kadi 
Dooley zur Verhandlung. Kuzenski 
ſoll dem James Brown von Nr. 3258 
47. Str. ein Fahrrad entwendet haben. 

nie 
— Modern. — Lebemann: „Na, ih 
hab’ genug von den Frauen — ich wer= 
be heirathen.” 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


welchen er vor annähernd | 
| äwei von Stuart’s ‘ 
ı einzunehmen, diejelben im Dlunde aufs | 
| g0& haben gegen ? 
| trolllarte freien 
| Da3 Komite it i} 





| 


| fauer gu merben 
| überzugeben. 


mir fommt und fich wegen Unverbau= 
lichkeit, Yppetitlofigteit, ſauerm Ma— 
gen, Blähungen, Sodbrennen, Kopf— 
ſchmerz, Schlafloſigkeit, Mangel 
E hrgeiz und allgemeiner Zerrüttung 
ſeines Nervenihfiems beflagt, jo rathe 
ich ihm, nach jeder Mahizeit ein oder 
Dyspepfia 


löfen zu lajfen, damit fie fi qut mit 
der eingenommenen Speije mifchen. 


bi Das Rejultat ift, dad dieSpeife fchnell 


verdaut wird, ehe fie Zeit befommt 
oder in Gährung 
Diefe Tablet3 verbauen 
jede Speije, ob der Wiagen will ober 
nicht, denn fie enthalten harmlofe Ber 
dauung befördernde Seen. 
begetabilifihe Effenzen, PBepfin und 
Golden Seal, die gerade daS erjeben, 
was dem Wagen fehlt. 

ch habe diefe Tablet3 mit grofar= 
tigem Erfolge angewandt, jomohl um 
die Verdauung zu befördern, al3 auch 
die Sehnen zu erneuern, ichmächtiche 
nerpole Patienten, die thatjächlich nur 
an Unverdaulichkeit litten, nahmen zu 
an Gemicht, und als ihr Magen wieder 
in Orbnung mar, mußten fie nicht 
mehr was Krankheit überhaupt ſei. 

Stuart's Dyspepſia Tablets, in 50 
Cents Padeien, jmd bei allen Druagis 
ften zu verfaufen, und ba fie feine ge= 
heim 12 Patent Medi zin find, fönnen fie 
jo oft als ge wünfcht, gebraucht werden, 
mit der feſten Verſicherung, daß ſie kei 
ne ſchädlichen Subſtanzen enthalten, 
im Gegentheil, jeder, deſſen Magen in 
Unordnung tit, wird die mohlthätige 
Wirkung fofort nah dem Gebrauch 
bon Stuart’3 Dyspepfia Tahlet3 em— 
pfinden. Gie furiren bofitiv alle Fäl- 
le von jchmwachen und Franfen Magen, 
ausgenommen Magenkrebs. Volle 
Größe Packete zu 50 Cents und 81.00 
bei allen Druagiiten, oder per Poſt v. 
der Stuart Eo,, Marihall, Mic. 


nis fürchterlich ducchgeprügelt hatte. uflich 
daß | 
HR | im echt Santjagver Architettur die eins 
auf einem Neubau nad feiner Union: | in edyt Santjagoer Architektur Die eins 


Karte fragte, ohne Weiteres in’s Ge- | ® 


Pteinung | 
| abgegangen, 


an | 


| Öreifenhagen, 153 DJ 
| Am. 
Tablets 


trittspreis 


nes Geiſteszuſtandes 


warze ur id blaue Ehebiots — 


>08 


vVolle-— id 


Der Jahrmarkt in Santiago. 


Am Sommtaa, den 11. September, auf dem 


freien Turnplat der Wels Straßen: 
Turnhalle. 

Wenn die Chicago 
irgend ein Felt unternimmt, fo fannn 
man ficher jein, dat der Erfolg den 
Vorbereitungen zum Teite unmibder= 
folgt. Das Urrangemeniss 
KRomite it feit Mochen thätig und 
die Zimmerleute find emjig dabei, um 


Iurngemeinde 


zelnen Gebäude zu errichten, in iels 
chen ale GSehensmwürdigfeiten zur 
Schau fommen. Eine ganze Mageits 
fadung Tpanifcher Waffen für das 
Kriegsmuſeum, ſowie die „Reiterjties 
fel“ ves Wbmirals Cerbera find bereit 
eingetroffen. 

Proſeſſor 
hat dem Komite 


Cox vom Wetterbureau 
einen veritablen In— 
dianerſommer - Sonntagsnachmittag 
prophezeit, wofür ihm eine echte im— 
portirte Bratwurſt de Cuba in Ausſicht 
geſtellt iſt. 

Die Eintrittskarten ſind ſo ſchnell 
daß das Komite weitere 
5000 Stück drucken laſſen mußte. Wer 


noch keine hat oder mehr braucht, kann 


je! che bei folgenden Iurnern erhalten: 


In der Clarkſtr.- und Wellsſtr.-Turn— 


halle, ſowie bei den Turnern Adolph 
Georg, 164 Randolph Straße, Emil 
Randolph Str., 
124 Waſhingto 

Shop, 
Ale Turner Chicas 
Sorzeigung ihrer Kon⸗ 
zum Feſtplatz. 
bereit, Jedem, dem das 
den — Eins 


urückzue cr⸗ 


Weinsheimer, 
Str, Wm. Hettich, Barber 
Sherman Houſe. 


Zuleit 


Feſt nicht Salt 
zum Feſtplatze 
ſtatten. 

Die Abhaltung des es am näch— 
ſten Sonntag wird durd) das Aufhiſ⸗ 
ſen der Fahnen au den Nord ei r 
Str.⸗ und Wells Str.: Zurnball le er⸗ 
kennbar ſein. Im Falle ungünſtigen 
Wetters findet das sell am Darauj,sie 
genden Sonntage fiait. 

— — 


JIu Wahnſinn. 


Feſt 


von Berfel: 
geſtern 
woh 


In einem Anfa 
wahnſinn wollte ſich 
194 Newberry Abe. 
Heuäler in der Nähe be a 
mals in die Lagune ſtürzen 
aber noch rechtzeiti 
liziſten an der Ausführung 
habens verhindert 
welcher fi h unter e 
befindet, dab er M llione n bejige, 
dad Räuber ihm diefelben abnehmen 
wurde fsuU —— ig ſei 
nach dem Deten 

geſandt. 
Auzftelungs- Kommiſ⸗ 
vor feiner Abreiſe nach Paris 
zegebene Anteguns, in den öffentlichen 
Schulen des Landes für das in Bari 
zu errisgiende La Fayette-Den'mal 
Jammeln zu laffen, jcheint allaemein 
Unklana au finden, — 


ha einen Tarp 


ſeines 


J 
der h in 


woll ſen, 
tions⸗Hoſpital 


* Die bon 


für Bed 


gege henye 
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Al dr. 
Erjpeint täglih, ausgenommen Sonntage. 
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. DBRNF Gebäude... .,...208 Fifth Ave, 
€ Bwiigen Monroe und Adams Etr. 
’ CHICAGO. 
« Selephon Ro. 1498 und 4046. 


Preis jede Nummer 
Freiß der Sonutagsbeilage 


Turch unſere Trä 
— ger — — BR 


Sührlih. im Bor: u bezahlt, in "den Ber. 
Staaten, dortofrei 


6 Cents 


— — — 


Britiſche Erfolge. 


— — —— — 


die a — 
mäßig“ gering, aber die Geneſenden 
wer den das Klima ſo geſchwächt, 
daß ſie ſchleunigſt nach dem Norden 
gefendet werben müffen. 

Unter diefen Umftänden dürfte bie 
dauernde Befegung der gefunden Jnfel 
Portorico duch ameritanifche Trup— 
pen jelbft den eifrigften „Erpanfioni- 
ften“ mit der Zeit verleidet werben. 


| Die Ausrede, daß namentlich die Ty- 


phusfeime fchon in den Soldaten gele— 


gen hätten, die aus den ſüdlichen Feld— 
lagern zu General Miles ſtießen, wird 
ſich angeſichts des beſtändigen Umſich— 


greifens der Seuchen 


ſchwerlich auf— 


recht erhalten laſſen. Wäre ſie ſtichhal— 


Auf den langen Winter des Mißver- 


gnügens iſt in Großbritannien auf ein— 
mal der herrlichſte Sommer gefolgt. 
Die britiſche Diplomatie feiert immer 


einen Triumph nach dem andern, — 
| fortmirfen, d. h. die nach Portorico ge- 


menigitens nad) ihrer eigenen Daritel- 
lung. Nach den glänzenden Erfolgen 


Kitcheners am oberen Wil zweifelt fein | 
Menſch mehr daran, daß Egypten uns | 
ter britifcher Schugherrjchaft bleiben | 


wird, wie jehr fich auch Yrantreich da— 
gegen jträuben mag. Wit Deutjch- 
land ift allem Anjcheine nach ein Ab— 
fommen getroffen worden, welches die 
„Verpachtung“ der Delagoabay in 


Südweftafrita an die Engländer er= | 


möglicht hat und vermutlich auch noch 
andere Zugejtändnifie im jich jchlieht. 
An ein Bündnik zwifchen Großbritan- 
nien und Deutjchland ift jelbjtveritänd- 
lich nicht zu denfen, ja ez ift nicht ein- 
mal wahrjcheinlich, daß England Die 
Iransvaal-Republif wird verjchluden 
dürfen, aber ein befleres Verhältni 
äwifchen den beiden Ländern ift jehr 
wohl denfbar. Die deutfchen Anſprü 

che jind jo mäßig, daf fie bei einigem 

guten Willen leicht zu befriedigen find, 
und die britijche Selbitüberhebung hat 
in der jüngiten Zeit doch einige ſehr 
empjindlihe Schläge erlitten. Deshalb 
follte eine Verftändigung über die 
„Auftheilung” Afritas zu erzielen fein 
— menn fie nicht bereits erfolgt iſt. 

Ebenſo günſtig geſtaltet fich die 
Sachlage für die Briten in Oſtaſien. 
Die Entlaſſung des „chineſiſchen Bis 
marck“ aus dem hohen Rathe für aus— 
wärtige Angelegenheiten deutet darauf 
hin, daß der britiſchen Diplomatie ein 
vorzüglicher Schachzug gegen die ruſ— 
ſiſche gelungen iſt. Li Hung Tſchang 
wird nämlich dafür verantwortlich ge— 
macht, daß China alle ruſſiſchen For— 
derungen erfüllte, obwohl die britiſche 
Regierung ihren Schutz für den Fall 
verſprochen hatte, daß Rußland wegen 
der Abweiſung ſeiner Anſprüche Krieg 
anfangen ſollte. Wenn es alſo Groß— 
britannien gelungen iſt, ihn aus dem 
Amte zu vertreiben, ſo dürften entwe— 
der die Zugeſtändniſſe an Rußland 
rückgängig gemacht, oder durch ebenſo 
große an England „kompenſirt“ wer— 
den. 

Rußland iſt vorläufig noch nicht in 
der Lage, große Truppenmaſſen nach 
China zu werfen, und hat ſich deshalb 
auf diplomatiſche Winkelzüge verlegt, 
um ſeinen Zweck zu erreichen. Dem 
„Rubel auf Reiſen“ iſt aber jetzt offen— 
bar das britiſche Pfund begegnet, das 
noch viel gewichtiger iſt. Sollte Groß— 
britannien für ſeine „Politik der offe— 
nen Thür“ außerdem noch die Unter— 
ſtützung der Ver. Staaten erhalten, ſo 
wird es in China Herr der Lage ſein. 
Nach neuen Gebietserwerbungen 
Aſien ſind die Engländer nicht lüſtern, 


tig, ſo würden die Erkrankungsfälle 
nach und nach abnehmen, während ſie 
in Wahrheit täglich zahlreicher werben. 
E3 kann alfo feinem Zmeifel mehr un- 
terliegen, daß örtliche Urjachen Tchutd 
find, und diefe werden natürlich immer 


ſchickten Beſatzungen werden regelmä- 
Big Schon nad) wenigen Wochen immer 
wieder abgelöft werden müffen. Viel 
feicht werden die Ver. Staaten für ihre 
„Kolonien“ noch eine „remdenleaion“ 
brauchen, denn die Landesſöhne wer— 
den fchmwerlich Yuft haben, fich zu Tau- 
erden auf die Schladhtbanf führen zu 
laſſen. 

Noch ungemüthlicher iſt die Lage auf 
den Philippinen. Dort iſt allerdings 
der Geſundheitszuſtand unſerer Trup— 


pen nicht annähernd ſo ſchlecht, wie in 


| Ma 


| werden wahricheinlich 





in! 


Santjago und Portorico, denn es ha 
ben bis jet „nur“ hundert Inphus= 
und Ruhrfranfe heimaefendet werden 
mülflen, aber dafür ift die Haltung der 
bon uns befreiten Gingeborenen über- 
aus Drohend. Außer dem General 
Mauinaldo hat: fih auch der General 
Pio Bilar, der ein Nebenbuhler des 
— iſt, den Amerikanern ſo unan 

— gemacht, daß General Otis be 

eutende Verſtärkungen gefordert hat. 

Ri t 20,0 00.Mann läßt fich nicht ein 
mal die Stadt Manila gegen die „Auf: 
tührer“ 
Iruppenmacht für die ganze Snfel 
aruppe wird fein müflen, wagt man in 
Mafhington gar nit anzudeuten. 
Man munfelt jogar jchon von 50,009 
ann, d. bh. die Philippinen allein 
ein doppelt fo 
tarfes Heer erfordern, wie die Wer. 
Staaten bis jet im Ganzen unterbal- 
ten haben. Dazu dürften mindeltens 
25,000 Mann für Cuba und 10,000 
für Borto Rico fommen, aanz zu 
ichweigen bon der ftarfen Stolonial- 
flotte und von der gewaltigen Referve, 
die zur Ergänzung der dur Kranf: 
heiten aefhmächten Befatungen noth 
mendia fein wird, 

Diefen Raften der Kolonialpolitit, 
welche vom aanzen Volke aetragen 
twerden müffen, jtehen vor der Hand 
noch recht Schattenhafte Handelävor 
tbeile aegenüber, die im günſtigſten 
Falle immer nur einiaen Wenigen zu- 
falfen fonnen. 63 ift daher mindeitens 
fraalich, ob die Kolonialpolitif beim 
Volfe in Gunft bleiben wird, wenn die 
ruhige Mbmwägung ihrer Vortheile und 
Nachtheile an die Stelle de3 Hurrah— 
Ichreiena aetreten fein wird. Xn 
Deutichland 3. ®. hat das Kolonial- 


| Fieber jehr jchnell nachgelaflen. 


Berfiherungsihwindel. 


Die „Friedhof-Verſicherung“ macht 
neuerdings wieder mehr von ſich reden, 
und der ſtaatliche Verſicherungs-Kom— 


miſſär von Michigan widmet ihr in 


ſondern ſie verlangen nur, daß ihrem 
Handel keine Schwierigkeiten bereitet 


werden. 
Erde unter gleichen Bedingungen offen 
ſtehen. Das iſt unſtreitig eine berech— 


China fol allen Völkern der | 
hauptſächlich 


ſeinem jüngſten Jahresbericht ein be— 
ſonderes Kapitel. Darnach wird dieſe 
Art Lebensberſicherung in Michigan 
von einer beſonderen 


Klaſſ ſogenannten Verſicherungs— 
Klaſſe von ſogenannten Verſicherung 


tigte Forderung, und eö wäre zu bes | 


dauern, wenn Die entgegengejebte ruſ⸗ 
fifche Abfchliegungspolitit durchdränge. 
cs man > jonjt den Englänvern 
nachlagen möge, jo läßt jich ihnen je= 
benjalis nicht dag Verdienſt abſprechen, 
daß ſie alle Länder, in denen ſie Fuß 


geſellſchaften betrieben, die in Michi- 


gan nicht ſtaatlich anerkannt werden, 


aber von Indiana (wo ſie gelitten ſind) 


gejaßt Haben, dem Welthandel zugäng= | mei 
Benefizianten, diePerfonen, melchen die 


lid machen. Als „Kulturberbreiter“ 
find fie den Rufjen entjchieden vorzu= 
ziehen. 


Was es — wird. 


Wegen ihres geſunden Klimas ſollte 
bekanntlich die Inſel Portorico zum 
Ausgangspunkte des Feldzuges gegen 
die Spanier gemacht werden. General 
Miles hat erſt vor wenigen Tagen wie— 
der öffentlich erzählt, daß nach dem 
von ihm entworſenen Plane Cuba bis 
zum Herbſte in Ruhe gelaſſen, und nur 
Portorico angegriffen werden ſollte. 
Die Ausführung dieſes Planes wurde 
nur zeitweilig durch die Belagerung 
und Einnahme Santjagos unterbro— 
chen, die dadurch nöthig geworden war, 
daß das Geſchwader des ſpaniſchen 
Admirals Cervera im Hafen von 
Santjago eingeſperrt war, aber von der 
Seejeite aus nicht vernichtet Werden 
fonnte. Sobald Diefes Gejchwader 
zerftört und Santjago gefallen mar, 
ſchiffte ſich Miles nach Portorico ein, 
um auf dieſer geſunden Inſel die gün— 
ſtige Jahreszeit für den Vorſtoß gegen 
die auf Cuba befindliche ſpaniſche 
Hauptarmee abzuwarten. 

Zum Glück für ihn und noch mehr 
für das amerikaniſche Volk brauchte in— 
deſſen der ſchöne Plan nicht ganz zur 
Ausführung zu kommen, weil Spa— 
nien gleich nach der Uebergabe Sant— 
jagos um Frieden bettelte. Ein Glück 
iſt das deshalb, weil die geſunde Inſel 
Portorico für unſere Soldaten ebenſo 
ungeſund zu ſein ſcheint, wie die Um— 
gegend von Santjago, die bekanntlich 
zuerſt auch als ein reines Sanitarium 
geſchildert wurde. Trotzdem die ame— 
ritaniſchen Truppen ſeit ihrer Lan— 
dung gut verpflegt und dem Unwetter 
möglichſt wenig ausgeſetzt worden ſind, 
und trotzdem ſie unter dem perſönlichen 
Oberbefehle des Höchſtkommandiren— 
den ſtanden, ſind nach den neueſten 
Mittheilungen 25 Prozent von ihnen 
bereits dienſtuntauglich. In einigen 
Regimentern liegt ſogar der dritte 
Theil aller Soldaten an Fieber und 
Ruhr darnieder. Bei der Stadt Ponce 


allein ſind etwa 1000 Kranke in Feld— 


en untergebracht. Zwar iſt 


aus Geſchäſte in den Nachbarſtaaten 
machen. Der Merkwürdige bei dieſer 
Art Verſicherung iſt, daß die Verſicher— 
ten ſelten irgend etwas davon wiſſen. 
Sie werden nicht unterſucht und die 


Verſicherungsſummen nach ihren Tode 
zufallen ſollen, ſind ihnen unbekannt; 
natürlich können ſie auch die Perſonen, 
welche die Prämien zahlen, nicht ken— 
nen, da ſie eben nicht wiſſen, daß ſie 
verſichert ſind, und im Allgemeinen 
ſind die Prämienzaähler ſelbſt die „Be— 
nefizianten“ 
und Mitarbeiter des Schwindels. 

Eine Schwindlerbande, welche 


vethälfniß- 


in 


neu 
deshalb ſei 


vertheidigen, und wie groß die 


| jtänbige b 
8 don berichtet nei 


| Milch nach England fat 
| worden; 
If 


| morden; jte betrug im Januar 








| es wird für das ganze 


| Küben, die während d 


| fehr viel beiler ala 


ı mals dag Tageslicht 
| men —, zu fteriltjiren 
| bourg aus nach Zondon zu verfrachten. 


Mintel” So erzäßft der obemeriäkiie 


Verficherungstommiflär, daß er won 
einer alten Dame hörte, die fich über 
das ihr zu Ohren getommene Gerücht, 
ein remmder habe ihr Leben „verfichert“ 
und mwarte nun fehnlihit auf ihren 
Tod, derart aufregte und beunrubigte, 
daß fie trant wurde und in der That 
fich ihrer Auflöfuna ſchnell näherte, 
Derfommiffär forfihte nach und fand, 
daß thatfächlich eine, Police auf Pas 
Leben der alten Dame ausgejtellt war 
und zwar bon einer ndianaer Gejell- 
Ichaft, die fich verpflichtete nach ihrem 
Wbleben „einen Betrag von nicht mehr 
cl3 taufend Dollars“ zu zahlen. Die 
Verfiherungsjumme follte ausbezahlt 
werden an einen Mann, den die Dame 
gar nicht fannte, fie Hütte ſich niemals 
wegen Lebensverſicherung unterſuchen 
laſſen und hatte überhaupt von 
ganzen Sache keine Ahnung bis ihr ein 
Gericht davon zuaetragen: wurde. 

Yuf diefe Weife jollen in Michigan 
Iaufende von erfonen verfichert wor 
den Jein und.vder mebhreriwähnteStaats 
beamte erklärt, Hunderte, wenn nicht 
Iaufende in Michigan hätten auf ihre 
Farmen und ſonſtigen Beſitz Hypothe 
ten ee, um das Leben alter 

zu verfichern, und in diefer ja 
mo fen Lebensverſicherungs -Spekula— 
tion Alles zu verlieren, denn es iſt un 
nöthig zu ſagen, daß kaum Finer-aus 
Hundert aus ſolchen Geldanlagen et 
wa? herausbdefommt. 

Die „Macher“ des Schwindels, Die 
Leute, welche die „Lebensverſicherungs 
Geſellſchaften“ bilden, machen dabei in 
furzer geit reiche Ernte, denn fie laſ— 
fen Ftch natürlich Prämien zah— 
len; nach ein paar Jahren geſchäftli 
chen Betriebs macht die Geſellſchaft 
Bankerott und ihre en haben na 
türlih Das Nachſehen. Es heißt, 
Agente r ſolcher Geſe LE 
erdina® auch Illinois 
bor dem © 


hohe 


—— machten 
unſicher 
chwindel ge— 
warnt. 


Englands Milchmarkt. 


De landwi irthſchaftliche 


ic 


Dr Ha 
Sachvber 


erdings über die 
Steigerung der Milcheinfuhr nach Eng— 
and und die daraus von den engliſchen 
grariern —— Klagen. 

rend in den letzten — 1895— 
die Einfuhr x ıdenjirter ) 
etiva 545,000 auf 752 
boben hatte, 


u 
8 
’ 

nz 


Nm“ t 
Wah 


-1897 


z eit 192] 
t En 1,615, 
d im erften 
>01 Sallo- 
bon Fra ni 
fuhr friſcher 
geſteigert 
und Fe— 
52,000 Gallonen, und 
Jahr 
Geſammteinfuhr von 300,000 Gallo⸗ 
nen erwartet. Ein franzöſiſcher Mi iſch— 
pächter hat ein neues, a h ſehr 
wirkſames aber unſchädliches Anteſep 
tikum für die Steriliſation der Milch 
aus einem nicht giftigen, wildwachſen 
den Kraut entdeckt, das die Milch nach 6 
Tagen noch ebenſo ſüß wie friſche Milch 
erhält; er hat das Geheimmittel einem 
Cherbourger Haufe gegen eine hohe 
Summe verkauft, und Diefes Haus ver- 
wendet es, um Die Deich bon gefun den 
8 ganzen Kahres 
auf der Weide find und in freier Luft 
le erden — jte it jedenfalls 
die Milch von 20,- 
olffereifühen, die nie- 
zu jeben befom- 
und von Eher: 


j Me 
fie betrug 1804 
00, 1805 nur 127,000, 
Halbjahr 1896 nur nod) : 
nen. Erit Seit iur sem iſt 
reich au3 wieder Die Ein 
Milch En 


nach gland pl 


bruar 1898 uber 


000 Londoner M 


Den Landiwirthen in der Normandie 
werden nicht ganz 5 Bence für die Gal- 


| Ione gezahlt, deren Erlös fich auf etwa 


| 16 Bence in Xondon Aellt. 
ı nämlich durchichniitlich im 


| $1.15 nach unferm Gelbe. 
franzöfifche Wettbemerb 
engliſchen Agrariern 


Dort koſtet 
Einzelver— 
Vollmilch etwa 10 — 
das Liter Sahne $1 big 
Diefer neue 
hat bei den 
ein großes Ge- 


fauf da3 Liter 
12 Gents, 


ı fehrei hervorgerufen, und genau fo, tie 
| e& die deutjchen oſtelbiſchen Agrarier zu 


| durch die Franzofiiche 9 
| fie unfchädlich zu machen. 
und ojt auh Mitmwiffer | 


Friedhofverficherung macht, ift zu dem | 


Namen ‚„Verſicherungsgeſellſchaſt“ ge 
nau jo berechtigt, wie der QDuadfalber, 
der von Medizin feinen Ahnung hat, 
zu dem Titel „Doktor“. 
jauberen Geſchäftsverbindung 
Namen einfach zu, um mit feiner Hilfe 
Leichtgläubige zu bethören. Der Name 


| Berjicherungsgejellichaft ift, wie jo oft 


der Zitel „Dr.“ und „Projelfor“, bie 


| werden. 


tdun pflegen, verlangen fie ein „gejund- 
heitspolizeiliches“ —* reiten, um da— 
Milcheinfuhr für 
Sie geben 
an, die franzöſiſche Milch ſei verfälſcht, 
mit ſchädlichen antiſeptiſchen Zuſätzen 
vermiſcht, ſie müſſe verboten oder bor 
dem Verkauf bakteriologiſch unterſucht 
Freilich wurde manchem eng— 


liſchen Milchgewinner bei dieſer Forde— 
rung angſt und bange; denn ſchließlich 


Sie legen ihrer 


jenen Wirkung des „Made in Germany“ die 


zöſiſche Milch 


Leimruthe, mit der die Gimpel gefan- ſche 
Reiſen durch die landwirthſchaftlichen 
Bezirke Englands bemerkt man keines— 


gen werden, denn diejenigen, welche 
eine Police von ſolchen Verſicherungs— 
geſellſchaften löſen, ſind in den 
meiſten Fällen doch nur Bes 
trogene, oft allerdings betrogene 
“would be” Betrüger. 
dann, wenn fie irgend einen alten 
Dniel oder Betannten verjichern und 
meinen, die „Verficherungsgefellichaft“ 
abne nicht, wie hinfällig und feinem 
Tode nahe der Mann ilt. Thatſächlich 
fümmert das die „Gejelichaft“ gar 
nicht, denn fie hat nicht die geringjie 
Abjicht, die Verſicherungsſumme aus⸗ 
zuzahlen nach dem Tode des Verſicher— 
ten, ihre ganze Sorge iſt, möglichſt 
hohe und viele Prämienzahlungen zu 
erlangen. Das ganze 
ſchäft wird in der 
alten Mann, der verſichert wird, ge— 
heim gehalten, und er hat keine Ah— 
nung, daß Jemand ſehnlichſt auf ſei— 


wegs 


wurde ihm klar, daß entſprechend der 
unterſuchte und mit dem Stempel der 
Regierung als geſund bezeichnete fran— 
ein ſehr gefährlicher 
Gegner für die nicht unterſuchte engli— 
ſche Milch werden würde. Denn „bei 


durchgängig Sauberkeit der 


Kubhſtälle, der Waſſer- und Pumppvor— 


Lekteres 


richtungen, der Dungſtätten u. ſ. w. 
Bei dem Vorherrſchen der Tuberkuloſe 


kann engliſche Milch daher keinen An— 


ı aber rund 


jprud auf bejondere gejundheitliche 
Vorzüge machen”. Dabei ijt befannt, 
daß die Milch jehr Häufig ftarf gemäl- 
tert auf den Marft fommt; die Londo- 
rer „Daily Mail" hat fürzl 
net, daß die Stadt Zondon 
16,000 $., 


jährlich 
das Vereinigte Königreich 
1,000,000 L. jährlich für 


das der Milch zugeſetzte Waſſer als 


Milch bezahlt. 


ſaubere Ge-⸗ 
Regel von dem 
fuhr 


Der Werth des ganzen agrariſchen 
Jammergeſchreis über die Jahresein⸗ 
von 300,000 Gallonen friſcher 


| Franzöfifcher Milch nach Enaland tritt 
ı vollauf zutage, wenn man dagegen hält, 


nen Tod wartet — allerdings nur um | 
dann bitter enttäufcht zu werden und | 


zu finden, daß er Schwindlern in die 
Hände aejallen if. Mitunter 
hört folch’ ein Verficherter von dem fei- 
nen Schwindel, der mit feiner Berfon 
getrieben wird, und es läßt ich leicht 
begreifen, daß derartige Kenntnik 
auf den betreffenden Wlten ver 
Kranken nit gerade vortheilhaft 


auch | olglich a 
| Preis Schwerlih Einfluß üben 
| Der Sacperftändige Tchlieht 


dat diefe Einfuhr nur den zweitau- 
jendften Theil der in England erzeug- 
ten und verbrauchten frifchen Milch 
darftellt und folglich auf den engliichen 
fann. 
deshalb 

feinen Bericht mit Recht dahin, daß 
anzunehmen fei, daß für gefunde, un= 
vermifchte frifche Milch in England ein 
großes Ubfatfeld bei verhältnigmäßig 


| aus dem 


der | fünnen den Sinn, der fi) daraus er 


| Tiche Welt 
| der 
| fen des öftlichen Weltreiche. 
| Entmidlung 


| ner Shiffahri voraus gehabt, aber der 
Beſiedelung und Erſchließung ha 


| auch 


| Benitehenden Befchauer 
| nien wohl als 
| j: die Erde getragen, 
| aber mit den 


| ne 


ei der deutiche a Volfchafi in |: 


ı qung, 


Ri Ich ſich v⸗ n 


ktiten mit 
verwickelt 


| Kriegsmach ar an den Tag. 


| ritiiete Armada an 


1898 eine | (DS verloren und mit Elifabethrzrie 


| verbei. 


E n land 


u — —— 
* 
nr 


| Der Verfall der beiden 


| ein Merk, 


ich berech- | 


ehr En Breifen: dorhärtden, 


die Frage der öfuhrt aus 
Deutſchland nach E land erniter Er: 
ü 


mägung merth jei. 


I 
4 


Zum Guten oder Böien? 


In Berlin ift jüngft von einem bö- 
beren Beamten des Auswärtigen Am 
ies (in zwei Bänben) ein Wert erjchie 
nen, das in feinem erjten Bande die 
Stolonialpolilit Port ugals und Spa- 
niens behandell. Seine bis in unfere 
Tage reichende Darftellung der Ver— 
bäliniffe in den Ipanifchen Stolonien 
beansprucht gerade jest, wo das ſpani⸗ 
ſche — im Ausgehen bearif- 
fen il, ein befonderes Intereſſe. Daß 
es ſo kommen mußte, ergibt ſich klar 
nützlichen Werke, und wir 


Gibt, nicht beſſer zuſammenfaſſen, als 
indem wir folgende Stelle aus einem 
Aufſatz anführen, den der Verfaſſer in 
der „Geograph ia 3 Zeitſchrift“ ber 
öffentlicht Hat: Sbenfo wenig g 
zend wie * innere & Lage des die weit 
hälfte umfalfen ven Ipanifchen 
Kolonialreihs waren im d ugenbl 
Beſteigung des portugieſiſchen 
Thrones durch Philipp II. die Ausſich 


13*4 


Portugal 
Spanien eine größere 
ſeines Handels und ſei— 


} 


bette zwar vor 


Brafiliens und Aſiens waren feine > ge 
ringe ® evölfe rung und fein Reich —* m 
nicht gemwachfen gewefen. Die 
Vereinigung des ungeheuren Weltreichg 


| unter Spaniens Szepter bedeutete fo 
| mit Durchaus nicht eine befondereStär 


fung der Macht Spaniens. Dem au 
mochte 
die größte Macht 

erfcheinen 
Verhäliniſſen nähe Be 
dem fonnie wohl ſchon 


ner 
wer 


ſcheid wußte, 


domals für die Zukunft des Weltreichs 


bangen. 
„Die Zahl ſo gut unterrichteter ri 
dürfte freilich damals nicht gro 
jemefen jein. Im allgemeinen blicktern 
die europäifchen Staaten mit Surchl 
und Weid auf Das liber: nactiae 9 
tenäenreich un d empfander wenig Sei- 
es mit ibm jemals Je 
Iier weiß, wie lanı 
5 fori gebaueri und 
Spanien den Wimbus 
nalichen Heb 
wenn es nicht 
Holland 


a um 
bermacht  bebalten 
die Gireitig 
und jpäter Snal 
worden wäre Bei 
Kämpfen trat die Schlechtiateit feiner 
Verwaltung, die Noth jeiner Finan— 
ingenügende Leitung ſeiner 
Nach 
dem es ſeine mit ungeheuren Koſten ge— 


den Küſten Eng— 


Roeſon 
TEEN 


een, Die 


hatte, mit Der 
bor Seiner Mel 
Um die Wette gingen Hollaı 
und Spaler aud Franireic) 
jich in den Spanifchen und por 
—— Kolonialgebieten ihrerſeits 
zufeben und die aus ihnen fommen 
en Schäbe weqzunehmen. 
E Augenblick ſch ien 


den geſchloſſen 
Furcht 


war es 
tmacht gründlich 


1D 
iD, 


€ 


aran, 


„Einen es, als 
1640 5 Portugal ſich vonSpanie en losriß, 
daß die Trennung für beide Theile von 
Nutzen ſein und ihnen die Behauptung 
ihrer Beitkungen —— würde. 
Kolonialreiche 
ging jedoch unaufhaltſam weiter. Nach 
Abſchluß der napoltoniſchen Kriege 
war Spaniens Herrſchaft ſo auf Süd— 
amerika, Mittelamerika, Mexiko mit 
Texas und Californien, Cuba, Porto— 
rico, die Philippinen und einige Inſeln 
in Weſtafrika beſchränkt. Es war das 
immer noch ein ungeheures Reich mit 
unermeßlichen Hilfsquellen, das bei 
berfländiger Wiribichaft dem großen 
englischen Kolonialreich noch fehr aut 
die Spitze bieten fonnte. Einer folchen 
zu borzubeugen, war aber 
nglands mie ber ing wifchen freige— 
werben en BereinigtenStaaten Wunfc. 
Der fanatiiche Katholizismus und die 
Grauſamkeit der Spanier waren hier 
fo verhaßt, und ber Drang, in den 
reichen Tpanifchen Befibungen nach Be— 
lieben zu Schalten, To lebendig, dah; jede 
Beitrebung, Spanien feiner — 
zu —— unterſtützt wurde. Dieſem 
Umſtande haben es die Südamerikaner 
in eriter r "Linie zu danken aehabt, daß 
ihre Aufftände im eriten Viertel des 
Jahrhunderts verhältnigmäßig rafch 
zum Biele führten. Bon Ende der 20er 
Ssahre an war das fpanifche KRolonial- 
reich Tomit 
Philippinen und den Heinen Befit in 
Veltafrifa zufammen etma 400,0 
Quadrattilometer mit 8 Millionen Be- 
mohnern zufammengefhhrumpft." Was 
wird das weitere Schickſal des Reſtes 
des RER Kolonialreiches fein? 
Die „Köln. tag.” meint'amSchluſſe 
5 Beiprechung des in Frage ftehen- 
den Merfes: 

„Bei dem Vebergang an einie Macht, 
die fih unter den aegebenen Verhält: 
niffen zu einer Kolonialmacht entwi— 
ckeln muß, wird 
der bisher ſpaniſchen Rnſeln in Weſt— 
indien und Oſtaſien für uns und für 
die nach uns Kommenden eine inter— 
eſſante Erſcheinung werden, und eben 
wie das 3 Zimmermar in'ſche, 
das, mit trefflicher Sen auigfeit be ear- 
beitet, die bisherige Lücke in der Kolo— 
nialliterakur ausfüllt, iſt nothwendig, 
um das Kommende aus dem Vergan⸗ 
genen zu erklären. Dies gilt ſowoh 
für die erobert en Zanditriche mie für 
die Eroberer. In dem zmeiten Bande 
erfennen wir den Geift, der Iehtere be= 
feelte, ala sie ihre Unabhänaiafeit er⸗ 
ſtritten. Sind die Vereiniglen Staa— 
ten in dem Augenblick, wo ſie an eine 
neue, große Kulturaufgabe herantre— 


ten, dieſem edlern puritaniſchen Geiſte 
treu, oder werden fie ither See die bes | 


we [3 alfez ° 


deuerlihen Gigenichaften herborfeh- 
ren, die feit.dem Bürgerfriege nur zu 
oft in dem öffentlichen und imirth- 
TSaftlihen Leben der Heimath ob- 
walten?” 

— Mancher Pr einen Frad zu. 
tragen und e3 tft doch nur eine Zivree. 
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Die 


September: Rummer der be: 


kannten — „Century“ er— 


| hält ein ungewöhnlich hohes “nterefie 
‚ buch; zwei Beiträge von Earl Schurz 


| ber burd) den cubanijchen 
Ihafjei en 


ı Sihleys einen großen I 


und Whitelaſo Reid, die jic) beide mit 
Krieg ges 
Situation — mit den An 
er beit Häftigen, weiches nach 
leiden und 
heil der ameri 
tan uiſchen Bevölkerung ergriffen hat. 
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wurde, 


polit 


durch, daß er von Pr 
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ſchen —— 


weſtlichen He 
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ſirten V 
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„Freiheit und Ziviliſation der 
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| den Be 
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| ne erzielen. 
rade die Ver. 
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| Fir eine jtarfe Ver: größeru 
| der 
| muß, 


Kehineint Neid in Sei 


hernde 


ſchon 
| Herrn 


| abenteı werlichen Politik 
ı aema ıchfen find. 
ur 


enigegengejegiem Standpuntt aus, 
Setanntlich und wie jchon zu wieder 

holten Dialen an diefer, Stelle erwähnt 
ſteht Schurz mit in erjter Reihe 
den hervorragenden Wännern 
des Landes, welche Das Bolf vor de 

verberblichen Folgen Der Annexions 

und Srpanftonspolitit warnen, Reid 
hat dagegen in feiner „N. Y. Tribune“ 
jederzeit einer jehr ftarten X 
tt das Wort geredet. Erhöhtes 
\ntereife befommen eine Unfichten da 
äſident MeKinley 
Nommiffion ernannt 
che demnächſt nach Paris 
w Hr um mit ven Vertretern 
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unter 


nextons 


zum Mitglied de 
worden, 
u bfah ren. 
Dei gedemi üth 

geworfenen 


np! 
De: 


ten und in den Staub 
ht Spanien über Die 
Friedensbedingungen zu — n. 
Schurz ſtüht ſich in ſeiner geiſtrei 
chen und ſtreng logiſchen Abhandlung 
Argumente, welche er 
in ſeiner vi jelbefprod yenen eve x u Sa: 
ratoga gegen die plötzlich entſtandene 
nnexionspolitik unſerer Jingos gel 
tend machte. Sr mweift nad, wie gering 
die Vorthetle fein werden, die uns aus 
em tropischen 


Kolonialbeſitz erwach 
nwürden, wie groß dagege n die de 
perfnüpften Gefahren und Nach 
welche ſich mit verhängnißvoller 
— einſtellen müſſen 
Yu 
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mit 
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hung Di e © 
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lig mit des Konſtitut 

blik vereinbar, jene Inſelgruppen dar 

Territorien zu be deln. 
id vorhanden, warun 
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ſei kein 


nextonspo 
Imperiallij 


coe 


akteriſirt. 
Docttin bi Dt belieben, 
So wi⸗ die Ver. aten ſich 
in europäiſche Angelegenheiten miſchen, 
den europäiſchen 
ſtatten, auf dem amerikani 
ent, d. h. auf der ganzen 
emiſphäre, ihre Intereſſen 
zu wahren. Dagegen behalten ſich die 
Staaten das Recht vor, ihre In 
nach Aſien, Afrika und 
—* ſelwelt des Stillen Ozeans 
nen. Zum Schluß kommt 
h einmal auf die bis zum Ue— 
abg jedrofcher te Bhrafe zu fpre 
daß die Ver. Staate n die „mo 
raliſche en. ef übernommen 
en halb- ode r gar nicht zivili 
—5 nau jenen N nlelaruppen 
und Kultur au br ingen. 

Reid hat, wie man ſieht, den Ver. 
Staaten eine ebenſo ſchwere, wie un 
ankbare Aufgabe zugedacht. Wie we 
Bevölkerung der weſtindiſchen 
der 
Ver. 
willen m olien, haben fie in 
Seit zur Ser wi ge erfennen .laffen. 
lleber Die angebli ichen VBortheile und 
vermeidlichen Nachtheile Diefer 
Srpanfi onspol itik te Neid. Er 
überſi b Diejenigen Induſtrielän— 

r Zeit am erfolgreichſten 
ten auf dem Weltmarkt 
die Vereinigten Staat, 

t ihre kommerziell 

hne » ober mit geringem Ste 
efig erreicht haben, mähre 2 Die 
ſchichte zahlreiche Beiſpie e bie— 

ſich große J————— an ih— 
onialbeſitz verbluten. Der Nie— 

der vormals größten Kolo— 
Spanien ſollte uns gerade 

zum warnenden und abſchrecken 
iſpiel dienen. Nur bei rückſicht— 
— un taspolitif mie Eng» 
fie vielfach verfol 

Rolomi ien aroße ( 
Da3 wollten ja aber = 
Staaten mit ihrer Io= 
k“ vermei— 
Woher alſo ſollen die Vortheile 
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nige |: Kit Fein 
en Gefahren er uns 
rohen wird, Darüber 
em Artikel in un: 
beareiflicher Sinfeitigeit Son den 
verhängnißvollen Folgen dieſer aben— 
teuerlichen Volitik hat er feine annü= 
Norftellung. 
Sana der 
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Folge ae er unſin 
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Ziel 


Beitereianiite gibt 
der erniten ir ae des 
Schurz Recht. Der traurig 
and, in welchem viele unferer Sol⸗ 
aus der kurzen Kampagne auf 
zurüieffehren, bemetft deutliche: 
pir einer 
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Der amerifaniiche Gröhenmahn, der 
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treter gefunden hat, it in Wahrheit 
—2 der ſchwerſten Gefahren, welche 
die Republik neuerdings bedrohen. Un— 
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Variſer Facons. Die Breije, Die wie verlangen, 
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Ganz friſche Kotosnuß-Bonbons, 
DEE BED TE» 4, 5; & 
Grtra gute Tberbempden für Wi 
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Breismwürdigfeit unjerer Hüte. 
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Großartige Bargains (Kortiesung) 
Größen —11}, das Paar... . 509e 
Srößen 12 — 2, daS Paar für 

Feine Schnür Schube für Knaben, (Yittle 
Sents), mit Spring Heel, 3 
Größen 9-13, das Paar 

Hochfeine Schnürichube für Knaben (Youths), 
extra ftarf gemacht, Größen 2 
12-2, das Paar für 

But gearbeitete Schnürfhube für Knaben, 

das na 
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ru 


PER NO — 2, Floor. 


robe Auswahl don dein neueiten Felt Shapes 
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eite Mit Jeoer 
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Der Streii fräfte anderer 
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Ruſſiſch⸗Polen. 
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nen geheimen 


Bericht, den 
‚to, Der Statthalter von 
hre 1890 an 


veröffentlicht Die Xondoner 
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richtet Jul, 


ı Die 
j onala efühl 
er x hol en no imme 
Kalle einer auswärtigen Ver— 
einlte Gefahr Werben 
Er empfiehlt daher zur Ab- 
den Bau vieler orthodorer Kir 
um recht viele Befehrungen her: 
beizuführen, ive ıter einen gründliche 
Unterricht in polniſcher Sprache und 
»u diefem Behufe die Errichtung vieler 
denen der fatholifche Kle 
heilen Joll. Der fa- 
allerdings ber 
En en Einfluffes; 
man ſolle daher ſcho on auf die Semina 
nen wohlthätigen 1 inf üben, 
hin werd: te eli igiöß je Unterricht 
um üben. 
ich die Errich— 
fen für die Be 
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Imeri I insin } empfi jehtt al 
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rc die Bauern. 
je Lage des Landes 
der Unzufrie 

eit bei. Die Güter ſind zu ſehr 
felt und 1! —— Bauern 
ichte kan müphte Bolfsban 
Auftheilu ing der Gü 
ter bei Erbſchaften verhindern und die 
Auswanderung nach dem Kaukaſus 
ibirien unterſtützen. Da 
die Arbeiter in viel aufgeklärter 
ſind als die Arbeiter in Rußland, ſo 
müßten für die erſteren andere Geſetze 
Fürſt Imeritinsky 


nüßı ina DU 
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| gemacht werden. 


über die in Volen be 
findlichen ruffifchen Beamten, die den 
Yuswurf der ruffiihen Verwaltung | 
jtch wie in einem eroberten Lan 
de benshmen und, da fie Schlecht aezahlt 
find, feine Sfrupel fennen und io der 


flaat auch jehr 


br den, 


| Ruffifizirung am meisten fchaden. 


| richt ſei vom 
| aenhändigen 
| imorden. 
wiſſe 


den ruſſiſ 


Times“ dieſer Be— 
Zar gebilligt und mit ei 
Bemerkungen verſehen 
Wenn man auch hierüber ge— 
Zweifel hegt, iſt es doch Thatſa 
che, daß mit mancherlei Reformen 
hen Weſtprovinzen begonnen 
Welche Erfolge ſie haben, 
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GASTORIA 


ür Säuglinge und Kinder, 
Ja she was Ihr Fruaher Gekauft habt 
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Unterschrift von 
— — 


Deutſches Arbeiterleben im Mittel⸗ 
alter. 
liner Ar -beiterleben i im 
n bie Urfunden des 14. 
intereffante Auffchlüffe. 
5o erhielten am 13. Nlärz 1331 Die 
Schlächter oder Knochenhauer ein Ge= 
das manche 
— enthalt. Hatte Danach der 
fremd zugewanderte Mei— 
das Gemerf 
Teier jeinen 


Leber das Berl 
Mittelalter geben 
Jahrhunderts 


ſter für fein „gutes Geld” 
gewonnen“, ſo gab er zu 
„Kumpanen“ ein Feſt— 
mahl. Seine und der drei anderen 
jüngſten Meiſter Pflicht war es, beim 
Gottesdienſt oder beim Begräbniß ei— 
; Gildebruders bie ei 
ben u ind er 
ſprache“, 


nes 
zer zur „Mor— 
s heißt zum Frühſchop— 


— 


— 


pen 
einichenfen. Die Wurſtmacher oder 
Kuter“ beſorgten die Hausjchlächterei. 

E3 heibt dazu: „Wäre e3, daß je- 


ebendig iſt 


eigenartige 


—8 mußte das Bier | 


' 1 
ſelig ir 


Fre 


ichter anzuzüns | 





‚man in feinem Haufe zu fchlachten 
hatte, jo joll der Suter ihm zwei Fer 
Pen umjonft abtydun und abbrühn, und 
liehße er ihn mehr abthun, jo fol er ihm 
Seren, es jei lütt 
2b, zwei Pfennige, und der Ku 
(! th die Spedfeiten zurfchneiden 
jen.“ Der Schladhtlohn für 
2 betrug 4, für einen Haınmel 

jebiger Währung alfo für 
—5 M., für den Ham 


hy No} 
»n jeden 


Gigenartige Mer ordnungen enthält 
auch ein „Drief“ jür Die Weber vom 
19. November 1331. Wenn ein fremder 
Weber nach Berlin fam, durfte er die 
Stadt nicht verlaffen, bevor er die Zeh 
rung gezahlt. Wer an einem Taae n 
als 3 Wfennige veripielte, aab 
Strafe ein PfundWachs an die Genof 

jenfchaft. Wer Hemd, Schuh oder Hoie 
mit Kegeln verfpielte, gab das gleiche. 

Meiter heit es: „Wenn einer von 
‚ihnen zu arbeiten .. um bon hier 
‚ meazıtgehen, Toll ihm fein Meifter fo- 
fort feinen berdientenZohn geben, wenn 
er aber nicht mweageht, Toll er'ihm fei 
nen Lohn am nächlten Markttag geben. 
‚yerner verbieten wir, daß einer der 
Meilter oder Anehte am Sonnabend 
nach dem erften Yäuten der Vefper noch 
' arbeite; gefchieht dies doch, fo gibt er 
ein Prhund Wach und zwar, der Mei 
ter an die Meifter, der Knecht an die 
Knechte. Ferner gebieten wir, daß fei- 
ner bei Licht arbeitet, thut er e3 Den 
| mod, gibt er ein Pfund Wachs. Ferner, 

dah feiner von ihnen barfühia oder im 
bloßen Hemde über die Straßen aeht, 
mer fich Dies doch au thun unteriteht, 

ı gibt ein Pfund Wachs”. DiefelbeStrafe 
traf auch den, der auf der Straße mit 
Schaufpielern verfehrte oder mit ihnen 

ı würfelte. 

Sntereflant find auch Beftim 
mungen für den Arbeitömarft; es heikt 
darin: „Ferner gebieten wir, daß feiner 
von ihnen in Berlin an den fogenann 
ten „Bla“ in Berlin gehe, ji an ei 
nen anderen zu verdingen, er habe denn 
— Arbeit, die er unter den Händen 

hatte, bis zu einer ſogenannten „Ha 
| nefrette” fertig gebracht.“ Dies bezieht 

| fich auf die Leinmeber, bie Wollmeh I 
aber folfen nicht eher an den bezeugrtes 
ten Ort aeben, fich anderen au verdin- 

| gen, als bis nur noch ein Stein Wolle 

‚um © Me hen übrig iſt zur ſogenannten 
Gherwende“; wer aber dem zuwider— 

| handel t, gibt zwei Pfund Wachs.“ Ha— 
velrette und Gherwende ſind alte Mac 
Se der „Blab“ aber lag auf dem heut! 

| aen Moltenmartt um Schluß des ei 
genartigen Schriftſtückes heißt es 
dann: ‚Wer aber allesVorbenannte ir 
aendinie anzutaften fich untersteht, der 
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| tit nach dem Ermeſſen der Meiſterknap— 
| pen zu richten und zu beitrafen.” 
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Vefannten die traurige Nachricht, 
liebe Mutter 

Auguſta Tablesty 

Herrn entichlafen iſt. Di e Beerdigun 

det — am Samitaq, den 10. pt., Morgen 

vom Traue rhauſe, 12 Orchard nach dem © 
Bonife Friedhof. Um ſtille heilnahme bitten 
die tie fbe trübten Kinder: 

Sıto Tablesfy, Bermann TZablcsty, Franf 
Zablestn, George Tablesty, ODocar 
Tablesky, Söhne, 

Glara Tablesty, Katie Zablesty, < 


tochter, 


freunden und 


daß untere 


Schwiegers 


nebft Verwandten und Bekannten. 
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Chicago’3 popnläriter und feinfter Som: 
mer⸗ n. Familien-Pavillion. 
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jeden Abend und 
Sonmiag Nachmittag 
in SPONDLYS GARTEN 

N. Elart Str,, 1 Blod 
nördlich vom iFerris Wheel. 
TH” Neue Gefelihait jede Woche. junli,3mo 


Bekanntmachung. 


Zurückgekehrt von Europa: dirj 


Dr. €. Böhm nebfi Frau 


2575 Emerald Ave, 
















‚‚ geinlle Herhit- Heinkleider für Herren. 
Grtra moderne Beintleider für Herren —in Woriteds und engliihen Tmeed8-—in niedlichen 


Streifen, Ched® n. Plaids —gemacht, beſeht und gefüttert ſo gut wie 82. 95 


‚Seine Herbſ Peinfleider ſit Herren. 
Herbſt- und Winter-Beinkleidet — aus ſich gut tragenden Stoffen veriertigt — in 


eleganten Muſtern und Farben—hochfeiner Schnitt und tadellos paſ⸗ 81. 9. 5 
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lich 83. Foiten — werden am Samitag u. nuram Samitag vertauft zu und zweite Mädden — au erfragen im Beiten— tabellos pajlend—werih bis zu 94.50...................- =: 
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ie diefe Stadt 


je geſehen 


Die größte 


—Herbhſt⸗ und W iuterkleidern 


Der einzige Retail-Laden in der Welt der ſeine eigenen Kleider mittelſt Maſchinen in ſeinem eigenen Departement zuſchneidet. Die Arbeiter können von den Beſuchern jeden Tag auf dem zweiten 
Zuthaten und Futter und ſorgfältiger Arbeit wird die gleiche Aufmerkſamkeit zugewendet. Thatſache — die jeden Tag mehr bekannt wird 
angefertigt von den geſchickteſten Schneidern — und zu Preiſen die anderswo einſach unmöglich ſind (Alles in Betracht gezogen) 











heim zu Eurer Amſicht hereit 


Der Auswahl der Stoffe, Es iſt eine 


inter-Trachten gibt findet man hier 


Floor geſehen werden — mit ihrer Arbeit beſchäftigt und zuſchneidend unter unſerer direkten Aufſicht. 
r Welt das Rothſchild-Label tragem. Alles we odiſchen Herbſt- un 
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die beſten fertigen Kleider de 


daß in me 


—ınd au weil die } 


ch mur hier möglich, 


Rrorite der Wholefale und 
—— — ———— EL 


Zwiſchenhändler vollſtändig wegfaällen. 
— — —— — — —— CET U He LTE En DER in m 


Gloße Spezialität I 


Große Spezialität % 








2 Große Spezialität M. | Große Spezialität I. 

























Dauerhafte und mopdijche Herbjte und Win eine Herbfte und Winter = Anzüge für Keinere Herbit- und Winter - Anzige für Feinste Herbit- und Winter = Anzüge für 
J nö 9 } ; hp 1 * Ir £ 9u8 » feinſte e 
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tem Serge gefüttert — durchweg mut Zeide aemaht—Pajjen und Mode ausgezeichnet Füttert mit double Warp ital. Tuch — Die naneite inipizirt, ehe er zum Berfauf aus 
genäht in peinlichſter Weiſe gemacht poſi beſtes Futter, Ausſtattung und Arbeit peinlichſte Sorafalt wurde auf dieſe Anzüge gelegt wird — Mode Paſſen u, Arbeit poſi⸗ 
tiv 57. werth--als —— Ben wir werth #10. —aber als Yabri verwandt —werth $15.50 tiv unübertroffen —gefüttert und aus— 
or Dep Yir + ass) he nDdlers “ 5 2 & * 
— ar peor bei ——— ya kant ſparen wir Euch F de wir aber dieſe Anz uge geſtattet in der aller— 
ſpezieller Preis für dieſe 8 uw den Vrofit a ww 1 * Sg, ichöniten Weile 
’ > , ‚ vVallı\s \ 
autgemachten { j er .. 2 d 9 ſe bit FOREN, jpare > — 
fi ! 05 wiſche vir Eue e 
Herbſt eo ® e = — ) E $ © wir Cuch den Pr ofit de ® —— 
J ER * a He Zwiſchenhändlers SUN... 
$10, Serbit Aeberröcke 86. 45. >. Theurere f leider. 818. wit Zeive Serbit- Aeberröcke 89. 95. 
tc 
I gefütterte 
Zeidengefütterte Herbit Top Coats f. Herren gen. don Unſere hochfeinen fertiggemachten Anzüge Feinſte ſeidengefütterte Top Coats für Herren—gemacht von feinem im- 
feinem Domeſtie Eovert Eloth der korrekten 180er und Ueberzieher für Herren, rangirend im port. Covert Cloth -in all den neueiten Herbitfarben— durrchiveg gefüttert 
Facon zugeſchnitten durchweg m. eide ae Preis von $15—&25, jind nicht erhältlich im mit import. franz. Zeide gem in genauer Kunden 
in firttert —geichneidert int d, jeinft. Leiſe, Facon, 86 45 itgend einem anderen Laden der Welt un ſchneider-Art —Paſſen u. Facon tadellos, dieſelbe Sorte 59. 95 
Paſſen u. Finiih tadellos -—reg. lu Werth für ter 334 Projent mehr als wir verlangen wird ſpäter in der Saiſon in anderen Läde f. 518 verk. 


Außerordentlide Serbft - — und — 


vehr ſpezielle Offerten in korrekten. Herbfl- Kleidern für Anaben zu niedrigen Preifen. 
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il-Majors A. J. 
Er verblieb in demſelben bis zur Been— 
diguns des Krieges. Bei der Erſtür— 


zuge 









mung desSpaniſchenForts bei Mobile 
Ala. am 8. April 1865 murde ibn 
durch einen Granateniplitter das Tinte 






dei . unterhalb des Siniees gedrocher 
ach Beediqung des Krie ges be rblieb 
Hr. Sexton zwei Jah re im Süden, und 
zwar betrieb er eine Zuckerpflanzung 
in der Nähe von Montgomery, Al 
‘m Yahre 1867 tehrte er nach Chicago 
zurüc und gründete bier, mit jeinem 
Bruder F%. ©. Serton zufammen eine 
Dfenfabrit, die noch jebt, unter dem 
i Firmnamen Eribben, Serton & Go 
eines der größten derartigen Gefchäfte 
Chicagos ift. Jm April 1889 wurde 
Col. Serton von Präjtident Harriion 
; zum Poftmeilter ernannt. Er blieb 
iiber vier Nahre im Amt und füllte 
dafielbe zur allgemeinen Zufriedenheit 
aus 
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Kurz und Neu. 








ſtern der 17 Nahre alte Henry Ritter 
aus dem zmeiten Stocdwerf des Haufes 
Nr. 2444 State Straße auf den Bür- 
geriteig herab und erlitt dabei lebens 
gejährliche Verlegungen 

* Jahre alte, Nr. 353 Weſt 
Erie Str raße wohnhafte Garl Weber 
ftürzte geitern aus dem dritten Stod= 
tert des Neubaues Nr. 5413 Indiana 
> Ape. auf den Bürgerjteig herab und 
blieb dort bemußtlos liegen. Der Ver: 
ungliidte, welcher ftch Dabei einen zmei- 
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fachen Kippenbruch ſowie innere Ver— 
legungen zugezogen hatte, fand im 
County-Hofpital Aufnahme. 





* Beim enftermajchen flürzte ges | 
| Eltern, * mit 


zum Eintritt 





Herr Hulbert ſagt, daß er 
Unternehmen der Unterſtützung 
des Herrn Ferdinand W. Peck und an 
derer Kapitaliſten verfichert babe und 
daß er ziemlich gewiß; fei, daß die vor 
itehend angedeuteten Yläne jpäteitens 
in ziwer Jahren verwirklicht jein wir 
den. Herr ‘Bed ift leider vor einigen 
Tagen nah Paris gereilt und 
erit nach mehreren Wonaten hierher 
zurüd. Sn mie weit er fi auf das 
”orhaben des unternehn enden Herten 
Hulbert einzulaflen aedentt, fann 
desHyalb vorläufig noch nicht 
jiellt werben. 


ein 


- >» 
Freiſin nige Gemeinde der Nord 
Weſt-⸗Seite. 

Die Freiſinnige Gemeinde der Nord— 
weſt-Seite hat in Schönhofens Halle, 
Ecke Milwaukee und Mit Hand Aoe,, 
ihre Räh- und Sonntaasjchule. wieder 
eröffne f. Der Unterriht im Nähen, 

Stiden, Häleln u. f. m. wird Samitaa . 
Nach mi tttags von 2 — 4 Uhr ertheilt, 
die © onntagsjch: ıle hat ihre ‚Unter: 


richtsſtunden Sonn Bat Vormittags von 
10 dis 12 Ül Die Gemeinde erlucht 
ihren Beitrebungen ein- 
ihre Kinder in viele 
zu jchiden, und fordert zugleich 
in Die Gemeinde auf, 








verjtanden jind, 
Schulen 


welche von jetzt an mit allem Eifer da— 


dauf hinarbeiten will, ſich ein eigenes 
Heim zu erringen. Der monatlich zu 
entrichtende Bei trag jtellt jich auf 10 
Gents. 


Leiet die Sonntags: Beilage der 


Abendpost. 


ih für | 


tehrt | 


gut fejtaes | 


| 





52 abgeiodt habe, ohne feinem Ver 
Iprechen nachgefommen zu fein. Meh 


tere andere Berfonen haben 


ähnliche | 


Untlagen gegen Wright erhoben, ver | 
angeblicy ın einzelnen Fällen fogar 


Teute, 


Gebühr eingehändigt Hatten, auf's 


nachdem fie ihm die verlangte | 
fallenen zu Hiife 


Land geſchickt hat, wo fie troß des er: | 
haltenen Berfprechens feine Arbeitöge- | 
| legenheit finden fonnten. 


Herr Carl Beer, der befannte 
Violin-Lehrer und Konz erimeifter im 
Bunae'ichen Orcheiter, wird am 14, 


September feinen Winter-Rurfus er— 


Ein Augenzeuge des ganzen Vorfalles, 

der ſich in unglaublich ſchneller Zeit 
zugetragen hatte, war der Nr. 34 St. 
John Place wohnhafte John Dennis; 
er fürchtete ſich Angeſichts der mit Re— 
volvern verſehenen Räuber dem Ueber 
zu kommen, eilte je 
doch ſofort nach der Hinman Str.-Po 
lizeiſtation, um dort Bericht zu erſtat 


ten. Mehrere Blauröcke waren bald 
zur Stelle und fanden Hahn blutend 


J 


öffnen, und zwar in Kimball Hall 
(Zimmer Pr. 45.) u 

* An Harrifon und Sholto Straße | 
wurde gejtern der vier Jahre alte Sa= | 
muel Krafft, deilen Eltern Nr. 237 
©. Morgan Straße wohnen, durd) ei- 
nen elettrifhen Straßenbahnmwagen 


niedergerannt und dabei 
heb lid u am Mopfe verlekt. 


I ie 


nicht uner- 


und John Small, welche auf Betreiben 


der Frau Sarah McEoy unter der An- | 


tlage des Erpreffungsverfuches verhaf- 


tet worden waren, mußten aeitern von | 


Bolizeirichter Quinn wegen 
an Beweismaterial 
geſetzt werden. 

* Der Grundeigenthums-Makler 
James C. Young aus Minneapolis 
hat gegen Herrn Robert Lindblom eine 


Mangels 


auf Zahlung von 810,000 lautende 
Schadenerfah - Klage anhängig ge 
macht. Er aibt an, er jei durch die im 


febten Frühjahr ganz plößlich erfolgte 


Zahlungs» und Gejchäftzeinjtellung 
Lindbloms um diefen Betrag gejchä- 


dDigt worden. 


Konitabler M. 9. Mutherin | 


außer Verfolgung | yiranden, 





| 


und bemwußtlos unter einem Gitteriwa 
gen liegend. Der Verlehte, weicher e 
nen N hübelbruc) und aubßerde 
schmerzhafte Kontuftonen am — 
d Rücken erlitten hatte, wurde mit— 
tels an ıbulanz nach feiner Wohnung, 
Nr. 354 ©. Troy Str., gebracht. Der 
Ueberf all erfolate jo plößlich und 
ichnell, daß der Beraubte nur ei 
nen der Räuber, der ihn zuerst anbielt, 
zu bejchreiben vermag. Danadı ift der- 
jelbe ungefähr 21 Jahre alt, mittel- 
orof, und trug einen helfen Anzug. Die 
Aerzte hoffen, daß Hahn mit dem Le— 


ben davonkommen wird. 
—i — ⸗ 
Das Geheimniß eines großen englifchen 
Staatsmannes 


Man erzählt, das Geheimniß eines 


je großen engli— 
Ztaatsı 


‚ > auf ein ungewöhnlich bobes, 
xebensalter zu bringen, babe 
zatiſch im Eſſen war. 


Mund nahm, wurde 
l 








darin 
deder 


vor 




















gelaut. Die Folge war, 

e litt und ſie em 

e Die meift n 

die Speijen binunt und 

a zum Eſſen beſtimmt waären. Sie 

e haben u ude erũ⸗ 
ren an — „iD 5 re —— 
find, um eine fandlänfige Redensart zu debrau 
aeil, IM UMEHE Je it zausgeſpielt.“ Es iſt erfreulich 
zu verz eichne a5 Shoftetters Magenbitters binnen 
Ku r ai Magent chiwerden furirt. Es ift eine 
rein Done tabi ifche Yrznei, die feit vielen Jahren ihre 
woblthättge Wirfung be *bütiat bat, und zwar in 
Fällen, die boffnungstos i&bienen. Yeute, die an chro- 
nischen Störungen des Magens, der, Yeber, des 
Plutes und der GFingeweide leiden, jollten einen 


Beriub damit macen. 


Yiebespaar im Zigenunerlager. 





Der Zigeuner Michael 
Hantorwich und feine um vier Jahre 
jüngere Koufine Berkie Slevonowich, 
welche Beide mit ihren Eltern in dem 
Zigeuner-Lager an Weſtern pe. und 
47. Straße hauſten, hatten ſchon ſeit 
längerer 


21jähriae 


Ihre 
Bitte wurde nicht ganz abgeſchlagen, 


aber es wurde ihnen bedeutet, 


Nach gut amerikaniſcher Art löſten die 


Verliebten den gordiſchen Knoten, in— 
dem ſie einfach durchbrannten. Groß 
war der Zorn der Familienhäupter 
Hankowich und Slevonowich, als die 
jungen Leute am Mittwoch nicht mehr 
in's Lager zurückkehrten, aber ihr vä— 
terlicher Schmerz erreichte ganz andere 
Proportionen, als ſie die Entdeckung 


machten, daß auch ihre Erſparniſſe, 
welche fie im Bette veritect hielten, 


Seit eitt Liebesverhältniß mit | 


einander unterhalten und faßten vor | 
einigen Tagen endlich den Muth, den | 
| Sitern ihre Liebe zu aeftehen und te 


| um die Erlaubniß zu bitten, den Bund | 
| für's Leben eingehen zu Dürfen. 
daß fie 
| noch viel zu jung zum Heiratgen feien. 


ı Sohn M. 
Nelſon Swain, 


Harvard Ave.; 
Glenbied, George R 
Thorne, 47. Straße; Alfred H. 
DR, >42 20) Michi igan Avenue; John 
F. Cella, 3265 S. Park Avenue; John 
V. For, 18} 55 Yrlinaton Klace; Frant 

Torter, 7024 Nale Avenue; Cyrus 
Avery, 2653 Evbanſton Avenue; F. 


Haley, 710 


90 E. 


L. 
M 


„le 


| &. Stammerer, 4626 Woodlawn Ave.; 


der, 655 Blue 


| Marcus W. 


| 2012 Wabath pe. ; 


„Futich“ waren. Hankomwich will $1500 | 
in Gold und feinkeidensaenoffe F1000 | 


eingehüßt haben. Papa EINER 
hat geftern gegen das Flüchtige Paar et- 

nen Haftöbefehl ermwirtt, währenbHan- 
fowich jeinen VBerluft mit philofophi- 
ichem Gfleichmuth trägt. 


— — ' 


* Der ftädtiiche Sonder-Ausfhuß 
für Geleife-Erbödung wird dem Ge— 
meinderath empfehlen, die 63. Straße 
in ihrer vollen Breite unter den erhöh— 
ten Geleifen der Late Shore= und der 
Pennſylbania-Bahn durchzuführen. 


| Sohn Meyer verhaftet 


| beas 


William A. 
land Ave.; 


Ludwigs, 
Leroh A. 
Apve.; = 


611 Blue 8 
Boddard, 3006 
Prairie mour Morris, 
5342 Waſhington Avbe.; Richard Ei 
ſenga, 1664 Oaden Ave.; Maynard 
A. Cheney, Winnetka; Fred W. Ha 

Island Ave.; William 
7752 Hawthorne Ave.; 
Thompſon, 6639 Butler 
Straße; Daniel C. Osmun, 
Square; Frederick Moyer, 


De! 


W. Munſell, 


R. Mauah, 
Harvey T. Weeks, 
William R. Kerr, 
Hotel. 


199 Wihland Blod.; 
Grand Pacific 


— — —— 


* Richter Stein hat geſtern das Ha— 
Corpus-Geſuch des Chriſtian 
Doernfeld bewilligt und dem alten 
Mann, welcher im County-Irrenaſyl 

untergebracht war, die Freiheit mie= | 


ı deraegeben. 


Der Soldat 
wegen brutaler 


Sohn Ayan, welcher 
Mißhandlung des 
worden mar, 
berief fich geftern vor Kadi Sabath 
vergeblich auf den Schuß feiner Uni- 
form, und auch die Fürfprache 
Hilfs-Polizeiunwaltes Scully nützte 
ihm nichts. Er wurde unter einer Ord— 
nungsſtrafe von 825 in die Bridewell 
geſchickt. 


17 Aldine 





* 1 
* xokalbericht. Ein großes Unternehmen. Mordattentat. IIrecher ueberfall. | Ausſiug des „2enticenspreh: Grand > Aurpsandidaten. ee ee a a 
N Er | Ein neues Kolifeum nebſt entiprechenden | - Als ber 27 Jahre alte Barbier Jo⸗ * Rn an —* ER | ru l. n. ipafenliſte 9 Okto— —— —— —* — 
* | Pas: Anlagen geplant. ı Teph Eolumbo gejtern Abend um 310 | ar — * PIE — | Unter ben Aufpizien des „Deutfchen | he — = BE RENNEN —* * u 
* Dir aenammählte — nie Dar a nn | Ubr den Hausflur ſeiner Wohnung, — — eines höchit frechen | Vreb-Slubs von Chicago“ findet mor- | * eu. nn. | Arend’s 
„Grand Arıny of tbe Republic.“ nn PIRCHNOIEIEE SUEREER me Ar. 321 AIPLEEION. ORG; — — — ge rn — Rang | gen, am Samjtage, den 10. Geptbr., | m. 2 F — worden; — 
Wie der Telegraph aus Cincinnati S. Welt vr. 22 sg —— fiel ihn dort ein Mann mit einem Ra— | — — 1% — ange eine Exkurſion nach dem ſich durch un ge Beni u 2 en Halſted | Phosphatic 
u elpei, ijt dort geftern Abend Golonel | Pe» * das Uferland wiſchen 24. ſirmeſſer und brachte ihm eine lebens- ſtel lert Anthony J. Hahn gewor ——— ihe Nomantif und Natur: | u... zu f Zu un — J 
re A re x | und 25. Straße auf 50 Jahre gepach gefährliche Wunde am Halſe bei. Co— pen. Hahn war beauftragt, $640 | ichönheiten auszeichnenden und durch Strape: Fran _9a3 zola, we Beef Iron and Wine. 
BER ie We tion von hier mit Übers) 14 und jucht nun eine Gefellichaft zu  lumbo, welchem die Luftröhre durch- | in baarem Gelde nad) dem Santa Fe- | \:. * n Indianerfämpfe berühmt Place 6; Thomas D. Fi ihaerald, 702 W. — ——— 
wältigender Mehrheit zum Groß-Kom⸗rgamfiren weiche darauf, nach PIä fehnitten wurde, fand im Gounty-Ho- | Getreidefpeicher an Wood und 29. | Ze eg rn i2. Straße; Daniel F. Crilly, 3820 ur — ze, enge aſalb 
mandeur des ON Berbandes ©. | nen des Architekten S. ©. Beman, ein | iyital Mufnahme. IS der muthmah- | Straße zu bringen und damit die —— —— —— ii — Br Yichigan „Avenue; Myron A. Knapp, hungen, 68 ift Die nenefte ärstliche Wiflenfünft 
A. Rerwählt en ne ai geivalti ges Hallengebäude errichten und | liche Ihäter ist der Ar. 94 Eming | dort bejchäftigten Arbeiter Der «es | a ch Eee hen =chla Chicago Beach Hotel; John . Lynch, n ER SR nz ce 5 ee 
mas gli Koh * a en großartige Berg mü Amer Anlagen | Straße mohnhafte Gaetano Carmodo- | nannten yirma ——— Er ſtech⸗ raffia Chica aoana — —— J Sat Part BR: —— ven dafür, 68 perbefiert den Appeii und die 
— —— bu Kt ei Er chaffen ſoll. Die fraguüchen Liegen- li verhaftet und bon bern Vermundeten | te das Geld in eine Neifetajche, hängt: Deutichen Radlerflubs „AU Heil“ ein- | Par ie a Een. En een me 
.. 20 —* —434 ı jaften umfaffen etı x ı 800,000 Quad im Hoſpital als ſein Angreifer identi ſich dieſelbe um und machte ſich auf tladen. Von dem reichhaltig u. in safhinaton ee Sanforb a | inre M Wan büte fih vor Nahahmungen 
m. eich —* _ 2 ve all, als eine — rahnf Land. Der epfonte * an fizirt worden. Der Bejchuldiate hatte | feinem Fahrrad auf den ea. Eben | ne . Be * * mn n en, 226 Afhland, Bipd.; _ Wil be nicht den Marktſchreiern, wenn ſie be— 
Der: erſten in das Freiwilligen-Heer ein. dabon 282,956 Fuß, bededen, 84,000 vor 2 Verübung des Mordattentats die | hatte Hahn die ©. Afhland Ave.-Brü- | an J— nn z .. liam G. K. Lloyd, Auſtin; Meſſer C. — hätten etwas eben — &s gint 
* Roch drei Monaten —* einen Kamera Fuß mehr als das alte — In Wirt thſchaft ſeines italieniſchen Lands cke paſſirt und die dicht daneben befind cn * Kai — bie Dean, 267 W. Adams Straße, Ers- |. ic Borat i — —— on 
en 2... — A [apart ver Halle jollen 16,000 Sitpläße ange inannes Battifto Tirzia an Clart Sir. | lien Gifendahngeleife erreicht, als | * * nn n6 2 na w — une M. Phelps, — Indiana Ave.; en Tjp,mifemelj 
bem 67. Yüinoifer ng —— bracht werden, in der Mitte aber bleibt | betreten, und dorMvem Wirth gedroht, | drei Räuber, welche fih hinter Güter- | 7 \ ofen = Ausft a e — ERS 7 Te Re, "AREND’ 8 DRUG STORE, 
inent am LTD prade zum Yder-Tieute | ein Freier opaler Raum von einer Drit- ihm mit einem Rafirmeffer den Gar- | wagen verftect gehalten hatten, auf ihn | = nn |: Fl a > Yullman; I N Ayan, River Koreft; Madison Str., Ecke Filth Ave. 
nant in dem iſel [ben ernannt. een tel Meile im Umfang. Das Dach der aus machen zu wollen. Es heißt, er zuſprangen. Einer der Banditen hielt | auf 2 — * ar ! Gen. B. Townſend, ‚River Fore ft; $%. — rer ee 
wurde er als Hauptmang zum 72. Illi- Halle fol 166 Zub boch werden, über | bege den Ehrgeiz, unter jeinen Zanda- | dem Leberrafchten mit den Worten: | — vomtie * Pre er .. wird | 9, Hoffmann, Niles Center; William 
noijer Negin ent verſetzt, — * hinaus ſou ein Thurm von leuten eine hervorragende Rolle zu | „Wir haben auf Dich hier gewartet“, | bie Theilnehmer am ig 3 | Rohr, Niles Center; Rich. Schwind, 
A er en edit 50 Fuß Höde in die Lüjte ragen. Die | Tpielen und verfolge feine Rivalen mit | einen Revolver entgegen und zivangen | Be .- bie Fahrkarten verabfo Niles Center; F. M. Forrey, Evan .. 
Diviſion —— 5 17. no gehörte. ten des Hallenbaus und des Ihur- | Stimmigem Haß. ; ihn dadurch zum Halten. Xm nächlten | IN. IE Abfahrt — Samıtag, den i Ion; Walter 6. Gunn, 2121 Calu 
In den Schlachten bei Columbia, am | meg ——— uf*500 o0oo veranſchlaat. w ee ' Yugenblid wurde Hahn von einem der | 19. ge 3:20 Nachmittags, | met Avenue; Leo Buchbinder, 117 279 u. 381 W. Madiſon Str. 
f River, auf Spring -Hill, bei Weitere 8500 000 ſollen zur Anlegung er en. verhaftet. Schäder rüdwärts vom Faährrad | DOM Rock Island-Bahnhof an Dan Grand Avenue; m WW. Schmitt, 296 töbel, Z i 
Trantlin und bei Nafhville funagirte der nes neiftödigen 101 8 Fuß breiten Der No. 192 Monroe Str. wohn: | herabaeriflen und von dem Räubertrio | Huren Straße, gegenüber dem Rialto— York Str., Blue Ysland; Albert W. | 2 öbe ⸗ epp che, 
uge Offizier als Regiments-Kom- ifernen Dods verwendet werden, der‘) Dafte — Brand hat einen gewiſ- hinter einen Güterwagen geſchleppt, Gebäude. — Für die Rüdfahrt fün- | Greene, 3075 Sheffield Avenue; Per | Oefen und 
Sin) a * ION ig Dei | über die Geleife der Nllinois Geniral- —— — — den Veſitzer eines wo ſie ihn mittels ihrer Revolverkol- —2 rg SE — — | ter a S. Sanga⸗ Haushaltungs⸗ 
Uhbille wurd er berwunde Im Bahn hinweg in den See hinausführen Irbeitsnadi weijung⸗ Bureaus an | ben jo lange bearbeiteten, bis er dDieBe | on Utie = loraens un DO | Mon Straße; _ DeWitt C. Hastin, Gegenſtände 
re 1865 wurde Herr Serton, der in- ſoll, und den man zu einem anziehen— * anal und Madison Str., verhaften | finnung verlor. Die Banditen nah-⸗ Vormittaas. Ankunft m Spenge wu | 1401 0 12, Sirape; Willem I |. zu billigiten Baar-Prejjen auf Krebt. 
Swpifchen zum Oberft- Lieutenant beför— den Vergnügungsplatz einzurichten be laſſen, weil derſelbe ihm gegen die Zu= | men dem Bemwußtlofen das Geld ab | 8:40 Morgens Ind 2 Uhrlachmittags. | Watfon, 2540 Prairie Abenue; Ti- $5 Anzahlung und $1 per i Hi. faufen 880 
oert worden war, dem Stade des Gene- abſichtigt. ſage, ihm Arbeit verſchaffen zu wollen, und ergriffen alsdann eiligſt dieFlucht. — | mothy Cole, 155 75. Straße; Charles | merth Waaren. Keine Ertratojten für Auß: 
Smith theilt. 52 z. Sargeant, 6643 Jackſon Avenue;— DEREN der Papiere. 
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Kinderwagen »: Fabrik. 


C. T. WALKER & CO., 

188 OST NORTH AVENUB. 

Mütter kauft@ure Kinderwagen ia pie» 
jer billigſten FaberkChicagos. Ueberdrin⸗ 
ger diejer Anzeige erhalten einen Spigenfhirm gu 
iedem angefauften Wagen. — Wit verfaufen uniere 
— zu erſtaunlich billigen Preiſen und eriparex 
den Käufern mianden Dollar. Ein — sen ge⸗ 
polfterfer Rohr-Kinderivagen für $7.00, mod beflste 
für $9.00. Wir repariren, taujhen um BE 
alle Theile jeparat, waß zu einem Kinderwagen ges 
bört. Abends effen. l8myfemomisms 
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ätt' ich Dir noch verziehen; daß Du 
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ſen können.“ 
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— Die  Optimiften. 
„Sreuft Du Dich aud) 
ſere *fitterwodhen, Gre 
Braut: „Flitterwochen? Ab 
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— Das richtige Wort. — „Was, der 
Menih hat Dir Geld geliehen?" — 
„Ja, das ijt ein Leichtgläubiger!“ 
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Geſucht: Ein erſter Klaſſe Barlerder nit guten 
Seugniffen jucht einen Par. Ude. W. 717 Mbend: 
pott. 
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Mädeh 
Ave., 2 


für Küche im 


fünnen. Kleine 
Ave., nahe 


büncht 
Fullerton 


allgemeine 


Ave. 


Maäadchen für 
aut, 47 Nomen 


angt: Utes denutſches 
surbeit. und xYobu 
Vincennes. 
alt, im Haus 


Waſchen.— 


15 


bei 


Sabre 
rgen, Sein 
Palmer 
Sin autes W yen, Leine 


h Zt 
born U 


Berlangt: Mäpcen, 14 
zu helfen Kinder 


1115 Ave. 


und 
Albany Square. 


Wäſche, guter 


erſter Kafie 
beit. Refe 


Aver, 


Verlan at: win 


deutſches 


ehn 


Flat. 


Mädchen von ſechs; 
Datdale Ave., 2. 


Hausarbeit. 


Mädchen für 
z Weri— 
ein anſtändiges 
EM. 


deutſches 
i ilie vor 
ur 


jufprechen Konne 


Mädchen für allgen 


allgeme 
pe, 1 


adchen für 
m Addition 


Mädchen. 


ähriges 


Köchin für Reſtaurant. 
Maͤdchen für alla 


lat D. 


Star 


Berlangt: mei Kindern 
N. Klarf Str. 


+ 
and 


Maädch 


Diviſion Str. 


Garfield 


ſchen 


—W 
allgemeine 
— Blod 
nm idoft ſa 


Mädchen 


achjuſragen 1194 Waſ 


Deuti 5* 3Mädch 


chen für gewöhnliche 
midofr 
arbeit und 
derte Mäd⸗ 
Lohn in 
Bermitt 
früher 
l5aug 


1504 Dea 


rlar at: Köchinnen, ze hen 
eit, Haushälteri 
alten ſöfort au t b in 
Privatfamilien dur das deutſche 
jert 47 "slart Str., 
Mrz ge 


für £ 


olm 

Achtung ! Bte erfte Deuti ch amerifanifche 
weibliche Vern snftitut befindet fi jekt 585 
N, Clark Str., früher 545. Eonnta 13 al Guie 
Pläge und gute Deädchen prompt befor Telebhon 
North 455 — 


Das 
itt 


Verlangt: Sofort, Köchinnen id 
orbeit zweite Arbeit. Kindermädchen 
gewanderte Mädchen für beſſere Plätze in den fein— 
ſten Familien an der Südſeite, bei hohem Lohn. — 
Miß Helms, 215 — 32. EStr., nabe Andiana Ave. 

5dae 


den für Haus 


und ein— 


und 


> 2 

Zuihuneide- Schule. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent 
langt: Junge rau oder Mädchen, die 
iiche enjchneiderer gründlich zu erlernen 
St — aen bejorgt. — 745 Robey Str., nahe 
babıı Station. lWaalın,mifrmo 


Kleid 


das Wort.) 


franzo⸗ 
Gute 


Sch: 


Zuſchneiden und Anvaſſen. 
5060: Kleider: dii neide 
deutſch 


Tadel⸗ 


J. 
liepim 


gelebt du 


herei bon 
78 State Str. 


Donell, 


PBianos, mufitaliidhe Suftrumente. 
(Unzei gen unter diejer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 


Nur 430 für ein ſchönes Roien {holj: Biano. . Nadhe 


ragen 317 Sedawid Str., nabe Diviſion Str, 
zuftagen g S nn 


(Anzeigen unter Dieter Rubtil. 
nee 


Wühnerin, 


wunſcht Erelung als &Quusbälterin bei 
Deich. 


ie 


319 


Stellungen fudien: Frauen. 
ı Gent das Wort.) 


Geſucht Et jaht eue deutſche Ftau ſucht Plate bei 


1032 &. Salleyn Une, Mes eisiel 


=. ftiamo 


allei nitebend 


— e — — 


GOeſucht Feau, 


in mittleren Sabten, | 


gutfituirtern 
Mes. Bey 


Sis6 State Ste, 


efugr che u und zieite Ködinnen, melde 
und enghih ſptechen ſeen Eteler ium.Ktei 
Ad: ©, 504 ‚Abenpr 


deutſch 


tautant 


ſucht Stelle 

Kotert, Mo M. 

ine qute Köchin 
gautſituirten 


9, Soutbp 


we 
15 9 Wi 
tiv Abend 


——“ tsgetegeng: rien, 
jer KRubrif, 2 Gent3 da 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


gu berin 
mern und 
vermiethen: 
derſchiedene 


mmer und Board. 
Rub 2 Gents das Wort.) 


Zimmer 


ri# 
iz 


(Anzeigen 
Zu vermiet!t 
ſter Einrichtung. 


neue— 
fa 


186 Racine 


und Board 


* Nubrik, 2 Cent 


mit Badofen. 


wur 


der 


Br Dei 


Logis 


Pferde, Wagen, Hnude, 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Geut: 


das Wort.) 


Sicheres erd. 12 K or it 


Bicncles, 


(Anzeigen u dieſer Rubt 


Nähmaſchinen ꝛe. 
it, 2 Cents das Wort.) 


naſchinen auf de 
310, aufwätts u 
55 aufwärts. 
Nähmaſchinen, 
Aug. 5 Türen 
öſtlich 7 
Ahr Fönnte alle Arten 
Wpoleialesfreifen bei Yan, 
fifberplattirte Einger $10. £ 
Milfon 510. ESorecbt vor, 


- 


Kauf: 


(Anzeigen unter 


Nähmaſch 


17° 


und Verkaufs-Angebote. 


diejer Aubrif, 2 Gents das Wort.) 


augen 


nahe 





offene 
plw 


Möbel, Bauegeräihe 2c. 


2 Gent3 da3 


unter Dieser Rubrik, Wort.) 


gen 


(Unzei 


Heirathsgeſuche. 
eige unter dieſer Rubrit koſtet für cine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 

ver Mann in de 
' ebildet, 
vath 
en: 
Alters 
e zwecklos. Ausfüh 
7 Uben dpoſt. 


Mer 
in 
und 


ſchaftlich ge 


yrlid 


2 Die 


beicheidenes 5; M 
anjpruchs 


ädche 
wün iſcht ei: 
Herrn kennen zu lernen, um bei 
fih zu verebelichen. Diejelbe 
Paarvermögen und tirde für den 
bilisbereite Gattin fein. Un nähe— 
verfönlich dor; uſprechen bei Goetzendorff, 376 E. 
Diviſion Str. 


Nettes, 
dhaft und 


dhaft 


Heirath3ge 
xabre alt, 
charaktervollen 
feiti Neigung 
814 


echten 


arten 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents 
Im German Medical College wer 
rende der Medizin, H ebammentunft 
oder nur für Frauen: und finder: 
Krankheiten aufgenommen. Näberes bei Dr, 
Malot, int College Yuilding, 717 W. 18, Str., 
Ede Loflin Str., nahe Wihland Une Yipim 


rden 
r 


beiteetiz 


Übendpeft. 2 ; a 


Vögel ꝛ⁊c. 


Grundeigensuum und Häufer. 


(Anzeigen unser Diefer Aubrit, 2 Gents das Wort.) 


— — — — — 


Farmländereien. 


80 Acet gute Farm in Wiszonſitt, volſtändiges 
Inventar und Vieh, geyen Haus zu — 
2X87 Adoendale Ade. 


_ — — — 


> Rufe 
an. 


Zu berranigen: Mi Kfaım ur 
Stadt un. ö 


en be 


x 


Nordjeite. 
—— 
Bu veriaufien: 


— 


ii ef Kav 3,0. Sen 


Sam Brown, 


ldaglıa 


an 


ın Dayton, 
D w erth. 


Nordweſt⸗ en 
u verfay Rn 


Geld. 


dieier Kub 2 Teuts das Wort.) 


— 
Eli, 


Geld braudt, 


gelichert 


Geſch yäft. 


und anftändige Behand» 


79 LaSalle Str., 
r 341. 2 


uderleiben 
Dierbe, Wugen, 
A erungs: Bolicen. 
Kleine Anleiben 
von $20 bis 40 uniere Spezialität. 
Bir nenmen Ihnen nicht weg, wenn wig 
die Anleihe mad j n laffen diejelben 
in Ihre 


Wir ha 
größte 


veu 
1 
guten lichen 
Ihr Geld borgen 
Bortbeil finde: 
N ınderwärt3 Dig 
\ 


tarfı afte Bedienung 


Diobel, Lebens: Bera 


auf 


vie D 


Se ſchäft 
Stadt. 
Uffe 
wenn 
Eurem 


zu uns, 
werdet es zu 
ſprechen, ebo 
und zuder⸗ 


10apl} | 
Chicago M 


igen, werden zu jeder Zeit a 
inen, e Koſten der Anleihe verringert 
den 
Öbicane Morigane Coon 

li earborn immer 18 

Unſere efti Abends b 

öffnet zur der 
Wohnenden 


wodurch Di 
Gompany, 


8 ihr ge⸗ 


Begı auf der WMeitisite 


z a 


nn‘ ef t 


Spezialität 
Euch 


Da 
Da 


haben, 
arbo 
Str. 
er Südjie 

bel, Pianos, LDirrve und Wagen, 

ton der Nortbiweitern 

Loan Go, 165—4607 Milmaulee Une, Gde Gbia 
cago Wve., liber Echrocher’3 Simmer 5° 
Offen 513 6 Uhr Abends. Nehmt Elepator, G: 

rüdzahlbar in lie en Beträgen. 

Shr könnt Geld feiben: obne HOvpothet. 


Kor on, onis Freu 


—A 


—* 


son, 

d ei Hrundilüid und 

darauf bau Yin Architeft will 
ganze Geld rgen. Adr. M. 
endpoſt. mdfr 


das 17 


und fonfige 


mat 


Geld. zur nerleiben auf © Nöbel. Vianos 
Sicherheit. Niedrigſte Raten, ehrllche 

534 Rineofn Ave, Brurzier 1, Lale Bier 
9m;® 


Rerſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


vers cs 


Llezan 
entur, 
irgen twas in Erſat 
alle ung 
ds falle u w. u 
RKäubereien und 
ind die Schuldigen zur Mes 
rüche auf Schadenerſatz für V 
⸗ dal. mit Erfolg geltend 
Rechts ſachen. Wir ſind die 
— in Chicago. Sonn; 


9 


ug und 9 


tüdiiche 


Mietde nd Sdhuls 

Art ſchnell und ſicher kollektirt. Keine 

wenn erjolglös. Offen bis 8 Uhr Aben = 
onntagas bis 12 Uhr Mittags. Deutfh un 

liſch geſprochen. — 
of Law and Gollection, 

nabe 5. Ave. 


Koten, 


durecau 
Sinmer 15, 167—169 Wajhington Gtr., 

9. Ve on, Mor. — Bm. Schmitt, Advolat 
ten Roten, 
e Schulden. 

oder ea 


nel Tolichtirt 
Lohr prüche 
lein d für Gerichts 
alte Geſchäfte von tüchtigen Advotkaten 
durchaus geheim. Auskunft und Rath be—⸗ 
it gegdeben. Schneidet dies aus. 128 LaSalle 
ımer 6. SKonitabler Reets 21jl® 


auf Cure 6 


! 
und schlechte 


Joten, Yiietse n k v r „aller Art 


xobne, 
Bi 138 


prompt Bollettirt. ht 
gelegt. Steine sau. ! 
hof. ians Collection Bureau, 95 Glart Pia 
mer 5. 


B — 
den 


Epeyial:Rotiz für alfe 
valons — Am Mittwoch Abend, 
fol die Frage wegen je 
onemafens jomwie andere wichtig. 
at Werden. zahlreiche Betheiligung 
wünscht. u. 6, Vor teller, Präfide nt. Fimdmi 


.muuaun 


Patente befocot um 1 
Patentanwalt, 56. 5 Ave... oifen 


verwerthet. Berthold Ginger, 
Eonntag Borm. * 


Rchtsanmwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent$ das Wort.) 


YUuguft Büttner, 


Deuticher 
—#Adpolat und Nota 


Kath unentgeltlich, 


alfen 


18 Jahre Braris in Gerichten. 


160 Waihington Str., Zimmer 302 und 809. 
— daalf 
Fred Plotte, Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorat. — Suite — 
Unity Buiiding, 79 Tearborn Str., RN 
Osdood Str. nol 


Zulius Goldzier. Sohn 2. Rodgers. 
Goldzier & Rogers, Rebtsanmwälte, 


Suite 820 Chamber of Commerce, 
Sudoſt⸗Cde Waſhington und Laſalle Ste. 





nen menge 


Anzeigen-Annagmefleilen. 


Un den nachfolgenden Stelen werden Heine Anzeigen |. 
" Roman von Alexander Baron von Hoderis. 


für die „Abendpoft‘ zu befjeiden Preiien ‚entgegen: 
genommen, rote im der Hann Offtee des Blattes. Wenn 


teefelben Bis 11 Uber Wotinittajß aufgegeben. Werben, ° 
je. Die Ane 
nahmeitellen find über bie ganze Stadt Diu jo bertheilt, 


erſcheinen ſie noch an dem namlichen Tage. 


daß mindeſtens 
Teen ist, 


eıne don Hedermann leicht zu ers 


Nordfeiter 


Eagle Pharmacy, 115 Eiyboura Ave. 
rabee Str. 

E. A. Lemte, Apotheker, 80 O. Chicago Ave. 

E. Zobel, Apotheker, 505 Weils Str, Ede Schiller. 

6. Stolze, Avotbefer, venter und Ordard Etr. 
und Glarf und Addilou tr. 

T.U. Leonie, Apothefer, 891 Halited Str., 
Geuter 

JF. u. Ahlborn, 


6a sr 


Ede Lars 


nahe 


Apotheker. Ecke Wells u. Didi 


8 ecer, A 


377 Cleveland Ave., 


potheter, 


a Beine, Apobefer, 445 North U 

ae, Ar 

ar.B. Gentarc,Apd er 

E. E. Arzemin⸗ti, 
NortunAbe 


&. ii. MÆrueger, Apotheker, 


Elarf Str. ı. 
Ecke 
Apothefer 


Kent North Ave, 

seils u. Ohio Str. 
Salfted Sir. und 

Ecke Clybourn und Ful⸗ 

ide 

2. wriip:h, 1579 ı tr. 

LAeland Tharmaecy, Rorth Ave 

Lv Reis, 311 

E. Mipte, e 

sry, Avpot 


4 


M 
ii 


3 boiat, Sı sfr 
ESsat, Apotpefer, 


Soier!: Bogcliang, 


— 
war 


Feller & 6D,, 
zent, 


ri. ZoDdt, ! 
>. Sir) h, 
Bow 
.Gor 
%, Soppad, Avothefer, Yıncolı ud Schön! 
Bictor Bremer 


303, 


rauf Siremer, Avothefer 
Li. G Neimer, Anotbefer, 7 
kö. Bremer, 
. besiges, 
Heury J. Burgman, 
D. Schmidt, Ar 
5. 3. Berger, 
toscoe Blod. 
Ino WM. Blerieo, ! 
Chas. 3. Sojmneann, 
Ede Cornelia. 


otyefer, Southport 


R 
Apotheker, 836 Linco 


Zipothefer, Zu 


Weſiſeite: 
F. J. Sichtenberger, 
Ave. Gde viſion Str. 
Heury Schröder, Apotheker, 467 
Ecke Chicago Avbe. 
Otto GHaͤuler, 
North Ave. 
Otto J. Sartwig, Apotheker, 1570 Milwautee Aven, 
Ecke Weſtern Ave 
dudolvh Staugohr, Apothetker. 841 W. Di 
Etr., Ede Waihtenaw Ave. 
Etnbenrauh & Gruener, 
vifivon Str 
Si. Rafziger, Apotheler. 
Wood Str. 
G. Behrens, Avothefer, 800 
Etr., Eıte Sanalport Ave. 
Dar Schdenreid, Apotheker, 89V W. 21. Str.. 
Sonne Ave. 
Eonat; Duda, Apotheker, 
Etrage. 
R. Bahlteidh, Apotyefer, Milwaulee 
Abes. 
&. Kelcwöty, Milmaufee 
und 570 Blue 
- 8. Hasbaum, ? 
und 1557 U 
. &. Zint, Apotbefer, 21. u 
. Wrede, Apotheier 
Nobie Str 
s.8.Elsuer, Apotbefer. 10 
3. ©. Sanfe. Anpotbefer, N 
4.6. Freund, Avotheter 
.8. Bamelie, Apoibeier, Taylı 
>. Gramer, % 
str. 
Fiſcher, Lincoln und 
Renus, Apothet 
>. &. Trefet, 
rılon Str. 
Kom. Schulte, Apotheker 
6.6 F- Brill, 
U. Sanien, Apoiheier 
Ghas. Methai, Avı e 
Ghas.%.Ladwig,Anot 
Geo. Zoeller, Apothe 
Mar 
S. F. Tchaper, Apotheker 
R.A. Grimme, 
Ve. M. Wilſon, B 
Ghas. Mation, i 
E. We Graßly, Apothet 
Theo. Behrens, Abpotheker 
Dominick Geymers, Apotheler 
Avenue 
National Pharmacy, Apothete 
Dickſon Str. 
M. 9. Siremer, Avoth 
Nokle Str. 
Klotz's Apotheke, Af 
Graceßle & Koehler, 


Apotheker. 833 Milwaukee 


Milwaukee Ave., 


Apotheker. Ecke Milwaukee und 


via 


Apothefer, 47 W. Dir 


Ede W. Divifior und 


und 802 ©. 


Halited 
et 


631 Genter Aive.. Ede 19. 


. Center 


Ade. u 

Islan 

361 Blue Island Ave 
Harriſ 

zulina Str. 


Ave 


id P 
ehicago 


1-10655 Nitiwan 


Apot! 


Nuuze, 


efer, 3851 Grand Ave 


fand Ave. md Eumti 
Apotheler, 745 W 


Ihev. &. Dewitz, Avotbefer, 2406 Mifwanfee Ave 
Fritz Meyer,“ 
Staiger & Feinberg, Avotheker 
&. Sadıs, 59 U 


Saflın. 


Upton En: 1488 Miltwe 
Ghris. . Bed, Apotheker 
— Paulina 

12 nn Apothefer, 849 Grand Ave. 
Kirtwood & Go., Anotbefer 
Bells Bharmach, 400 N 
SF. Aleene, Avotheter, 318 
Sohn Brod Chemical Go., 
Behrens Bros., 12. Str. un 
G. Frant, 3IAN. California Ave 


fer, 1704 8. Miorth Ave 


i4. u. Genter Ave. 


Ipotl 


Apotbefer, 


Südjeite: 
=... GChantler, Anoibefer, Ede 3) 
W. K. Forſyth, Apotheter, 310 
J. M. Forbrich, tr 
Paul FZinninger, Apotbefer, 420 20. Str 
drudolph V. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
Ave. Ecke 31. Str. 
F.· Wienede, 
24. tr. 
J. Masquelet, Apotheker, 
Halited Sir. 
Keuıs Rungf, nothefer, 
2m. Weber, Apo 2614 Cottage 
G. F. Yates, Apotheker. 4. und Halite 
J. M. Farnsworth & Go., Apothecer. 
orth Ave. 
. Udams, 400 ©. Halſted Str 
Geo. Xen; & &o., Apothefer. 2901 
zöheeler Drug Go., 32. und ! 
Ehas. Eunradi, Apotheker 
E. Grund, Apotheker. Ecke 335. Str. und Archer Ave. 
Geo. Barwig, Anotbefer, 37. und Halited Str. 
6. Zurawsty, Apotheker, 48. und Yo 
Bred. Scubert, 56. und Halited Str. 
6.238. Jungt, Apotbeter, 47. und State Str. 
Dr. Steurwagel, Apotheker, 31. und Deering St 
AU. Bufie, 30: Archer Ave 
©. 2euz, Apotheker, 31. Str. und PRortiand Ave. 
6. %. Sit, NAvothefer, 5012 Cottage Grove Ave. 
=. €. Sih, Apotheker, 498 22. Str 
- & SKreyfler, Avotheter,5D 59 State Str. 
Eugen dv. serrman, 238 31. nahe Indiane 
Avenue. 
T. W. TZallopy, 5934 Cottage Grove Ave. 
— — 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


tptier, 029 


Apotheker, Ede Wentworth Ave. un) 


Norboitefde 35. und 


5100 Ainlan) Apr. 


theter Grove Ade. 


Arcer Av» 


Yomis Ste. 


otr., 


v., Eiie Weils | 


' Die fehöne Helen. 


(Fortfegune.) 
Vierzehntes Kapitel. 
Matthäus. 


Die Seit jah am geöffneten Feniter | 


und ftierte hinaus. Auf dem fteiner- 
nen Außenjims brannten Nüumina= 
tionslämpchen in Blechichalen. Blau⸗ 
müller hatte ſie nach Hauſe gebracht, je— 
denfalls waren ſie irgendwo bei der Be— 
leuchtung der Kaſematte überflüſſig ge— 
worden. 

„Was, auch noch illuminiren?!“ 
ichrie fie ihn höhnend an. „Habaha! 

laumüllers illuminiren!“ 

Damit ihr Elend ſo recht ans Licht 

geſetzt werde! 

„Alles eins!“ 
illuminiren wir!“ 

Gleich beſann ſie ſich. 
Fränzchen würde es ſchon verz 
fein Geld 
jo haite fie wenigfiens Beleuchtung für 

ı Abend und brauchte nicht mit ber 
Duntelheit in’s Bett zu (riechen, wie 
ſie es geſtern Abend gethan. Sie bat 
te Scheu vor der Finſte niß, da ſchwir 
ren ſo unheiml — nten umber... 

Das aljo par ihr Kaifers Ge— 

Sie ſaß in der 

des grellen Scheines, der die 
ſtände im Zimmer mit ſcharſer D 
lichkeit beleuchtete. Durch den 
und die heißbibrirende Luft über 

Flammen ſchaute ſie Alles da draußen 
wie durch einen Nebel: d 
P von 
der Kaſematte vn 
Elia Ichimmernden Flächen 
in deren en 


gelnde 


Das 


eihen — 
es wWar 


burtstag! 
Segen: 
Deut: 


ſchnur Lichtern, — den 


658 ar 
"ıyi ISIN: ein 


yıclichi 


Yr 


vi 
) 
} 


ans 
le ge— 


am 


er 
d 
utl 


1 


parentee 
paltig 


Item 


Kein un 
euer gl 
di Ic — echte 


nn Aston 

en beiden arıenpyra 
rr 
il 


* 
td, ” 
ımiben Io= 
te — 
nge bon Zuſchauecn, dere ı Schat- 
et von den Frlammen 
riiverliegenden Säufern 
en wurden 

Yuft war von allerlei Tönen er 
‚ ncbe und jerne Tanz mu ſik 
Ute herüber, oft, wenn ſich der Wi id 
hob, konnte man das Geſlampfe der 
nzenden — aus einem * 
—— ſcheiden. Johlende, 
von betrunkenen 

= ‚Saffen 


Dort taute — e 


an 
hinan 


u 
Nenieit et 
tions wall 
Rakete nr 
blauen und 
Firmament ausjchüttend. 
Und Sie ja und ſtarrte u 
pfhaft ſchärfte ſie ihr 
dieſer mech anifhen 
u mer bon — An 
denkens beſeſſen. Am ie biien hätte 
ie den Ball a *1 er Köbesburg — 
nacht, im Rafen des Te nzes die e ſchwü 
len Gedänken von der geſchleu 
dert; aber ſchämte ſie ſich denn nicht, 
auch nur id on über die Straße zu ge: 
ben in ihren Yumpen. Nur jpät am 
Abend pflegte fie, in ibr Tuch gehüllt. 
die wenigen Beſorgungen u machen; 
das Elend hielt ſie in ei Se 


an die Stube ge Tolle 


eine 


vp| 


en geiber 


Bor rich- 
f des eigenen 


{ 


Seele 


wie 


LA 36 

Lenn ein Windſtoß kan J wehte 

die heiße Gluth der aufgefachten 
Talg —— men vom Fenſterſims 
Geſicht, nd dann waren die Gedanken 
wieder * pochten ihr durch die Adern, 
ſch oſſen ihr mit glühenden Wellen zum 
empor — einmal ſprang ſie vor 
uf und ſchlug die Hände ae 
gen die Yugen; aber auch inter den 
Händen, ja in den inneren Hi öhlungen 
Der Augen lobte e8. Denn fie jah die 
aft veutlih — Deutlich 

ze Schuppen im 
in Flammen 


in's 


sic} pi 
vntjegen o 


eurigen 
R 


SM 
Elemen 


das 
wüthenden 
waren nicht zurück 
7 hatte fie gehofft 
en Leutchen wür 
zurück ſein 
tglitt damit ihren 
Auch ander 
nach einem Ausweg 
Strohhalme, nichts 
Das Geld war nicht 
„Geliehene“ nicht 
— der arohe Popanz wird 
ſort entdecken und als das 
pas it! Die En 
a und lauert, bald wird ſ 
mit Fi agern nach ihnen weisen 
Enirinnen, fein Nusweq — das muht 
tommen — einmal, n oder 
das Schidfal über ihnen zufammen 
! Moblan, jo muß man 


ind gehofft, 
den vor der 

der rei ten de Balten ei 
berziveifelnden Händen. 
mwarts hatte 
umbergetaftet 
als Strohhalme! 
zu beſchaffen 

ei 


lie 


das 


zu erſetzen 
den Fall ſo 
bloßles gen 
ſitzt Ion 


sul 


or 
ki 


brechen 
Schickſal nachhelſen 
Sie wäre 
gewiß nicht 
fel muß, während Blaumüller 
die Zigarre vom Tiſche e he 
haben, um ihr, der Sett, 
Verbrechens zu eiſen; 
Verfucher jelbil Eur as 
und er, er war es, Der Den 
Po ih Blickes von dem ver 
en Papier nach dem Haufen 
nübergleie 
ildem war 
Plan veriallen. 
Wie wird es werden 


wird ın der Ri 


dem 


ſolche 
verfallen! 


auf 

Wber der 

To) fie 

eſchobe n 

Weg des 

hölliſche 
inge 


rabge 
den 


der 


res 

Werg 

ſie dem ſcheußlichen 
(Ki. 

Der Brand 

acht ausdreigen, es wird 


u 


yeueriärm aeichlagen, und ınan 
bon allen Seiten berbeieilen, um 
Ichen. Aber die Kadufe brennt ji 
eine Streihholzichachtel; eye ma mn 
Spri tzenſchläuche Data ul richtet, 
ſchon den Flan U 
Biicher, die Beltän 
ſtört fin. und mit 
für immer der Schandfleck, 

Beiden an der ke tra. — Q 
dann? Man wird ſofort Verdacht auf 
die Blaumüllers werſen — aber Nie— 
mand vermag einen Beweis zu brin— 
gen. Ebenſo kann die Unvorſichtigkeit 
eines 


vi 
1 
Ju iu 
1 ai 
die 
nen verſallen 
de werden 
ihnen 


— — — — 


CASTORIA Für säuginge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 


| Unterfucht, 


| Maäulern — 83 


fnurrte er. „Nun grad | 
todte | 


zum Betroleum Da, 


Blendung | 
Dualm | 
den 

die fortlaufende | 


‚ Die | 


Ändelaber | 


—— der mit der Pfeife dort 


bantirte, das Ungriid ongertähet Haben 
— tann man zumeift nachmeifen, mie 
ein Brand entiteht? Oft ift. es ein 
ganz dummer Zufall.  Serbrecht. Euch 
doch die Köpfe über alle Möglichkeiten! 
jolange Ihr wollt! Rem 
Menich der Welt wird das Geheimtik 


des Brandes hier m Wem geheimen | 


Winkel — Seele aufzuſpüren wiſ— 
ſen! Wohlan denn, an's Wert! Iſt 
das — ſo groß? Die paar 
Brocken, die Stiefel 
koſtet den Popanzen 
dort oben einen Federſtrich, ſo iſt der 
Schaden erſetzt! 

Aber der Schuppen birgt auch die 
andre Kammer 
wird bald die Holzwand, welche 
beiden Nachbarräume trennt, durch 
reſſen haben — un 
ebenſogut dort wie hier entſtanden ſein. 
Man wird alfo Hubert mit im den 
Verdacht einziehen. Ya, die i 
indes fann es ügen, daß oerade 
ſeinem Flügel das Feuer zuerſt be 
merkt wird. Und vor ſolcher Mögli ch 
teit ſtutzte ſie wieder pfui, 
welch eine feige Erbärmlichkeit, den an 
dern, den Kamerad 
ihre eigene Freundin in den bäplichen 
Verdacht hinabzureiße n! 

Melh ein Una ei iſt 
Ichauderte vor fich ſelbſt. Liel 
Rhein laujen, dann ft Alles aus! 
nei in, nichts ift aus, als ihr erbärmli— 
ches, elendes Stüdchen Leben! Sie hal 
fich ‚, nur Davongediiicdt, um ihn, 
der Schande zu überlaſſen; 
ſelbſt, wenn ſie Beide gemeinſam 
Waſſer gingen oder einen anderen 
bleibt nicht der Fleck 
uchtet er nicht um 

Andenken? 

vor der Fluth von 

losſtürmte, bis in 

Zimmers geflüchtet, 

n Schemel hinkauer 


immer 


ſie! Sie 


zeheu 


Mann, 


Yo 
ir 


einen W 
wo ſie ſich 
te. Lau 
Gott 


l 


m Himmel, 


Raum I 
weg? 


gibt's denn 
An der W 


90 + 1? 
Montirur 


Aus 


teinen Aus 
and hing 
stammer, ein plum pesDing 
DATEN. Loſe 
und ſei 

helle Wand, un 
Der Schatten de 
wegte dem uncubigen Flader 
jgein der Yamıpen; es Joh aus, ala 
wäre es der Schlüffel feibit, ver fi 
bin und ber baumelte, ungedu 

a, unmilig, wie man jo lange za 
tönne. war ſo geſpenſtiſch. 
d auf, ob das bau 
melnde Dine richt zur Ruhe käme 
durch Stieren. Nun ſprang 
empor, wie von einer Wuth erfaßt 
ſtürzte ſie auf den Schlüſſel los, um 
ihn anzuſchreien, daß er ſie in Ruhe 
laſſen ſoll 
cd wi ill 


mit einer levernen Marke 
hing er an dem langen Nagel, 
fiel auf die 


ländert 
Hure 


140 


4 
tHon 
Sch Kasthh 

} T 


mäßig ot 


rn 1 
kur da 


a ’ 


Es 


dern 
} 
Die Augen 


Zr9 vr, 
Die 1:5 


ihr 


, ich will 
indſtiſterin werden! Mutter Got 
im — el und alle Heiligen, Jieht 

ir bei! Binn ich dern nit recht 
ne Pic cht mich all das Grübeln 

Bin ich es nicht 


nad 


od verrü C kt? 

‘a, mit der en Geberde 
eine: Wa jie DieYand 
nach dem 1 will 
ſie? — * Her abne hme: r — —— 
die Kabuſe in 


nur ein 


nn \ { v 


na& 
iıyUunD 


Den 


"on 
cquo len! 
dröhnie ein Iritt aus 
der Trepp — im Dun 
keln herauf. Doch nicht ſchon Blau— 
ı? Nein, fein som men war an 
i Neite machend 
beirunden 
Apertt Nu 
ſend in's 


Marti 
Da 


ſchwerer 
tappte 


ürzte, 


om 
das Knir 


beſchlagene K 


hörte 
Eiſens auf dem Treppen— 
an die Thür, ſie 


lc he 
wohk Hand 2 
JIetzt an es 
He nd ni 


syn 14 
Kuam 

j X 4 
a a nd, Frau Sa 


riant!” 
nt 


Scherſa ſtatt 

wollte 

berwund 

it le en 
ſeh'n, 


Was 
Was 


— 


Stunde kommen 3 


zen dieſer 


sat inttur 
ienmeſſer 
ſich den 
o wider 
richen 
hatte 
ſeine Er 


— 


angeſt 
(Fr 


Vomade 
x etwas auf 
richt drüben auf 
e fie, immer no) 

verwundert. 

„Ich war dort, 
„Und es war 

N en nicht Be 


u Scherſant.“ 
ſchön? Es gefiel 
uhr mit dem 
Meſſing des 


nicht, 


denn Mat 
komiſch vor. Er 
mit den etwas 
gebogenen Schultern. 
hen gibt es doch ger 
ſo wohl, ihn jetzt da zu 
Menſchenſtimme, die ihr 
antwortete, fat! ver Gefpenfter ihrer 
Gedanken. 
trint nicht, rauch' nicht, 
ausweichend, „ich muß morgen 
f Dercus, da geht man am be 
ken bald in die Klappe.” 
„Wiefo denn um Fünf?“ 
zur Kühe fommandirt, 


troae fam ibm 
1 die 


ots und au 


4 
nr 
ul. 


viſſen, 


ich 


ns 
GC ate er 


um Fünf 


„Bin doch 
die Andern wollen ſich ausſchlafen.“ 

Es war ſo ſelbſtverſtändlich, daß 
Matthäus gerade an ſolchen Tagen in 
die Küche kommandirt wurde, damit 
die Andern, die über Nacht getanzt und 


— — 


α 


Tragt dio 
Unterschrift 
von 


mit den großen | 


- die Flammenglutd | 
die | 


das Teuer fann au | 


Laune Des | 
auf if 


den ihres Wlannez, | 
ber in den | 


ioren | 





jo | 


: Stöbnen Durch den 
der Schlüffel zur | 


N 


ch 
l 


ſie 


ich will keine 


bei ı 


— ein 


| jengenpdften Straf; 


| erfcheinen zu laffen. 


; men dagegen nehmen fich nur portheil- 
— haft aus 


Ir B 


— 


Kämpfe gegen 


I Inreines hu! 


Es ſchwächt und macht alle 
Organe krankt... . - 


Dr. Auguſt König's 
Hamburger Tropfen 


entfalten die ZSirgesiahue. Sie 
reinigen den Hagen, bricben die 
Leber, reinigen das DBlui, jtellen 
die Zirkulation wieder her und ge: ; 
hen fiegreid) aus dem Kanıpje her: | 
| 
E . * N | 


vor. 2 0 00 tt 9 0. 


getrunfen, fich ausſchlaſen 

Aber es war fein Ion der Klage i 

ner Antwort - er iit ed bon Kimd ar 

jo gewohnt, in alle Eden gejchoben zu 

werden. Sr it eine Waije, feine Miut 

ter farb bei fei Geburt im Kran 

terhaus, jeinen Vater tannte er nic 
er —* immer und überall fürlieb 

nehme ı müfien. 


np 
tet 


Sie —— auch, weshalb 
die Köbesburg verlaſſen: dern 
uzen und narren ihn, verleiden ihm je 
ven Schluck Bier mit ihren Neckereien 
es iſt ſchon beſſer für ihn, daß er in die 
Klappe geht! 


an - - 
Das a 


die Ander 


ber ahnte ſie 
ſo ſpät am Abend herau 
hatte ſeinem braven Herz en teine Ruhe 
gelaifen, jie an diejein Abend einſam 
und allein zu Hauſe zu wiſſen, ſie, di 
immer gut und lieb mit ihm gewe 
die allein ihn verſtand 
geſchicklichkeit nicht 
Kedereien vergalt, der er frei 
weil er gern tout, feine 
Dinfte zur Verfügung flete - 
heime Trieb, der 

wohl will, mit Herz und Hand nach ſei 
nen K ie dien end an tzubengen. a, 
es haite im meh getyan, fie Dort oben 
am Yerher fiben zu jehen, während 
alle Anderen auf der Köbesburg jauchz 
ien und toten. Um ihretwillen 
er beraufgelkiegen. 


2. weshalb er 


ecta pft. Es 


die 
e ſen, 
ihm ſeine Ur 
mit grauſamen 
willig, 
kleinen 
der ge 


SD, A 
Jemand, der ihm 


ea 


Dar 


(Fortjetung folgt.) 
— — — 


Die Lebeusluſt auf See. 
Von den Vergnügungen auf Ozean 
dampfern entwirft der „Hamb. Korr.“ 
eine luſtige Schilderung. > Leute, 
denen ı es nicht Darum e thun iſt, ſchnell 

;t giel zu gelangen, wählen um 
zaeit, Ivo eine längere 
it Gefahren verinitoft ift, 
* nde oder bedeutend 
e Schiffe, und 
ar Vergnüg ns 
das ber Yufenihalt an Bor es 
‚eglichem Komfort —— 
mt Ballagteren aller Nationen be 
ierten Dampfers bietet. Das junge 
Boli, unter vem gewöhnlich Vnerike 
ner und Engländer beiderlei Geſchlechts 
zah lre ichſte nvertreten d, treib 


eck herum 


So— 
Se 


ze Tag 


dadurch, es ſich ſel 
IR aliche und unm er lei 
tert alten ſucht, gleichzei 

sun ng der älteren, und * 
die mit —— 
ſtundenlan * * übermüthigen Beluſti 
jungen der Jugend ıen. it die 
= beſchäftigt, ihre 
len über D Ne ‚u jen 
en; dann fie Die Jungen und Alten 
tn arößeren und (feiner en Gruppen bei 
Nund vertreiben die Langweile 
ſehr erfolgreich mit allerhand Geſell 
ſchaftsſpielen. Da wird förmlich ge 
lämpft um die Meiſterſchaft im Schach 
Whiſt, Tarot und anderen ſcharfe Auf 
merkſamkeit erfordernden Spielen. Der 

zeueſte und beliebleſte Peitvertreib, der 

eht zen. und ein aules 

| Rombenten erfordert, ift Das 

u m ‚ein Spiel, bei dem 
man eine 7 urffcheiben aus Wei oder 
Summit auf ein jehräg 
fienenbeR 
in numeririe 
getheilt iſt. 
“dauert 


M — 


ji 
3) 


auf 
daß oft 


rew > 
lere Ki, 


zuſck DE l 


Sonne gerade damit 


RR 7ER 
einduder 


Boden 


ul 


Board ( 
r ziehen fich nicht 
felten inzwiſchen einem Mittag⸗ 
—* * zurück, um dann, ſobald ſie 
vieder an die Reihe kommen, von dem 
ielordner geweckt inerben, Ueberaus 
a wird eg auf Ded aber, wenn 
ane nicht mer i a ) fehl, 
ma 1a de 


viefe DET 


rau 
i tollſte 
entrikt, rin denen 
„Si ichen-Marſ F der Neg 
erſte — nimmt 
RER , Malt“ a 
befleiden die j — Männer ihren 
n Menfchen von der Taille ab mit Be- 
Sanptheilen der weiblichen Toilette. 
Die meiteften Bloufen werden von den 
Schönen herausgefuht, bunte Schär 
pen und Bandfchleifen, zu mück— 
te Hüte und großpunktirte Schleier, 
Alles wird hergegeben, um die Herren 
der Schöpfung ſo grotesk wie möglich 
Die jungen Da— 


in den eleganten Dandy— 
Jackets über den roſa und blauſeidenen 


auT 


er jo Früd | 


| gemei ı Gel chter 
ie 


ſich graziös auf di 


glaubte. 





niſchen 


nachfolgenden 


‚ September 1898.. 


Siweaters und den fotett auf die Eoden- 
ftifur gedrücdten Hüten refp. Müten 
ihrer galanten Kavaliere,-mit denen fie 
für. die Dauer des Kuchenmarfcheg, 
iicht felter auch für den ganzen übrigen 
Nachmittag, ein Zaufhgefchäft gemacht 
baden. Am amüfanteften für alle du— 
bei Zufchauenden tft aber ein originelle 
llebung oder ein Wettjtreit Epiel 
tann man die Sade faum nennen — 
an dem fi Tämmtliche jungen Herren 
beiheiligen müffen, fofern fie nicht 
ven Nugen ihrer Reifegefährtinnen als 
Beigfinge oder Tölpel daftehen wollen. 
Das heipt, zu der ſchmeichelhaften Be⸗ 
zeichnung „Zölpel!“ können fie aber 
noch piel leichter fommen, wenn Tte eben 
an dem IE theilnehmen. Es mird 
nämlich an are Stelle des über dem 
Dach usgeſpannten Zeltdaches 
Seil be F =; deſſen unteres Ende eine 
eiwa 12 Soll über dem * en hängende 
Schlinge bildet. In dieſe Schlinge muß 

junge Men der feine Ge- 

08 Gegentheil bewei— 

e hineinſtecken. Dies 

— er ſich auf beide Hän— 
nriederläßt. Sobald ſeine Fortbewe 
gungswerkzeuge genügend feſtgebunden 
ſind, um nicht mehr herausrutichen zu 
können, verſucht der Betreffende auf 
den Hänben jo meit als möglich nach 
yorwäris zu gehen, ohne die Balance 
daber zu verlieren. Nun wird ihm ein 
.. Kreide gereicht, mit dem er, fo 
it er nur lan gen, fanıı, einen Strich 
hichen mnuß. Iſt ihm dieſes durchaus 
nicht leichte Kunſtſtück gelungen, ohne 
die Naſe zu fallen, dann bewegt er 

ſich wiederum auf den Händen ſo weit 
wien ich nach der entgegengeſetzten 
Seite um dort gleichfalls einen Kreide 
ftrich anzumerten. Hierin beite 
Rege eln, aber nur die Wenigſten 
ſie mit dem nothwendigen Decorum 
den meiſten Fällen verliert der 

ı Händer Ipa 131erende Süngling 
feichaewicht, und ift dies einmal 
eicheben, Dann tft er reitunaslos ber 
(sven. Gr überichlägt fr, fallt auf die 
zeite DIET lang auf den Rücken und 
ft herum, wie ein Rad, während feine 
volllonimen mit dem Seil 

Sobald man den dem all 
Verfallenen aus fei 
vier bilflofe ı Lage befreit hat, macht ein 
anderer den Verfuh. Mit einem 
druck ſpöttiſcher Ueberlegenheit läßt er 
2 Erde nieder, Teine 
ıngebunden, er fängt an 
zu zappeln und am Seil zu zerren, fein 
Geſicht färbt ſich roth, er weiß nicht, ob 
er wagen darf, ſein gan zes Körperge 
wicht auf die eine Hand zu ſtützen, 

ährend er mit der anderen den meißen 
eht; da jtrauchelt er auch Ichon 

drolligen Bemeaun 
Vorgänger, auf den 
er geringfehäßig berabfehen zu fünnen 
Man Hilft auch ihm wieder 
auf die Beine, und tief beichämt wagt 

* sicht, den Blick auf die lachende und 
ichernde Gefellihaft um fich ber zu 
er Haupiipah beiteht eben 

die Sache 10 ungeheuer 
ısfieht und doch Telten von it- 
— gewandt und ſicher zr— 
Ende rät werden fann. Daß un- 
ter dieſen Umſtänden eine Keil e bon 
New Norf nach Liverpool für die le— 
bensluſtigen Amerikanerinnen nur ei— 
nen ſogenannten „Katzenſprung“ be: 
n man mwohl begreiflich fin- 


ü 
f 


ögli 


Leine ſich 


cwie deln. 


D 


Aus 


Füße werde 


Strich zi 
ud führt dieſelben 


gen aus wie ſein 


x 


deutet, tan 
den. 
— — — — 


Bismarck und Naſſau. 


Dr. A. 
Gemeinde in 


Perk, Prediger an der wallo 
Amſterdam, Vor 
ſihender der Generalſynode der nieder 
reformirten Kirche, veröf 
„Amſterdamer Handels 
blad“ als Beitrag zur Charatteriſti 
des Fürſten Bismarck einige Erinne 
an die Einverleibung des Her 
odthums Naſſau, deren Wiederauf 
friſchung nicht ohne Intereſſe ſein 
dürfte. Herr Perk ſchreibt: „Im All 


Fentli icht im 


rungen 
Lili 


Uc, 


| gemeinen ift man geneigt, den aroßen, 
| geiwaltigen 


Mai n 
als ob 


Staatsmann, den 
jich fo vorzustellen, 
er miildere! Gemüthsregungen unzu 
gänglich geweſen ſei, daß er ohne An 
ſehen der Perſon rückſichtslos ſeinZiel, 
die Einheit deutſchen Vaterlandes 


von Eiſen, 


des 


| verfolat und alles, was fich ihm dabei 


in den Weaq ftellte, erbarmunaslos nie 
dergeireten habe. ch möchte in ven 
geilen, ein iwenia be 

fanntes geuanih in Srinnerung brin 
gen, das vielleicht eine etwas andere 
Beurtheilung des Sharatters des Für 
ſten nahelegen kann. Durch meine Be 
ziehungen zum G roßherzog hum Lu 

remburg kam ich auch in perſönliche 
Berührung mit dem jetzigen Großher 
zog, den ich wegen ſeiner Güte und 


Finnen 
im Geſicht 


und andere Formen von Hautkrank— 
heiten werden geheilt durch den Ge— 
brauch von 


Gleun's 


! 


Schwefel⸗ 
Seife. 


Die Seife ift irgend einer anderen 
für Iotletten- und Bade-Gebraud) 
überlegen. Sie wird aus den beiten, 
der mebdizintfchen Wiffenichaft be- 
fannten Materialien hergeitellt. Der 
Gebrauch von 

Glenn's Schwefelſeife 
tödtet und zerſtört Germen und 
Krankheits-Mikroben. Die antiſep— 
tiſchen Eigenſchaften derſelben ſind 
ohne Gleichen. 

Hütet Euch vor Nachahmungen — 
nehmet nur die echte. 


Berkauft von Apothekern. 


in | 


nen 
ein 


Beſtätigung dieſer Anna 


ſaus 
er nur die angen 


| die ihm 


| außerordentlich Freu 


eben bie | 
führen | 


ſchaft 
Fürſt fort:, 
liche 

wurde 


Herzog, der ſie durch 


| aeitatten, 


| jen, 


Naſſaus 


nachgegeben. 


D 


Hauſe durch und komme 


un 


feiner natürlichen Einfachheit hoch ver- 
ehre. Als ich im vorigen Jahre mic 
einige Zeit in Wiesbaden aufbielt, be- 
nußte ich jede Selegenbeit, um über die 
größere oder geringere Beliebtheit, de- 
ten ich Broßherzug Adolf nod. jegt 
bei > früheren Unterthanen er: 
freut, etroas Näheres zu erfahren, und 
ich vernahm dabei auch einige Einzel: 
heiten über feine Entthronung und die 
Folle, die Bismard Dabei aeipielt ba 
ben jol. Daraus ging nämlich ber 
vor, daß die Einverleibung des Groß— 
herzogthums Naffau gegen den Willen 
Bismards und auf ausdrüdliches Ver- 
langen des fpäteren Kaifers Wilhelm 
vor fich gegangen ift. An der nom Re- | 
gierunggrath 9. Narzel herausgegebe 
Schrift: Sie Fahrt vom Mitalie 
dern des Komites für die Frrichtuna 
eines Bismard-Derfmals in Miesha 
den, 25. April 1896“ ‚ fand ich die volle 
me. Vn dem 
genannten JYage wurde nämlich Die 
Aborbnung von Bismard zum Frühe 
fiiid eingeladen, wo fich die Unterhal 
tuna bald um die Einverleibung Naſ 
drehte. Bismarck verſicherte, daß 
ehmſten Erinnerungen 
an Naſſau und die frühere Regierung 
des Großherzogthums habe; ſchon als 
2ljäahriger Student habe er dort Ein 
orücde der freundlichiten rt erhalten, 
jetzt — * geblieben ſeien; nur 
der Gedanke an die Spielbank inWies 
baden, der er — und noch ſpäter 
als Geſandter beim Bundestage 
nahm er häufig an den Hofiaader 
Iheil — feinen Tribut entrichten muf 
te, machte Davon eine Yusnahme. Der 
Herzog von Nalau fei gegen ihn tets 
ndlich und zuvor 
er habe ihn in Bie 
jucht und fich jedes 
Mal der aı — ſten Gaſtfreund 
erfreut. Und dann fuhr der 
zch habe ihm auch re 
erwielen. Aber Diejes 
xtir in doppelter Hinficht er 
Ber meinem alten Herrn be 


fommend gewefen, 
berich wiederholt 


Dienite 


ſchwert. 


ſtand ein großer Widerwille gegend das 
herzogliche Haus 
| nerumgen 
| und überdies ba 
; len auch von jeinem Ba 


‚ der von jeinen Grin 
an denRheinbund ſich — 
tte er dieſen Widerwil 
ter geerbt. Das | 
weite Hinderniß die unglnitige | 
Stimmung Der Bevölterung aeaen den 
ſein Jagdgeſetz 
von ſich entfremdet hatte. Die Bau 
ern hatten fich jogar an den König ae 
wandt und ihn gebeten, er moae nicht 
daß lie wieder unter die Re 
es Herzogs kämen. Ich 
zu ſeinen Gunſten nicht ſo 


war 


gierung ihr 
konnte alſo 


viel thun, als ich mit Rückſicht auf das 


Wohlwollen, das er mir ſtets bewie 
gern gethan haben würde. Dazu 
kam aber noch ein anderer Grund, der 
die Vernichtung der Selbſtſtär ndiafeit 
wünſchenswerth erſcheinen 
ließ. Nach 1866 konnten wir nicht 
wiſſen, ob wir nicht zum zweiten Mal 
mit Oeſterreich in einen Krieg verwi 
ckelt werden konnten. Bei der großen 
Vorliebe, die der Herzog für Alles hat— 
te, was öſterreichiſch hieß, wurde es 
für bedenklich gehalten, ſo dicht unter 
den Kanonen von Koblenz einen mit 
Oeſterreich befreundeten Staat zu ha 
ben. Mir hat es perſönlich leid ae 
than, daß Naſſau einverleibt wurde. 
Ich hielt es für ein Ideal, über ein 
kleines Fürſtenthum mit guten Wei 
nen, guten Jagdgründen und herrli 
chen Ufern zu regieren. Es hätte eben 
ſo gut beſtehen bleiben können wie 
Braunſchweig und andere kleine deut— 
ſche Staaten, aber ich habe ſchließlich 
der beſſeren Einſicht meines Meiſters 


— — 


Treffend bezeichnet. — A.: „Was 
halten Sie von Fräulein Meier?“ — 
B.: „Ein Mädchen; leider hat fie 
von ihren Eliern nichts zu erwarten!” 

A.: „Alſo ein Erbfehler!“ 


gutes 


ule— 


- Was ein Häfchen werden will. — 
Hauptmanns Hanschen (mit Wleifol 
daten jptelend, zu einem welcher umae- 
fallen): „Sie Eifel, fünnen Sie denn 
nicht auf Ihren Elephantenfühen ste 


ben bleiben?!“ 


Noderner Fraß.— Karl: „Sage 
nur, wie Du 28 anfjtellfi, daß Dir 
eine Sltern alle Deine Wünſche er— 
füllen?“ granz: „Wenn ich etwas 
durchſetzen will, brenne ich von zu 
erſt auf die 
Zeitungsannonce, in der mir alles zu— 
geſichert wird, wieder zurück!“ 


Seit 50 Jahren das beſte 
Hausmittel gegen 
Unverdanlichneit, 
Versiopfung, 
Bintandrang 
zum 


© SrnRS orig 


Au 


& mit den Namen 
& AUGUSTUS BARTH 


uf dent: Ladet. 


PREIS 25. CTS. 


in allen Apotheken. 


Deutider Spezial-Arzt 

jur dugen:, ae Raten: und 
Salsleiden. Behandelt dieselben gründlich 
u ſchnell beun a ge 1, 1 Hmerzlog und 
nach nuunbert n n Methoden. Der 
hartnäckigſte Hajeutatarch und Edwer: 
hörigfeit wwuroe friert, io andere Nlegzte 
erfolatos blieben. # itche Augen. Brillen 
angepaßt. Unter und Rath frei. 
Klınıf: 365 Kincoln “tve,, Stunden: 
8 Uhr i 38 Uhr Abends. Sonn— 


tads8 2bis8 Abeud3 


Dorsch ® 


" Sptikus, E. ADAMS STR, 


— Unterſuchung von Augen und Anpafjung 
ı Gläiern für alle Mängel der Sehfraft. Konfultirt 
u bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adanıs Str., 


aenenüuber Poit:Office. 


N. WATRY, 
99 E. Randolph Str, 
Deutjher Optifer. 
Briten und WAugengläier eine Spezialität. 


ſtodats, Cameras u. —— Material. 


® GRIESHABER, 


Fabrikanten von Goldfedern, — und Blei: 
ftiften. Sedern reyarırt. zipim 


86 STATE STR. 


ee nn 


ALBANY DENTISTS. 


Bolt Zhr eın gutes Gebig 'Sähne oder feine 
Goldſullung gemacht oder Zähne abſolut ſchinerzlos 
gezogen haben ſo müßt Ihr nach einem zu 
figen Blag gehen, ı00 ed gemadt werben 


| Beites Gebik Zähne 82,50 


Uniere $6 Zähne find die bejten ber Welt. 


228. Goldfronen . ee 
Brüdenarbeit, per Zahn.........98 
ı Soldfülung ee 
| Eitverfühung .. ee ee 


Eine Barantie für 10 Jahremitieber 
Arbeit. 


| Reine Berechnung far Zahnziehen, falls Zähne beftelt 


; werden. 


| Canal Stre 


R 
| 


| 


[E 
| 


| 
ı für ein 
| Beripredhungen 


wu gen de 


| 


l 


ı 


Uniere Arbeıt und unjere Preife und unier 
| Ruf haben uns 15 Jahre in diefem Plaß gehalten. 


78 State Str., über Kranz’ Candy Gtore. 


Offen Abends bis 9, Sonntags 10 biä 4 Uhr. 
Bamen-Bedienung wmirw 


WoRLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
64 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegeunber dev air, Derter Building. 

Die Aer zte dieſer Auſtalt ſind erfahrene deutſche Spe⸗ 
zaliſten und berrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 

hetlen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
lie geheimen Krankheiten der Männer, Frau eu⸗ 
leiden und BHenitruationdftörungen ohne 
Operation, Sautfrantheiten, Folgen von 
Seiblibchedung, verlsreue Mannbarkfeit zc. 

r en von ſerſter Klaſſe Operateuren für radı- 

a von Brücden, Krebs, Zumoren, Varicogele 

zifheiten) ze. Koniultirt uns bevor Ihr Heis 

ıı nöthig, plaziren wir Patienten in unfer 

tal. rauen werden vom fprauenarzt 
behandelt. Behandlung. inkl, Debizinen, 


nur Drei Dollars 


dei Mosat. — Scneidet Died aud. —- Stunden: 
z I Morgens bis 7 Ihr Abends; Sonntags 10 bis 
2 Nr bw 


2.06 


7 


zum 


 RUPTURE 33% — Bruche. 
Mein neu erfunde⸗ 
nes Bruchdand, von 
A ſammtlichen deutſchen 
J Profeſſoren enpfoh⸗ 
len, eingeführt in der 
dentihen Armee, ift 
Keine falicge 
keine Einiprigungen, feine Clektri⸗ 
tät, feine Unterbregung vom Beibäft; a. uhuns 
seriter alle anderen Sorten B 
Nat belbrüche, 
ſchwachen 
itterſchaden, 
d jette Leute, 
vfe, Grabe: 
Ile Apparate für 
ungen des Rüd. 
ı reichhatltigiter Aus 
wahl au Faprıfpreiien dorrätbig, — rohten deut» 
ie N rıfanten Dr. Rob’t Woltertz, et Ade., 
ıdolvh Str. ESpezialijt für Brüge und Ber- 
K Körpers in jedent A pofitide 
Au tags offen big 12 Damen 
don einer Dante bedient. 


jeden Bruch zu heilen daß beite. 


— ites der, Beine uf übe 2 


werden 


| Dr. Albrecht Heym, Xerven-Arp. 


Langjährig ipezialıjtiich auögebildet an benticgen Kran- 
fenhauiern und Unverfitäts-liniten, zulegt bei it 
Erb, Heidelberqa, 103 Randeolph Etr., Schiller 

Gebaude, Telephon Main 2019, Zimmer 1012, Stun 


| den 10—3, anker —— Llapij 


! 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| &hicago 


| ehi cagd« Burlingtons und Quincy@ifenbabn. 


' Sofal nadı @a lesdurg. * 
Otta >. < a. und Ya Salle. 
ı Rochell 


| Fort Ntadilon und id a 
! Dt tawa und Streator 


28893909 


Bahnhof: 


sein Faftung] Dr. KEAN 
Spezialist. 


Gtablirt 1864. 


159 ©. Glart Str. Chicago. 


Eiſenbahn · Fahrplane. 


Iuinois Sentral:Eiienbahn. 


| Alle durdhjahreı den Züge verlaffen —* Zentral · Bahn · 


boi, 12. Str. und Park Row. 
Süden fönnen din t Ausnahme des wg 
ebeitfall3 an der 22. Str, 3%. Git. 
und 63. Strake-Station beftiegen werben. 
Zidet-Lffice 9 Adans Str. un 
Durchgehende Züge— 
New Irleand & Memphis — iR 
n el und Decatur. er 
Diantond Spezial... 
s Dayliaht Spezial 
afield & Decatur 
Cai ro, Tagzug.. 
SrnaficiXDecatur.: 
New Orleans Poſtzug 
Bloomington & Chatsworth....... 
Sa:rro & New Orleans 
Gi nan A Kankakee. 
Dubuaue, Sour Cı ty & 
R ır Falls Sch nellzug. 
Moctford, Dubuque & Sour äty. an. 46 N 
No djor d Po afjagierzug. SR 
Ro rd, Dubugue uud Vnle. 
Rockford & Freevort Expreß 
Dubuque Freevort I 


"Täglid. jTäg 


.Düge nah bem 
. Poftzuges) 
Hude Bart» 
Stadt · 
Auditorium · Hotel. 
n un! t 
*11.50 % 
*1l. 2 2 
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— 
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—— 
ZEUU BUEUB333 


3 
SEn® s 
83% 


- 


aSamftag Nadıt nur bid Dubugue. 
). ausaenommen Sonntags. 


Burlingten zinte. 


Tel. 
No. Bl Main. Sclafwagen und Zieletö in 211 
und Unon:Bahırhof, Kanal und Adanıs. 

Züge Abfehrt Ankunft 
+&.10NR 
temN 
15N 


Klarf Str., 


+ 
nn 
& 


EEBERES 
FERBau5s 


‚ Rodiord uud Trorreiton. 
Denver. Golo Epriugs. 
Win u. Jowa 


‚und Cain 


.. %% 
ne 
5888 


—28 


Sees 


Norelle und Rodford. 
St. joe u.teavenworth 
rih, Zallaß, 
Bluffs, Nebraska 
ul und Minneapolis. 
Eity St. Joe u ———— 10.8 
‚Keofuf, Quimcy. 
ver, Eribpie Ereef, Solo. 
tLake, Ogden, Calif ornta. 
adwood Hot Springs, S. D.. 
ul und Minneapolid.. 9160.16 N 
Taͤglich *Taͤalich ausgenommen Sonntag?. 
lc ausgenommen Samftags. 


2888 
33233323233 


„beten een con ee 
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D: 
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üs 


222 
88 
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MONON ROUTE-— Dearborn Starıon, 
Kidet Dfftces, 282 Slarf Strage und Auditorium, 
Abgang. Untunft 


ndianapoli® u. Eincıunati * 2:45 Um. 1200 R. 

dafh'ton, Bolt Phil. N. Y.“ 2245 Bin. Maz 
gafayette und Yonispille * 8.% Um. 
jndianadolis u. Eıncınnati + 8:30 Bın, 
J bianapolıs u Gincınnati *11:45 Bm. 
3 napolis u. BEER: 
Rai ayette Accoınobation.. 
Lajanette und Louisville a. 
Sndranapplis u. Cincinnati 8:30 NE. 

* Zäglid. + Sonntag ausa. I Rus Gonning, 


ALTON- UNTOR PASSENGE TAT 
between Maaison and ams Bts. 
Office, 101 Adams Streer 


Tıcket 
*)aily. tkx. Sun. 
Pecifie Vestibuled Express, 
Kan y,Denver & California ” 6 
Kan ısae City, Colorado & Utah —— ” 11.90 PN 
deld &St. Louis — ER ... 8.00 
l. —— * — 11 
alace E xpress”’ «| 
is & * — id FEN a “1 
a Limited.. 1 
Peoria Fast Mail.... 
Peorie Night Express 
Joliet & Dwigh® Accommodation 


on WACO & 


>» 
3 


Leave. 


n\ 
s 
2" 
- 
8 
3 


BesrgKusEn: 


88 
on 
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Chicago & Eriss@ifenbahn. 
Zidet-Offices: 
=> 242 ©. Clark, Auditorium 
7 Searborn»Station, Bolfu.Dearborn. , 
Abfahrt. Ankunft.» 
Marion Lofal +7.00 8 t7. MN, 
New York & Bojton *3.0N "5.00N' 
Puffalo 3.90 8 
heiter Accompdation....... + HION 
Nem Ncıfa& Bo . 2 N 
Enrumdbus K& Storfoik, 2.20 
’ Zuatig. F Ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohle, 
Grand Zentral Paiia peSiten Stade 
Dffice: 193 Clark 
Keine ertra Syahrpreiie verlangt er 
den B. & SD. Limited Zügen. Abfahrt 
New dr und Waihıngton Beiti 
suled Erprek *10. 
New Yoıt, — und Pittde 
bura Beſtibule "3.80 
Pittsburg, Ei — Zibeeling und 
Gotumbus | Expreß 0 


Cucasd GREAT WESTERN TERN RX 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentra! Station, 5. Ave. und Harrijon Straße 
Eitn Office: 115 Adams. Telephon SEO Main. 
*Zäclicd. FAusgen. Sonntags. Abfahrt —5— 
ee home Beil + 6.85 2 119 


otel und’ 


Jamestowun & 


9.49 9 


Antunf 
,2.08 
’10.0 8 
‚1m 


Aaniag Eity, ©t. Jojeph, Des EION 
Dioines, Mariballtoron -V.ONR *° h 293 
Local oo” nn * 


Gucanıore und Byron 
Nittel Blate. — Die New Dort, GHicage uns 
St. Louis⸗Eiſenbahn. 

Bahnhof: Yan Buren Sir. & Pacific Ave, 

Alle Züge täglich. “. Mus 
New er & Bofton Er „er... SB 95 


New Dort & Boiton Exrpreß..eenen ZEN LER 
New Hort & Bofton Erpreß...........15NR 7.55 


Für Raten und S rein ge ommobation vn 
vor oder adreffirt: Henry Thorne, Tidet-Nge 
Udans Str. Ghienao. All. Telepbon Main 


ION» 


— 
“ 





Man beadjte: u W. Kempi m 
wi 


Erkurfionen 


84 La Salle Str. 
vr Allen Sieimalt 


der 


Kajüte und Zwiihended. 


Billige Fehrpreife nad) und von Europa. 


Spezialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; 


DER Grbichaften TE‘ 


Er Bollmacıten 


IE Militärjachen ar Bad; ins Ausland. 


n Liite verichollener Erben. 
Deutſches Konſular- und Nechtsbureau: 
3. 2. Eonjulent K. W. KEMPF, 84 1a Salle Str. 


Sonntaes offen von So b 


— Nonſſultationen frei. 


Finanzielles. 


E. GC. Pauling, 

132 LASALLE STR. 

Geld zu verleihen auf Brund: 

eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu Dertanen. 


ADOLPH LOEB- 
Zimmer 308 u. 309 145 Lasalle Str. 
verleist Geld auf Grundeigentäum. 
Snpotheten zum Verlauf vorräthig. Zaugalm 


.$.Lowiiz, 


"99 Clark Str., 


gegenüber dem Eourthouife. 


Gxhnrlionen| 


sah und von 


Deutichlaus, 


Deiterreih, Schweiz, Luremdburg 2c. 
Gsldfenduugen ir 12 Tngen, 
Kremdes Geld» ge: und verlauft. 

Sparbank 5 Lrozent Zinien. 


Vollmachten notariell und 


tonfulariſch. 
Spezialität: 


er Srbichaften 


regulizt; Vorihuß auf Verlangen. Vors 
mundicaft für Veinderjährige arrangirt. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 


Dfftceftunden bis 6 Uhr Abde., Sonntags 9-12 VBorm. 


Billiges Heifen |: 
mit allen Dampfldiffs- Linien und 
allen Eifenbahn- Linien. 


Ieber Land und Meerr in circa 8 Tagen. 
Nadı Desstihland „Ertra Billig‘ 
Madı dem Diten ” 
Hadı dem Welten „ 
Yadı dem Süden » 

Weberhaupt von oder nadı | 

alleu Plägen der Welt’ 
Dean wende fih gejülligit an dıe mweitbefannte Agene 
har von 


R. J. TROLDAHL, 


Deutides Paflage: und Wedel: Beigatt, 
171 €. Sarrifon Str., (Gde 5. Ave.) 
Otien —— bis 1 Ubr Mittaas. 


Beaver Line Royal Kai Steam ins, 


fahren jeden Mittwoh von Niontreal nah Liverpool. 
Zidets nad Europa 827. 

© F. WENHAN, 11maibw 
Tel. Main 4288. 186 4 Glart Str. 


[27 
” 


Bi & 83 E. Madison Sir, 


gegenüber MıBiderd Theater, 
zweiter Stod. 


‚[CRED: 


Die beite Geleg jenheit in 
made. Anzügen und Aeberziehern 


abeu: 
für Serbit und Binter, 
fertig oder nach Ma, jowie ihren, 
Diamanten 2c. ebenio billig wie in 
anderen Pläpen für baares Geld. 
Yur einen Dollar die Woche. 


& a, x NW, 


Bi & 83 E. Madison Str., 


zweiter Stod. 


Abends offen bi3 9 Uhr. lip,frmm, bw 


DEMENT COLLEGE, 
37 Randolph Strafe, Chicago. 
Unvergleihlige Ausftattung. Schüler werden 
langt. Unübertrefiliber Stab von Yehrern. 
:. Remington, Smith Premier Standard 
Typenriters. 
Serbittermin beginnt 5. Sept. 
SieacS. Dement, Fig 
„Der jhnellite Schreiber in der 
Seine öffenilihen er uad) neuem Epitem. 
1,52 Worte in 5 W ae, RN 
WUugeit 1888, 


ver⸗ 
und andere 


Abend. 
Manager, 


Y.World. 


Tag u. 


Gewi 


an 


Bit manic 
machte die obigen Record 
lennt als die ſchnelle und 
zu erlernen, leicht zu jchreibe 


Deinents Stenograpbie 


wird ar 


apbie, leicht 


jeien 
2bauglm 


Chicago National College of Music. 
Spredt vor, oder ichieft. für einen ıllnftrirten Katalog. 
Dr. H. S. Perkins, Dir. 26 Van Buren Sir. ag, im 


52.50. holen. $2,75. 


Indiana Nut........00..:.:.82.50 
Indiana Lump ........... 8S2.75 
Virginia Lump ............S3. 00 
Eggs, Range und Cheſtnut zu den nie— 
drigſten Marktpreiſen. 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKANMER, 


I 
| 
| 
’ 
| 
| 
| 
| 


Extra Bing“ 


immer 305, Schiffer Building. 


Ailbw 103 E. Randolph Str. 
ile Orders werden C. O. D. ausgejührt. 
TELEPHON MAIN 813 


i + “nl 
mer Hal 


Geldjendungen. 
ingezogen. Vorſchuß ertheilt, wenn 
gewünſcht. Boraus baar aus bezahlt. 


a notariell und Foniulariich beforgt. 


23 Uhr. 


der ınn 
Det Dr 


Die Gornergratbahn. 


M 


uguſt. 


ee Diefes Jahres wur 
riig Höchlte Bergbahn in 

eröffnet und Dem Be 
Sie ift richt 
jondern eine 
ie führt 


t. Gallen, den 25. ) 


S 
20. 
vi 

aber 
aud) 
mitten 


trieb 

nur eine Bergbahn, 
) ; denn 
Gletſ he civeli bin 


aufzumeiien 


tale 


Hochaebirge un 


ind wie leicht 
n jteigt in Die 
und wird ın 


je auf Die © 


horlonpneor 
IDETILACNET 
un 


ielend 


np Mei} 


e Sun ir, die il e 
T 


icht 


fü hrt, erre 
Brücke über 


bälter 


Behalt 
rnen 


mod 


in a Tiefe 
che Kraft 
nuten ſpä 


en o⸗if 
gen Eric 


mt r D, 


om! ven wird. 


töhrer 
die eieit rı 


Finige Mi 


"it l 


Inrt >t 
i 


eriten 

der 

nel; 

urandalet 

die bewaldete 

dur einen 
Tunne 

ber 


Gor 


3 


eral 


gegenüber ( 
Wei te 
na 


gletſcher. 
Berghalde 
ameiten ı — er 

Plößlich hat man 
den letzten des 
neraletichers. Beim Austritt aus 
dem vierten länge Tunnel bietet 
ſich als große 1 rr ig der Aus— 
blick nach der andern S die 
majeſtäti ſchen 5 ipfelnd der 


dutice 
pen, 


J 
Ü 
ne 
y 


wre 
‚pr? 
ih. 


ren 
Lt 


aſchun 


eite, auf 
Verner Al 
Bietichhorn a 
Station Rif- 
iſt icht 


das 


unter denen 
waltia hervorragt. 

felalp (2203 M. ü. 
Von da aus wird eine Ver 
Iinie nach dem „Hotel Riffe 
abjeits liegt, hergeſtellt 

Unterbau dieſer kurzen 
bereits fertig und warte 
Schienen und die Wagen. 

Von Riffelalp aus war eine Entwi— 
ckelung der Linie in großer doppelt ge 
krümmter Kurve nothwendig, um mi 
der vorgeſehenen Maximalſteigung vor 
20 Proz. — das Mittel der Stei 
bei der Bahn beträgt 164 
er eau der Riffelalp 

sielbe wird in Sfanst 
übe richritten, und num iven 

nie in füblicher Nichtung, 

* and en lang, faſt ganz in Felſene 
geſchnitten, um das 

felberg (2585 

Fahrt entrollt 

Bald ſieht man 

ler Rothhorn und das 
den Schwarzſee mit ſei 
hinaus auf die Ber: 


m.) 
Verbind: 
lalp 
werden 
— 


tnoch a 


„4 


in, auf 
rem Sotel, bald 


im: 


giijt 


ner Ziiben und 
man DIE g° Das 

Me 
Drei 


gen 


ramide des 
1861 von 
* n und ein 


tr 
J 
\ 


enter 


ent 
girl 


in ernab 
Firmam r 
Wölklein kl ettern an 
ob fie dem alten, stein ernen Geſellen 
galante Liebenswürdigkeiten 
wollten. Unterdeiien haben 


fünften fleinen Qunnel 


mn 


| empor, al3 
erweiſen 
wir einen 
durchfahren; 

hneer 


rücker 
Seite 
337 
(4+i 71 
Mar 


und 


altor 


hochragende, antike 
yer.hube u uns De 
Ry mmer meiter imird 


Lyßkamm thu 


wirklich 
in fl 
ten. 
Der 
das \ 


aid eril berlen 


gewaltige L 
das Lyßjoch, und 
Ruf wie aus einem M 
te Roſa! (4636 M., 
Mal erſtiegen). Richtig, 
ihm gerade in's Geſicht, dem wetter— 
harten Rieſen mit dem ſeidenweichen 
Namen. Di die er trägt, 
ſind keine itzen, ſondern eis— 
bededte Felszacken, die Hoch auf zum 
höchſte Zinne heißt 


DI 
Himmel ragen; die 5 
die Zufourſpitze. Von da an läuft 
* s Trace in — Richtung bis auf 
den ————— und endlich in ſchar— 
fer öftlicher Wendung hinan und hin- 
auf, bis der Kondukteur dag Wort or- 
hält: „Sornergrat, alles außfteigen!” 
Auf der Fahrt wurden die folgenden 
Stationen berührt: 1. Zermatt Rn 
M.:, 2. Aındelenbadh (1772 M.), 
Kiffelalp (2203 M.), 4. Niffelberg 
(2555 M.). 5. Oornergrat (3020 N.). 


150: 
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Seidenſp 
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Toon iſt eine Höhe erftiegen, in die 
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ne nn am 
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| end 


bis dahin noch feine Bergbahn in Eu- 
ropa vorgedrungen ift. Einzig Die 
Pites Peak Rail Road in Colorado, 
Notdamerika, mit einemn Ausgangs— 
—— von 2015, und einem Endpuntt 
ron 4250 M. über dem De, übertrifft 
Nie Gornergratbahn un Sübe, wäh 
vend die Wengornalpbahn ihren Ho— 
benuntt bei 2064 W., Die Bilatuge 
Behr bei 2068 M. und die Breeze 
Nothhornbahn bei 2252 M. erräcdt. 
Die Tunnels en in einer ? en 
von 3,3 MM. und in einer marima 
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